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Keule Simon bei Mussolini .

Spannung in England / Komm ! Simon nach Verlin ? / Italiens Auffassung / Nichts Neues vor Paris .

Wird Italien die Staalsform ändern? — Die Transferproteste — Die Lage im Saargebiet .
8 . London , 1 . Jan . ^Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)

Alle außenpolitisch interessierten Kreise Englands sehen der hcutiqen
Begegnung zwischen Mussolini und Sir John Simon mit
Spannung entgegen . In den letzten Tagen hat sich die Ansicht noch
verstärkt , das; nur eine gemeinsame Anstrengung Englands und
Italiens die Lage retten könne , denn „Deutschland und Frankreich
würden wahrscheinlich noch jahrelang Noten wechseln , ohne zu einem
Ergebnis zu kommen ".

„News Chronicle " rät in seinem heutigen Leitartikel nochmals
bringend , das; Sir John Simon auf der Rückreise einen Besuch in
Berlin macht . Das Blatt sagt , niemand könnte an einer solchen Visite
Anstoß nehmen . Sie sei sehr wichtig , um der britischen Regierung
auch einen unmittelbaren Eindruck

"
von Deutschlands Ansichten und

Absichten zu beschaffen , nachdem sie durch die Besuche Sir John
Simons in Paris und Rom über die französischen und italienischen
Ansichten unterrichtet ist.

In Ermangelung irgend welcher direktor Informationen über
den Inhalt der englisch - italienischen Unterhandlung hält man sich
an den gestrigen Artikel Eaydas im . .Eiornale d 'Jtalia "

. in dem er
Frankreich ins Gewissen redet , und dem besonders die ..Times " pro -
grammatische Bedeutung beimißt . Viel Hoffnung schöpft man aller -
dinqs daraus nicht . . .Die Anwendung der Phrase „Revision der
Rüstungen " — so schreibt die ..Times " — bedeutet offenbar , daß
Eayda nicht nur eine mögliche Abrüstung , sondern sogar eine Herab -
sehung der Rüstungen gegenwärtig für ^unmöalich und damit eine
teilweise Aufrüstung Deutschlands für nötig hält ."

Die Absichten Italiens .
Der römische Korrespondent der „Morningpost " gibt folgenden

Bericht über die italienischen Absichten : In der Abrüstungsfrage
muß eine engisch- italienische Zusammenarbeit ein Wettrüsten verhin -
dern . Von einer Neuauflage der Vorschläge Simons ' svom Oktober
v . I .) will Italien nichts wissen , weil es sie für schlimmer als zweck-
lo ? hält ; denn es steht bereits fest, daß sie für Hitler unannehmbar
find . Italien ist der Ansicht , daß eine weitgehende und wirk »
Lame Abrüstung nicht zu erreichen ist. und glaubt daher ,
dvß es besser wäre , wenn Deutschland etwas . Svielra um
gegeben werde , um dadurch künftine übertriebene ??orderunaen
zu nerhindern . Von einer schrittweisen Abrüstung will Italien nichts
wissen .

Was die Völkerbunds ! eform angeht , so wird Mussolini
drei Gesichtspunkte vorbringen :

1 . Die Völkerbundssatzung muß von den Friedensverträgen los -
gelöst werden .

2 . Beseitigung der Sanktionsverpslichtung .
3. Abänderung der Rechtsstellung der verschiedenen Mitglieds -

staaten entsprechend der Last ihrer Verantwortlichkeiten .
Der Korrespondent glaubt , daß die italienische Regierung im

Anschluß an die Besprechungen in Rom schriftliche Vorschläge nach
Genf und an die Großmächte übermitteln wird .

Keine Kursänderung in Paris .
O Paris . 8. Januar . In gut unterrichteten französischen

Kreisen weist man noch einmal darauf hin . daß die etwas über -
eilte Überreichung der französischen Denkschrift in Berlin er -
folgt sei . da die Vertreter einer „befreundeten Macht , die in
dieser Frage mehrfach gezögert habe und die nach ihren bis -
herigen Gewohnheiten an Vergleichslösungen denke "

, am
Samstag nachmittag am Quai d 'Orsay vorstellig geworden seien .

um gewisse Abänderungen und wenn möglich eine leichle Locke«
rnng der Haltung Frankreichs vorzuschlagen .

In der radikalsozialisrischen „Republigue " sagt Bayer , es
sei gut , daß man sich in Berlin darüber im klaren sei , daß
sich alle französifchen Republikaner in dem Willen zur Ab -
rüstung und zur Verständigung einig feien . Die augenblickliche
Lage sei selten klar .. Der Reichskanzler habe sich bereit erklärt ,
bis auf das letzte Gewehr abzurüsten , vorausgesetzt , daß man
Deutschland die Gleichberechtigung zugestehe . Frankreich habe
diese Erklärung entgegengenommen und schlage deshalb für
beide Länder zwei herabgesetzte und gleiche Armeen vor . ( ? )

Der sozialistische „Populair " sorderr noch einmal beichten -
nigte Veröffentlichung der französischen Denkschrift , um allen
ülkanövern , die in Vorbereitung find , die Apitze abzubrechen .
Mussolini und Maedonald , so betont das Blatt , hätten noch
nicht abgerüstet . Wenn die Gerüchte zuträfen , wonach von einer
befreundeten Macht in Paris Schritte unternommen worden
seien , die Denkschrift in einigen Punkten abzuändern , so könne
es sich nur um England handeln . Diese Annahme werde außer -
dem durch die merkliche Zurückhaltung der englischen politi -
schen Kreise bestärkt .

Das „Journal des Debats " lehnt die französische Denk -
schrift ab , weil seiner Ansicht nach die „deutsche Aufrüstung "

mit einer entsprechenden Abrüstung Frankreichs kombiniert
werbe . Wenn man den Frieden ernstlich ivolle , müsse man ganz
anders verfahren . Man müsse aufhören , die „Einfchüchterungs -
manöver " Deutschland zu erleichtern . Das neusozialistische
Blatt „Appell " würde es begrüßen , wenn man in Berlin die
Abrüstung aus der Grundlage des französischen Planes für
durchführbar hielte und wenn aus jeden Fall alles für die
Wiederaufnahme der Abriistungskonierenz versucht werden
würde . „Notre Temps " erhosft von Deutschland eine Antwort
noch vor Wiederaufnahme der Genfer Abrüstungskonferenz . Je
schneller die Antwort eingehe , um so beb' er sei es .

Die offene Tür .
Vor neuen Verhandlungen mit Aranevis Ponce ».

m. Berlin . 3 . Jan . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Leitung .) Di « Vertagung der auf den 5 . bis 7. Januar einberufenen
Reichsführerkonferenz , die unter dem Vorsitz d«s Kanzlers auk dem
Obersalzberg stattfinden sollte , hat auch im Ausland allerstärkstes
Interesse gefunden . Aus der Hinausschiebung dieser Zusammenkunft
ans das Monatsende geht erneut hervor , daß der Kanzler nach wie
vor den unmittelbaren Verhandlungen mit Frankreich wie überhaupt
allen übrigen europäischen diplomatischen Besprechungen ein großes
Interesse entgegenbringt und sich durch die Haltung Frankreichs
durchaus nicht hat entmutigen lassen . Die Vertagung ist ganz un -

zweifelhaft auf den Wunsch zurückzuführen ,
Zeit und Ruhe für ein genaues Studium des Aide memoire
und für etwaige sich schon in den nächsten Tagen anschließende

Verhandlungen mit Francois Poncet zu gewinnen .

Nach dem , was die Pariser Presse an neuen Informationen üb -r d« n
Inhalt der Denkschrift mitzuteilen weiß , sind tatsächlich die VerHand -

lungsfäden noch nicht abgerissen . Die Franzosen haben wohl in

größeren Zügen ihren Standpunkt aufrecht erhalten , haben ^
aber

gleichzeitig neue Fragen gestellt . Hinzu kommt , daß sich
die Engländer und Italiener stärker als zuvor einzuschalten be-
ginnen und daß nach der römischen Besprechung mit Mussolini und
Simon von dieser Seite her mit einem neuen Auftrieb der inter -
nationalen Abrüstungsverhandlungen zu rechnen sein wird .

Deutschland und England .
Von

Dr. Theodor Seibert .
Nach einem Jahre schwerer Mißverständnisse und tiefer Ver »

stiiitmungen sind die Beziehungen zwischen dem deutschen und dem
englische » Volke ungefähr wieder auf dem Stand vom Winker
19&.'— 3f > angelangt . Diese Feststellung klingt nicht besonders er -
freulich — sie enthält aber mehr , als irgendjemand etwa im letzten
Hochsommer erwarten durste . Versetzen wir uns um ein Jahr zu-
rück : In den Dezembertagen 1932 halte man dem Reich soeben mili -
:ärische Gleichberechtigung „im Prinzip " gewährt , die praktische
Durchführung dieses Gedankens wurde zum erstenmal in England
ernsthaft ins Auge gefaßt und gleichzeitig mehrten sich die britischen
Stimmen , die die Revision der Friedensverträge für unerläßlich
hielten . Die Stimmung war , kurz gesagt , für Deutschland verhält -
nisniätzig günstig .

Auch die ersten Wochen der Hiller - Regierung änderten daran
nicht viel . Man empfand es sogar als einen Vorteil , daß der
Führer der größten deutschen Bewegung nun ins volle Rampenlicht
öer großen Politik getreten win , nachdem die Kabinette von Paris ,
Warschau und Prag ihn jahrelang als Schreckgespenst bcnützt halten
zur Verschleierung ihres eigenen schlechten Willens . Nach den Er -
sahrung «.n mit Papen und Schleicher gab man sich hier der bequemen
Hossnung hin , dag in der europäischen Politik im Grunde alles
^ e i m a t i e n bleiben werde .

Diese Illusion wurde am 5 . März rauh zerstört . In den dar -
aufsolgenden Atonalen hat die englische Öffentlichkeit eine erstaun¬
liche xurzsichtigteit an den Tag gelegt : Beinahe ein halbes Jahr
ang hat sie lia) mit Händen und Mßen gegen die entscheidende Er »

lenulnis gesträubt , dag in Deutschland Revolution war . E . ne
aberwitzige Presse , deren festländische Vertreter durch ihre Intimi «
täi mit den alten Berliner Gewalten jedes Sehvermögen verloren
Hatten , versicherte im Brustton der Ueberzeugung , daß sich drüben in
Deutschland nichts als ein gewöhnlicher Putsch ereignet habe . „ Bei
einer Revolution wird geschossen — im Deutschland des S. März
wurde aber .nicht geschossen, also war dort auch kein« Revolution .

"
Das ungefähr war die primitive Logik , mit der das englische Volk
monatelang gefüttert wurde . Dem englischen Volke seivst ist aus
diesem argen Mißverstehen kaum ein Vorwurf zu machen . Die
wenigen Briten , die aus Reisen das neue Deutschland mit eigenen
Augen kennenlernten , haben zwat frühzeitig ihre warnende
Summe erhoben , die Mass « ader wußte nur , was ihr die Gazetten
jagten . Und das war zumeist ein perfides Gemisch von halben
Wahrheiten , faustdicken Lügen und — vor allem — geflissentlichen
Unterlassungen .

2m Spätsommer erst tarn die Besinnung . Zwei Dinge
haben sie herbeigeführt : Die antideutsche Propaganda war allmäh -
lich so maßlos und unverschämt geworden , daß sie das englische
Publikum abzustoßen begann . Die Londoner Prozeßkomödie , die
kommunistische Agitation des Braunbuches sowie die anmaßende
Aufdringuchkeit des Whitechapel -̂ Mobs rief Kräfte der Abwehr auf
den Plan . Weit bedeutender aber ' war die beharrliche Fr . edens «
arbeit des deutschen Führers ; Adolf Hitlers große Reden
sind es letzten Endes gewesen , die das Eis des Miß -
lrauens gegen das neue Deutschland gebrochen
haben Dieser Entwicklungsprozeß der engiiichen Stimmung setzte
sich mit bedauerlichen , durch Zwischenfälle verursachten Unterbrechun -
gen bis zum 14 . Oktober fort .

Welche segensreichen Wirkungen der deutsche Abmarsch auf
Gen f und die gleichzeitig verstärkte Friedensarbeit Berlins auf dtr

britische Oeffentlichkeit ausgeübt hat , ist in diesen Spalten oft ge-

schildert worden . Noch verstehen viele Engländer die deutschen

Vorgänge nicht ganz , noch glimmt in ihren Zeilungen die Miß¬

gunst da und dort wieder auf — in den großen europäischen Fragen
aber ist eine starke d e u t s ch - e n g l i s ch e Annäherung
erfolgt . Deutschlands militärische Gleichberechtigung wird hierzu¬
lande nicht mehr als eine fromme Theorie , sondern als eine unab '

weisbare politische Realität angesehen , die schleunigst erfüllt werden

muß . Nach manchen Irrungen und Wirrungen der zünsiigcn Diplo¬
matie von Downing Street sind heute Regierung und Volk in diesem

Punkte einig . Dag es sich dabei nicht um eines jener englischen
Strohfeuer handelt , zeigt die Wirkungslosigkeit der Pariser Quer »

treibereien ! die „Dokumente " des „Petit Pansien " sind ebenso an
der neuen britischen Erkenntnis abgeprallt wie das berühmte jran -

zösiiche Dossier , das die „ Times " unlängst veröffentlicht hat . Die

Regierung Macdonald selbst hat sich in mehreren Unterhausreden
auf die neue Linie festgelegt .

Das wachsende englische Verirauen in den Friedenswillen des

deutschen Kanzlers paart sich mit der durch die sranzösische Hals -

starrigkeit erzeugten Furcht , in kriegerische Verwicklungen auf dem
kontinent hineingezerrt zu werden . Wir betonen in diesem Zusam -

menhang nochinals ausdrücklich , daß die Schlichtungstätigkeit der
englischen Staatsmänner lediglich von Englands dringendem Inter -

esse am europäischen Frieden diktiert wird . London befürchtet , da^
es feine Neutralität im Falle eines europäischen Krieges kaum aus -

rechterhalten könnte , und es scheut einen solchen Krieg wie das
Feuer , da es durch ihn nichis gewinnen , wohl aber von seinen über ,
seeischen Aufgaben und Zielen in geradezu ledensgesährlicher Weise
abgelenkt werden könnte . Es bedeutet eine völlige Verkennung der

eutigen außenpolitischen Lage dieses Jnselreiches , wenn man be-
auptet . daß die britische Diplomatie nur ihre Finger im Spiele
aben oder gar eine deutsch-französische Verständigung hintertreiben

wolle . Eine Versöhnung zwischen Berlin und Paris würde im
Gegenteil in London mit größter Freude begrüßt werden , solange sie
nicht die Form eines Bündnisses gegen Dritte annimmt ; in diesem
Falle — aber nur in diesem — würde England zweifellos verlangen ,
der Dritte oder Vierte im Bunde zu sein.

Auf der anderen Seite muß man sich allerdings auch heute den
Gedanken aus dem Kopf schlagen , England als Bundesgenossen oder
auch nur als Gesinnungsgenossen gegen Frankreich einzuspannen .
Abgesehen von den immer noch bestehenden gefühlsmäßigen Bin «

Ende derMonarchie in Italien?
Aach dem Tode des Königs / Aenderung der Eidesformel / Befugnisse des Fafchiftenrates»

IN3 . Rom . 3 . Januar , — wird König Viktor Emanuel III . der
letzte König von Italien fein ?

Diese Frage wird in letzter Zeit in politischen Kreisen wieder
eifrig erörtert im Anschluß an eine Aenderung der Eides -
forme ! für hohe italienische Staatsbeamte . Bisher wurde dieser
Eid in folgender Form abgelegt : „Ich schwöre dem König und sei -
nen königlichen Nachfolgern Treue und schwöre dem Volke zu
dienen ".

In dem Eid , der nun kürzlich den neuen Mitgliedern des Na -
rionalrats der Korporationen abgenommen wurde , fehlt bezeich-
nenderweise die Anspielung auf die „königlichen Nachfolger "

. Der
neue Nationalrat ist von Mussolini anstelle des aufgelösten alten
Parlaments zur Leitung des neuen korporativen Staates bestimmt
worden .

steht es zwar außer Zweifel , daß die Monarchie nicht ab -
geschont werden wird , solange König Viktor Emanuel lebt . Der

^ 5 >̂ ut sich großer Popularität und wird allgemein wegen
'

^ Tätigkeit im Kriege der Soldatenkönig genannt ,

fi,,, .* flautet in autoritativen faschistischen Kreisen , daß der

© nnLl ? ^ £tn l ^ ' ^ ^ eiter nicht die Absicht haben , nach des jetzigen
Monarchie weiter denselben wenn auch nur noch

^ einzuräumen , den sie augenblicklich innehat .
und derU n ^ v , ^ ° r !" 0l,t aten der Bestätigung von Ernennungen

t ->n Vi ' ili ■ " ng von Erlassen , die heute die Hauptpflich -

R u Fa ! » . -
111®5

! ?.nl > werden wahrscheinlich von dem Großen
ti t [ n r ; » t

1 n ii u £ernomm en werden . Dieser Rat soll sogar nach

Wernchmen
° die Alleinherrschaft über Italien

Sow ?eÄinin »
° ^ eine Regierungsform , die derjenigen der

« ler - unwn in gewissen Beziehungen ähnlich sieht.

Die Eidesformel für Mitglieder der Fascht -
stischen Partei enthält übrigens keine Bezugnahme auf Treue
gegenüber dem König oder dessen Nachfolgern , sondern oerpflichtet
nur zur Treue gegenüber dem Duce und der Fache der
Faschistischen Revolution ".

Das Schicksal der Monarchie hängt sehr wesentlich von der Le-
benszeit des jetzigen Königs ab , der gerade seinen 6*1. Geburtstag
gefeiert hat . Sollte er plötzlich sterben inmitten des Aufbaus des
„Korporativen Staates " durch Mussolini , werde wahrscheinlich eine
sofortige Beseitigung der Monarchie nicht in Frage kommen .

In Faschistenkreisen glaubt man aber daß der korporative Um -
bau des Staates abgeschlossen sein wird , ehe der König , der sich einer
guten Gesundheit erfreut stirbt . Dann würde die Abschaffung der
Monarchie logischerweise dem Tode des Königs folgen .

Für den frühzeitigen Tod des Königs , der wahrscheinlich eine
Fortsetzung der Monarchie notwendig machen würde , hat Aiussolini
schon vorgesorgt . Durch ein neues Gesetz wird dem Großen Fa -
schistenrat das Recht der Bestätigung des Thronfolgers zuerkannt .

In diesem Zusammenhang wird davon gesprochen , daß der jetzige
Kronprinz Umberto wohl kaum als Nachsolger Viktor Emanüels
in Frage kommen wird . Es ist allgemein bekannt , daß der Duce
und der Kronprinz nicht auf besonders gutem
Fuße stehen . Umberto soll kein überzeugter Faschist sein und erfreut
sich auch sonst keiner übertriebenen Beliebtheit im Volke .

Bei einem plötzlichen Tode Viktor Emanuel ? kommt als Nach-
folger der Herzog von Aosta in Frage , der Oberst eines Flieger -
regimentes und begeisterter Anhänger des Faschismus ist. Der jetzt
35jährige Herzog ist ein Neffe zweiten Grades des Königs und mit
der Prinzessin Anna von Frankreich . Tochter des Herzogs von
Guise , des französischen Thronprätendenten , verheiratet .



Seit« 8. Nr. S. Bavlsche Presse J Ab?»lö-Ansgave. Mittwoch , den Z. Januar 1931.

düngen beider Nationen wäre ein feindliches Frankreich im Zeit -
alter der Ferngeschütze und Flugzeuge ein äußerst gefährlicher
Nachbar der britischen Insel . Alles , was wir von Britannien er -
warten können , ist politische Hilfestellung für Deutschlands und
Italiens Kamps um ein « friedliche Austilgung der Fehler von Ver -

sailles und um eine vernünftige Neueinrichtung des europäischen
hxuses . Co wie die Dinge beute , an der Schwelle des Jahres 1934,
**acn , besteht Aussicht auf die Verwirklichung dieser Hoffnung .

Sakenkrevzfahne im Burgtheater gehißt.
— Wien , 2. Jan . Bor Beginn der Montag -Vorstellung im

Burgthcater ereignete sich ein Zwischenfall . Als wie üblich eine
Viertelstunde vor Beginn der Vorstellung der eiserne Vorhang in
die Höhe gezogen wurde , ent ' altete sich über dem Sousfleurlasten
eine Hakenkreuzfahne . Sie wurde nach kurzer Zeit entfernt . Der
Vorfall rief beim Publikum großes Aufsehen hervor . ^

Bei den Brüdern an der Saar .
Einer der «nasten Mitarbeiter Staatsrats « paniols ,

aewälirte unlercln Mitarbeit« ! einem lai .aiährigen Kammer
der 331 . . der über gut« Beziediinaen »u mokaedenden Per¬
sönlichkeiten der laarländischen SfäXW -, oerfiint. eine Ilnter-
rednn « , die itiren Niederichlna in folgender Schildernn« des
Werdegang« » mrd des » amvies der N« DAP . im « aargetiet
findet.

Äitlerfahneu wehen im Saargebiet.
Eines muß gleich im voraus gesagt werden : der Nationalsozia -

ltsmus konnte sich bei unseren Volksgenossen an der Saar nicht im
gleichen Schritt entwickeln wie in den anderen deutschen Gauen ,
denn die wenigen Getreuen , die sich hier zusammenfanden , hätten
gegen zwei Feinde zu kämpfen , gegen den inneren — den gerade im
Saargebiet unter der Regierungskommission hochgekommenen Marxis -
mus und Kommunismus — und dann gegen den äußeren , gegen die
französische Besatzungsbchorde und die Regierungskommission . Aber
seit dem großen Siege unseres Führers am 12 . November vermochte
er sich auch hier rascher und intensiver als zuvor durchzusetzen .

Wie kam es , daß die nationalsozialistische Bewegung so spät sich
im Saarqebiet zu entwickeln vermochte . Die Beantwortung dieser"

e ergibt folgende Punkte :
vieses langsame Wurzelfassen war zuerst die Folge einer inne -

ren Fremdheit gegenüber der nationalsozialistischen Bewegung . Durch
den „Friedensvertrag " von Versailles waren unsere Brüder und
Schwestern an der Saar von uns abgeschnitten und standen daher
auch im Miterleben der neudeutschen Geschichte zwangsweise mehr
oder weniger abseits . Wohl fühlte und dachte die saar -
ländische Bevölkerung treudeutsch , sie war seit 1918
wohl staatlich von dem großen deutschen Mutterlande ge-
trennt , aber nicht völkisch . Und so erlebten die Saarländer
innerlich nicht den Parteikampf und -zwist , sondern mehr oder weni -
aer nur als „außenstehende " Zuschauer : Ihr Deutschtum wurde da -
durch nur noch mehr vertieft .

Wie stand esn nun mit den politischen Parteien des
? aargebietes seit 1918 ? Das Saarqebiet stand auch nach 1918
unter dem Einfluß der innerdeutschen Umgestaltungen . Neue Par -
teien und Parteichen stiegen aus dem Boden . Daß aber dieses Neue
nicht in das Innere der Seele zu dringen vermochte , zeigt am deut -
lichsten die teils triebmäßige . teils kalkulierende Schöpfung des bür -
gerlich - demokratischen Liberalismus , der . .Demokratischen Partei des
Saargebietes "

. Wie im Reich , so verfiel diese Partei auch im Saar -
gebiet dem Untergang . Nur der Nationalliberalismus und die Zen -
trumspartei vermochten sich noch weiterhin zu erhalten .

Wie konnte nun bei dieser Abgeschlossenheit vom Reich der
Nationalsozialismus auch im Saargebiet Boden gewinnen und wie
vermochten sich hier die wenigen Anhänger und treuen Kämpfer
Adolf Hitlers durchzusetzen ?

Die Grundidee des Nationalsozialismus , die völkische Welt -
anschauung , ist nicht an den Tag gebunden . Auch im Saargebiet gab
es schon immer völkische Kreise , und doch konnten die Saarländer —
als Zuschauer — den Nationalsozialismus nicht miterleben ^ denn er
ist auf Tat und Kampf eingestellt . Nlid so kam es , daß sich zuerst
nur kleinere Trupps votl Nationalsozialisten bildeten . Erst als der
Nationalsozialismus immer mehr zur Verkörperung des Volkes und
das Volk immer mehr zur Verkörperung des Nationalsozialismus
« urde , schlug das große deutsche Erleben mit wuchtiger Macht auch
hinüber zu unseren Volksgenossen an der Saar , und zwar nach dem
ersten großen Sieg unseres Führers am 14 . September 193» . Von
da ab ichlug der Nationalsozialismus im Saargebiet feste Wurzeln .

Zum ersten Male fanden unter der bewußten Führung des
d amaligen Gauleiters der NSDAP , des Taargebietes , Karl Brück ,
eines Kämpfers im wahren Sinn des Wortes und eines ehrwür¬
digen Vertreters lebendigen Nationalsozialismus , in allen Orten
und Städten des Saargebietes größere Veranstaltungen und Kund -

gedungen statt , aber noch galt es einen erbitterten Kampf zu füh -
ren . Denn auch hier wurde die NSDAP , als eine „durchaus radi¬
kale " Partei bezeichnet , und ihre Kampfesweise wurde mit der Bru -
talität der Kommunisten verglichen . Aber wie kaum ein anderer
deutscher Volksstamm waren gerade die Saarländer seelisch für die

Ideale des Nationalsozialismus vorbereitet . Sowohl durch ihre
Bodcnständigkeit und ihr christlich - soziales Bewuß - sein , wie insbe -

sondere auch durch ihr Grenzlandschicksal waren sie in den letzten
Zahren schon immer Träger des nationalen und sozialen Kampfes .
So kam es auch , daß sie etwas von dem kämpseriichen Wesen des

Nationalsozialismus hatten , obwohl sie die Bewegung nur vom
Hörensagen , und zwar ausgerechnet vom Gegiier und seiner Presse ,
kennen lernten . Die gegnerische Presse war es . die das uniformierte ,
aber wohldisziplinierte Auftreten der nationalsozialistischen Forma -

tionen als „Soldatenspielerei " bezeichnete , wobei sie es für selbst-

verständlich erachtete , daß ihre „Schntztruppen "
, die sie so gern

in enger Anlehnung an die französische Revolution als „Volkse oder

republikanische Garde " bezeichnete , uniformiert war , aber nicht diszi¬
pliniert . Den echten kamecadschastlich -soldatischen Geist der SA
kennen zu lernen , hatten die Saarländer keine Gelegenheit .

Landesführer Alois Spaniol.
Trotz seiner erst dreißig Jahre ist das Leben Aloys S p a n i o l s

ein Leben von nervigem Kampf . Ein Kämpfer wie viele tausend
andere auch, die das neue Deutschland mitaufbauen halfen . Aber

Aloys Spaniol hatte eine ganz besondere Aufgabe zu erfüllen , er

stand an ganz besonderer Stelle . . . im Saargebiet , diesem seit
über vierzehn Jahren losgerissenen Stück Deutschland , das von einer
interalliierten Völkerbundskommission verwaltet wird .

Als Nachkomme eines alteingesessenen Bauerngeschlechts im

Saargebiet führt er , der Lehrerssohn von Lisdorf bei Saarlouis ,
schon über acht Jahre einen erbitterten Kampf um seine saardeutsche
Heimatscholle . Nach dem Kriege kommt er als Vertreter einer saar -

ländischen Holzhrotzhandlung ins Rheinland und dann ins Ruhr -

gebier . Hier wird er zum ersten Mal in den Strudel politischer Er -

eignisse gezogen , und mit vielen tausend anderen Deutschen erlebt
er 1923 den widerrechtlichen Einbruch der Franzosen ins Ruhrgebiet .
Und hier an diesem Notschrei , den das deutsche Volk vom Rhein aus
in alle Welt sandte , entzündet sich Spanivs Kämpfergeist . Zu wieder¬
holten Malen ist er Zeuge , wie fremde afrikanische Soldaten , die
im Dienste der „Grande Nation " stehen , willkürlich über deutsche
Arbeiter herfallen und sich an deutschen Frauen und Mädchen ver -

gehen , und bald verspürt er selbst am eigenen Leibe die „sriedliche
Absicht der Sieger "

, als er völlig unschuldig von einer die Stadt
Düsseldorf durchstreifenden Patrouille verhaftet wird und eine Nacht
in einer Marokkanerkaserne zubringen mußte .

Durch die fremde Besatzung und den passiven Widerstand wurde

fast alles wirtschaftliche Leben im Rheinlands ertötet , und während
der Inflation verliert auch Aloys Spaniol seine Stellung . Als Not -

standsarbeiter findet er wieder Beschäftigung in einem kleinen

rheinischen Dorf . Aber immer ist Spaniol eng verbunden mit sei-
nen Arbeitskameraden , bis eines Tages alle entlassen werden und
er wieder in seine Heimat zurückkehrt , lleber ein halbes Jahr ist
er arbl itslos , bis er im April 1924 wieder Arbeit bei den Röhren -
werken in Bous als Transporteur und zweiter Ofenheizer findet .
Intelligenz und Pflichterfüllung ließen ihn bald zum Lohnbuch »
Halter aufrücken , uno arbeitete hier bis November 1932.

Es war im Jahre 1925, ganz Deutschland beging die Jahr «
tausendster der Rheinlande . Bei diesen Feiern war ein Redner ,
der trotz seiner Jugend Zehntausende durch seine flammenden und
hinreißenden Worte in seinen Bann zog : Aloys Spaniol . Der
kaum Zweiundzwanzigjährige wurde Tausenden zum ewigen Erleb -
nis . Von diesem Zeitpunkt war Spaniol ohne Rast tätig im Kamps
gegen innere und äußere Feinde . Gestärkt durch die Reden und
Schriften des Führers sprach er nunmehr bei jeder sich im bietenden
Gelegenheit . „Nichts für mich, alles für mein Volk "

, das war Spa -
niols Grundsatz . Er tritt der SA . in Saarlouis bei , mit der er
dann in den folgenden Jahren Versammlung auf Versammlung im
ganzen Saargebiet abhält und immer wieder neue Kämpfer für
Adolf Hitler gewinnt . Er erobert sich im Sturme die Herzen seiner
SA .- Kameraden , die ihn zum Führer bestimmen . Sturm 4/70 wird
der ruhmreichste des Saargebietees .

Das Vertrauen der Parteigenossen berief ihn zum Kreisleiter
und Kreistagsabgeordneten . Im Mai d. I . bestimmte Adolf Hitler
den langjährigen bewährten Kämpfer zum Gauleiter der
NSDAP , im Saargebiet . Preußen verlieh ihm die höchste Ehre , die
es zu vergeben hat , den preußischen Staatsrat . Durch eine
Erweiterung des Vereinsgesetzes der Regierungskommission wurde
die NSDAP , verpflichtet , als selbständiger Verein sich anzumelden ,
und Spaniol faßte daher die NSDAP , des Saargebietes zu einem
Landesverband zusammen .

Wenn auch des Führers treue Soldaten , die SA . und SS . , im
Saagrbiet verboten sind , so ist doch eines gewiß : Die Landessüh -

rung der NSDAP , wird das Saarland zum deutschen Mutterland
zurückführen . Staatsrat Spaniol ist vom Führer eine ungeheuere
Aufgabe gestellt , den Kampf um die Befreiung der Saar durch die
Rückkehr dieses deutsch-völkischen Herzstücks zum Vaterland und zum
Siege zu führen .

Der 10 . Januar IS3S muß ein Iubeltag für das ganz «
Saarland sein , der Tag , der uns die Wiedervereinigung mit dem
zur Würde und Gleichberechtigung auferstandenen deutschen Vater -
lande bringen wird . IE.

Seminarleiter vor Gericht.
Wegen Verbreitung von Btaunbuchlügen, Sabotage des Winterhilfswerks usw.

am
München , 2 . Jan . Vor dem Münchener Sondergericht begann
ienstag die Verhandlung gegen den Direktor des katholischen

Knabenseminars in Freising,Jos . Roßberger . Dem Angeklagten ,
der aus der Schutzhast vorgeführt wurde , wird zur Last gelegt , am
yv . Oktober und an einigen anderen Tagen im Kreise des Lehrer -

lollegiums sich die Braunbuch - Lüge über die Entstehung des
Reichstagsbrandes zu eigen gemacht und auch zur Nichtbe »
teiligungandemWinterhilfswe ^rkder Regierung auf -
gefordert zu haben , damit die neue Regierung zusammenbreche .
Der Angeklagte bestritt mit aller Entschiedenheit , jemals derartige
oder auch nur ähnliche Aeußerungen gemacht zu haben . Er behaup -
tete , daß er politisch auf dem Boden der Regierung stehe, und be-

zeichnete alle ihm zur Last gelegten Aeußerungen als Lüge und Ver -
leumdung . Der Angeklagte betonte , daß er für das Winterhilfs -
werk und alle sozialen Sammlungen Stiftungen gemacht , und durch
Vornahme von baulichen Veränderungen am Priesterseminar in
Freising . die sich auf 100 000 Mark stellten , die Arbeitsbeschaffungs -

maßnahmen der Regierung unterstützt habe . Auf die Nachricht von
dem Reichstagsbrand habe er sofort die Kommunisten als Täter be-
zeichnet , später sei er in seiner Ansicht wieder etwas schwankend ge-
worden , als die Zeitungen berichteten , daß im Ausland den Ratio -
nalsozialisten die Schuld in die Schuhe geschoben wurde . Er habe
aber niemals die Nationalsozialiften als Tat
zeichnet .

Demgegenüber hielt der Hauptbelastungszeuge Hart ! feine
früheren belastenden Aussagen in jeder Beziehung ausrecht und be-
' auptete , daß RoHberger sich auch sonst über die nationalsozialistische

Läter oder Anstifter be-

artei und ihre Führer abfällig geäußert habe .
Am Dienstag abend wurde das Urteil verkündet . Rotz-

berger erhielt acht Monate Gefängnis und muß die
Kosten des Verfahrens tragen . Als strafmildernd wurde die
bisherige Straflosigkeit Rohbergers berücksichtigt. Strafver -
schärfend war die Schwere der Verleumdungen .

Der Staatsanwalt hatte zehn Monate Gefängnis beantragt .

Der Transserktonflilil.
0 Washington , 2 . Jan . Der amerikanische Botschafter in Berlin

ist von seiner Regierung angewiesen worden , wegen der deutschen
Maßnahmen in der Transferfrage vorstellig zu werden .

8. London , S. Jan . (Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Der Auftrag der amerikanischen Regierung an ihren Berliner Bot -

schafter , gleichfalls Vorstellungen wegen der deutschen Transferpolitik
zu erheben , wird hier als eine willkommene Unterstützung der eng -
lischen Beschwerden aufgefaßt . Auch der britische Botschafter in
Berlin hat neue Instruktionen erhalten und wird heute wie die
Londoner Presse mitteilt , eine gründliche Aussprache mit dem Reichs -

außenminiper haben , um den deutschen Standpunkt nochmals genau
zu sondieren . Man spricht die Vermutung aus , daß Dr . Schach:

„vielleicht nicht ganz richtig verstanden worden sein könnte " . „Fi -
nancial News "

, die Hauptruferin in diesem Streit behauptet , daß
die britische Regierung bereits den Apparat für ein Deoisenzwangs -
clearing zwischen Deutschland und England vorbereitet bade für
den Fall , daß die diplomatischen Unterhandlungen ergebnislos ver -
laufen sollten . Man sei mit der Methode des Eleayng «jenügcnd
vertraut aus der Zeit der Reparations -Recovery - Acte des Jahres
1921. Was damals möglich gewesen sei . lasse sich auch heute ange -
sichts der jetzigen deutsch- englischen Handelsbilanz sicher durchfuhren .

Zum Bau der Reichsautobahn Stuttgart-Alm
V Stattgart , 2 . Jan . Am Dienstag nachmittag hatte die Presse

Gelegenheit , von zuständiger Stelle nähere Einzelheiten über den
Bau der Reichsautostraße Stuttgart —Ulm zu erfahren , mit dem
noch i,n Laufe des Winters begonnen werden soll . Es handelt sich
um einen Plan , der einen Bauaufwand von etwa 40 Millionen RM .

Der
TleufaPicseMß ^ang .

Aeim

JleichspcäsideKteu

Reichskanzler Adolf Hitler
überbringt dem Rcicbsobcr -
haupt die Neujahrsglückwün¬
sche der Reichsregierung . Ganz
links sieht man unter andern
Vizekanzler v . Papen , Reichs¬
wehrminister v . Blomberg ,
Ministerpräsident Göring nnd
Reichsminister Dr. Goebbels.

erfordert . Württemberg hat sich oerpflichtet , auf die Dauer ein «»
Jahres eine Vorfinanzierung von 7 Millionen RM . zur Verfügung
zu stellen , die von der Gesellichast Reichsautobahnen verzinst werden -
Der hierzu notwendige Grund und Boden wird vom württem »
bergischen Staat unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Di « württem -
bergische Industrie und die Städte Stuttgart und Ulm haben für di«
Posten des Grunderwerbs eine ganz beträchtliche Summ « als frei -
willige Spende aufgebracht .

Reichsjugendpfarrer Jahn.
Berlin , S . Jan . Reichsbischof Müller hat den Pfarrer Zahn

aus Hagen zum Jugendpfarrer der Deutschen Evangelischen Kirche

zeitig hat der Reichsjugendführer Baldur von Schirach den Pfarrer
Zahn m den Jugendführerring berufen .

Jugendpfarrer Zahn richtete an die evangelische
Jugend einen Aufruf , in dem es u . a . heißt : „Ich rufe Euch als
Hitlerjungens und Mädels : Bringt inneres Fragen und innere Un -
ruhe in die Kirche . Verlangt klare deutsche Antworten von ihr .
Ich rufe Euch als Evangelische : Bringt inneres Fragen und innere
Unruhe ins deutsche Volk , die Unruhe dessen, der spricht : Ich bin
gekommen , daß ich ein Feuer anzünde auf Erden . Um seinetwillen
rufe ich Euch alle innerhalb wie außerhalb evangelischer Verbände ?"lelft mit , das Evangelische Jugendwerk in Deutschland neu zu

auen !"

Schwere Autounfälle in Frankreich.
A Paris , 3. Ja -n . Zwischen St . Etienne und Firminy stieße »

in der vergangenen Nacht zwei Autobusse Mammen . Alle IS In «
fassen wurden verletzt , einige von ihnen lebensgefährlich .

Ein weiteres Autobusunglück , bei dem acht Personen zum Teil
sehr schwer verletzt wurden , ereignete sich am Dienstag abend in der
Nähe von Autun . Ein voll besetzter Autobus geriet durch Glatteis
ins Rutschen und fuhr in voller Fahrt gegen eine Mauer .

Fünf Elefanten verbrannt.
© Paris , 3. Jan . Im Zoologischen Garten von Wncennes bei

Paris , der von der Firma Hagenbeck M der Pariser Kolonialaus »
stellung angelegt worden war , brach um Mitternacht F «u«r aus . Der
Brand konnte gelöscht werden , jedoch gelang es nicht , einen Schuppen
mit fünf Elefanten zu retten . Die Tiere verbrannten bei lebendigem
Leibe -

Los Angeles überschwemmt.
DNB . Los Angeles , S. Januar . Die durch den verheeren »

den Regensturm verursachte Ueberfchwemmung hat Los Angeles
und die naheliegenden Städte schwer heimgesucht . Der Regen
stürzte 24 Stunden lang wie eine undurchdringliche Wand zur
Erde . Innerhalb kurzer Zeit verwandelten sich friedliche Flüsse
in reihende Ströme . Einige Hauptstraßen der Stadt stehen
vollkommen unter Wasser . Die Filmstarsiedluug ist stark ver -
wüstet worden . Die Zahl der Verwundeten beträgt
über 10 0. Die Lichtversorgung der Stadt wurde unter »
brachen . Viele Familien sind obdachlos geworden . Hunderte
von Menschen mutzten in Rettungsbooten aus ihren Wohnnn -
gen geholt werden . In Montrvse wurden zwei SanitätS »
schmettern getötet .

Bisher sind in ganz Kalifornien 44 Personen , die bei
dem großen Unwetter getötet worden sind , als Leichen ge »
borgen worden . öS Personen werden noch vermißt .
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Sieben Männer kämpfen gegen den Eislod.
Furchtbares Abenteuer am Großen Bären-See / Aach vieler Mühe gerettet.

Eameron -Bay (am Großen Bären-See) , im Dezember.
Das war die unseligste Fahrt , die Kapitän Jngraham jemals

getan hat. Er ist ein alter Arktisfahrer , aber so wie diesmal wars
noch nie . Das Schiff verloren , zwei der besten Leute, selbst die
Arme verbrannt, so daß man nicht weiß, ob man sie wird retten
können . Es war, als wenn alle Geister der Arktis im Verein mit
den Ahnen der Indianer , die einst um den Großen Bären-See wohn-
ten , sich vereint hätten gegen ihn . Sieben Männer gingen haar-
scharf am Eistod vorbei . Ein Schritt breit rechts oder links — und
es wäre vom Bösen gewesen .

Es hört sich so romantisch an . wenn man vernimmt , daß die
Arktisfahrer sich durch das Eis schieben mit ihrem Schiff, daß sie sich
auf eine Scholle retten, über Land ziehen , gegen den Eiswind ge-
stemmt. Aber wer im Eiswind stand , der weiß, daß das alles absolut
ohne Romantik ist. Und daß man gern auf das Erlebnis verzichtet,
wenn man dafür gesunde Füße und gerade , d . h . nicht durch den
Frost verkrüppelte Ohren behält . . .
Eine verhängnisvolle Explosion .

Es ist wahr , die „Speed" ist nicht mehr die neueste Schiffsart
gewesen, die man in den letzten 4g Jahren baute, aber sie war stabilbis auf den heutigen Tag . Und sie hatte auch das Leuchtfeuerschiffmit seinen 50 Tonnen von Franklin heruntergeschleppt, als plötzl ch
eine Explosion die Kessel auseinanderriß. Zwei Mann, der

'
In -

aenieur ^ ebb und der Heizer Potts , lagen in ihrem Blut und star-den, ehe man ihnen helfen konnte.
Jngraham war über die glühende Treppe in den Raum ge-

sprungen und hatte sie beide aus den Flammen gerissen . Aber es
war zu spät für beide.

Als man die beiden Toten dem Bärensee übergeben hatte , brach
ein «türm los , in dem sich alle wütenden Geister dieser Erde aus-
tobten .
Im magnetischen Slurm .

Der Kompaß versagte. Man war in einem magnetischen Sturm.
Der ganze Bärensee schien verrückt geworden zu sein . Aber der
Sturm drängte die „Speed"

, der die Explosion ja die Maschinenkraft
genommen hatte, gegen die Felsen.

Kapitän Jngraham steuerte, so gut es ging, nach den Sternen,
die in der Nacht nach dem Sturm klar am Himmel standen. Der

klare Himmel sagte, daß dem Sturm Frost folgen würde . Eisiger
Frost.

Das Eis wuchs an den Schiffswänden empor. Man mußte sehen,
wie man sich rettete . Der Kapitän kappte das Leuchtschiff. Es trüb
zum Land , während er selbst sofort festsaß, unfähig , auch nur zehn
Meter zu fahren .

Immer fester legte sich der Eisgürtel um das Schiff. Wie mit
eisernen Klammern , die man enger und enger zog. Die Wände
krachten , die Balken bogen sich , bis sie splitterten . Die ,Speed" saß
zwar fest , solange das Eis hielt . Aber auf dem Leuchtsch. ff trieben
fünf Mann. Auf der „Speed" waren zwei Tote gewesen . Man
mußte Hilfe holen. Koste es, was es wolle.

Kapitän Jngraham wählte sich unter seinen paar Leuten den
geschicktesten aus und schaffte mit ihm ein Gummiboot bis zu einer
Stelle , wo das Wasser noch eisfrei war .

Drei Tage trieb der Kapitän in dem Boot , ohne Nahrung , ohne
Licht , in einer Kälte weit unter Null . Die Ueberlegung verließ die
beiden Insassen. Sie ruderten , nur um sich Bewegung zu machen ,
wie im Dilirium.
Wanderung über vereistes Land .

Nach einer furchtbaren Nacht wurde das Boot an Land gewor-
fen . Zwei Tage irrten sie immer an der Küste entlang , nach irgend
einer menschlichen Niederlassung suchend.

Sie fanden nur die fünf Mann von dem Feuerschiff, die sich
ebenfalls an Land gerettet hatten - Getrocknete Kartoffeln hatten
sie, ein Gewehr und ein ^ aar Decken. Lange konnten auch sie sich nicht
halten . Man baute Schneehütten, in die man sich verkroch .

Jemand mußte zur Eameron -Bay , irgend jemand. Sonst waren
sie alle sieben verloren . Und die auf der „Speed" dazu.

Drei Mann meldeten sich freiwillig . Hunde hatten sie von
Bord mitgebracht. Einer wurde schneewahnsinnig , lief in die Nacht
hinaus und wurde nicht mehr gesehen . Die drei Männer mit den
drei Hunden kämpften vier Tage lang , mutig , aufopferungsvoll .
Aber dann mußten sie heimkehren in die Schneehütten. Sie hatten'■5 nicht geschafft .

Sie gaben icht nach. Zwei Männer standen am Tag nach der
Rückkehr der ersten Erpedition bereit . Sie nahmen einen der Hunde
als Packhund mit sich.

Sechs Tage wanderten sie durch den Eissturm . Unaufhörlich.
Eingedenk der Kameraden , die auf Hilfe warteten und freilich auch
schon um ihrer selbst willen - Eine Karibu schössen sie sich als
Nahrung unterwegs .

Am sechsten Tage sahen sie im Schneesturm Eameron -Bay auf-
tauchen . Man wollte ihnen nicht glauben , woher sie kämen . Einen
Tag noch mußte man abwarten . Dann hatte sich der Sturm etwas
gelegt.

Zwei Regierungsflugzeuge rief der Rundfunk herbei. Die P >-
loten , die beiden Männer aus dem Eis und ein Arzt starteten zum
Großen Bären See , dorthin , wo die Eishütten die fünf fast ver-
zweifelnden Männer gegen den E .ssturm schützen .

Keimkehr .
Die sieben und die restlichen Leute von der „Speed" sind mit

den Flugzeugen zur Eameron Bay gebracht worden. Dort werden
sie bleiben , bis der Frühling am Großen Bärensee zu grünen be-
ginnt, das Eis schmilzt und die Gold- und Radiumprospektoren
kommen , um in dem kurzen Sommer dieser Zonen nach dem großen
Glück suchen.

Nach dem Unheil , das Kapitän Jngraham diesmal traf , hätte
er nicht schlechte Lust , selbst auf Goldsuchen oder zum Radium !chürfen
zu gehen- Doch bis dahin hat es noch viel Zeit . Der alte See-
mann der schon nördlichere Gegenden sah. wird dabei sein , wenn
die warmen Frühjahrswinde das Eis auf dem Großen Bärensee
krachend und brüllend zerbrechen . Es wird sich dann erweisen, was
von seiner „Speed" übrig blieb.

Das Schiff wird versinken , hinabgehen zu den beiden Leuten, die
die Explosion in den Kesselräumen zerriß . Freilich gibt es noch
mehr Schiffe wie die „Speed"

, neuer vielleicht, besser und stärker.
Aber wenn man seinen besten Kameraden verlor , mit dem man 40
Jahre fuhr , dann zerreißt es einem das Herz.

Wer will es Kapitän Jngraham übel nehmen, wenn er den
Großen Bären-See und d e Winterstürme rings um die Eameron -
Bay verflucht in seinen Fieberträumen im Hospital , wo man sich be-
müht , seine Arme und sein Leben zu retten ? Und solange das
noch nicht gewiß ist, dürfte es müßig ein, für den alten Jngraham
Pläne zu schmieden .

Das Geschick hat es vielleicht anders mit ihm vor . . .

Begegnung mit Schlvertschtuckern.
Don Heinz Steguweit.

Der erste hatte den Mut . sich U r i e1 Acosta zu nennen , in-
dessen gab er keinem Menschen Anlaß , ketzerischer Umtriebe verdäch -
tig zu werden. Im Gegenteil , Uriel war ein harmloses Luder , und
wenn er vor drei Jahren in den Straßen von Paris einige tausend
Spaziergänger nach Kräften beschwindelte, so möchte ich eher die
Dummheit der Bummler vom Boulevard du Mont Parnasse an -
prangen als den pfiffigen Unfug dieses Schwertschluckers .

Zur Lache : Uriel war so schlau , sich zu seinen öffentlichen Vor-
stellungen stets die belebtesten Mittagsstunden auszusuchen. Mit dem

fGebaren
eines sprühenden Zigeuners zog er dann mitten auf der

mee de Rennes einen mächtigen Feldherrnsäbel oben aus dem
osenrand, fuchtelte mit der meterlangen Klinge gefährlich durch die

^ ust und schrie sich einige hundert Zuschauer zusammen. Weiß Gott ,der Kerl sah romanisch aus, ,,Poseure " seines Schlags müssen
zurzeit des Sansculottismus auf den brennenden Barrikaden ge-
standen haben.

..Meine Herrschaften"
, schrie Uriel, „bleiben Sie stehen , ich

werde in fünf Minuten diesen Säbel bis zum Knauf verschlucken.
Ich bin ein Schauspieler, ich spiele hier Theater, und ein guter
Thearerbcsitzer pflegt den Eintrittspreis im voraus zu kassieren .Darum, bitte . . . !" Schon wanderte Uriel von Mensch zu Mensch ,rn der Linken Faust den blitzenden Feldherrnsäbel , in der rechtenden schmierigen Zigeunerhut . Und die Pariser spendeten reichlich ,die Centimesstücke tumperten nur so in den Hut ; Uriel Acosta spe¬kulierte halt auf die Neugier seiner Mitmenschen, und diese Spem-
tation geht nie schief , svtange die Erde von Geschöpfen beherrschtund bedient wird . Jeder Pariser sah den Säbel, jeder zitterte vor
gespannter Neugier , wie dieses Instrument wohl im Rachen des
Zigeuners versinken sollte ; aber . . . .

»Aber" stand mit peinlicher Berechnung im Pro -
fnfrül™

des geriebenen Zigeuners. Denn immer, wenn em Hut die
kassierende > unde machte , zerieilte ein Polizist den gesetz - uno ord--

Menschenauflauf, um den stockenden Straßenverkehr
Fiiitz zu dringen . Selbstverständlich verbot der Beamte

!tänd ^ °
m«! ^ °

- f d" Place de Rennes. und selbstver -
InMrlfL " ? FC0,ta etIt konsequenter Theaterbesitzer ; denn er
entschuldigte sich sofort bei dem Polizisten und verabschiedete sich?e,1™ Pub . ltlim mit folgenden Worten : „Meine Herrsckiaften Sie
unicküldia wir angekündigten Schauspiels bin ich vollkommeni c :- Tressen oll mich niemand für einen Betrüger hallen

Öas (Öelb aÄ ^

Qbct ™ aIs DOn Mensch zu Mensch ; jedem
Aber au* htJmJr wieder aus dem Hut zurückzunehmen .
Sn Ä SL ' f pte d . e Spekulation des Zigeune!s : jeder-
Ül . riV , J einem armen Gaukler das Gespendete wieder
mir m5 ,ble |e Höflichkeit dennoch nicht beirrte, der
Sifir .« ! .empfindlich genug, eine Münze nicht mehr zu be¬
izuntcnfin t nJ7»«

e£\ t '
sm

u°S Ich 'Nlerigen und verlausten Vaga -
bundcnhut gelegen hatte . Was weiter ? Uriel ließ den Säbel wie-
TaiJ m °erschw. noen. das Geld steckte er dankbar in die

th 'Jl .
Meuchen gingen kopfschüttelnd auseinander .

bie« mVi >
ipatei begann Uriel seinen Trick von neuem,

in ÄJVJ n"
x
°ni,cren belebten Straße , auf alle Fälle aber nur

,ur '
fiS Gegenden, wo der Verkehrspolizist nach Minuten schon

Laie r?» Jt <ro ?' Zigeuner ernährte sich in Paris auf diese
näcki t >>n

Monate lang ; dann reiste er nach Madrid, um im
nirtt n .-nhJl1 Heil m London zu versuchen . Ich würde mich
ied

' ^ Ä " enn Uriel morgen in Berlin auftauchen sollte ,
GirUnmm J ?I w,

er w auncf . etwas von der Welt , sein monatliches
lichm, Fil ^ÜÖe rÄ "" sichtig auf etwa 1500 Mark . Und end -
<Echmi>rt, .* i ^ stehen , dag dieser Schwerischmcker überhaupt te .n
die Ne » wohl aber ein verwilderter Philosoph , dem
Ware irfim » L

ne
tÜ Zettgenossen zur Ware wurde , und der mit dieser

». schwunghaften Handel trieb . —
Türke , 5 US der schwertschluckenden Zunft war ein
dem iL »? ,' ®' £Pf .. *ru 8 der Kerl einen antikemalistischen Fez auf
krumm und an der Hüfte einen mächtigen Säbel, der
lers" innr iim .e e^n abnehmender Mond . Der Name des „Künst-
nicht Ali ? t

et mas desagt das ? Welcher Türke heißt etwa
aibeiter streikt ? y .

iI)n kennen , als in Hamburg die Hafen-
ten St >ch mit einem Freund in einer verqualm -
wir fein ™ elo pc* studienhalber , versteht ich ; jedensalls trugen
fieauS «

, 4,T ^ Un
,
öJ cinen Schlips . d° rauft es sich im Notfall

ftiedlirfi ■
'
mir fr Gesellschaft jedweden Tisches war durchaus

Grammoo -inn - ^ ^ er und hörten dem Bronchialkatarrh eines
und anderes Knuten und Polen, Auf der Reeperbahn —

ßkin?n ^ ii\ ^ ran® es waren nur Männer anwesend — ein
|i in die rauchige Luft , es war Ali . der sich unter einer Tisch¬

platte sämtlicher Kleider entledigt hatte . Jedenfalls war Ali bar-
fuß bis über die Ohren , das mußte seinen Grund haben. Nämlich :
der Türke war überaus stolz darauf, von oben bis unten tätowiert
zu sein , wer zählte die Offenbarungen dieses geschmacklosen Bilder-
buchs ? Auf jedem Schenkel eine Moschee , im Rücken den preußi -
schen Adler , auf der Brust das Panorama von Mekka ! Auch Ali
schwang mit fürchterlichem Grinsen seinen Krummsäbel , wie er aber
dieses ungefügige Instrument verschlucken wollte, war uns allen ein
Rätsel .

Die schwere Klinge wanderte von Hand zu Hand, jeder durfte
sie berühren und gründlich untersuchen : Das Ding war haarscharf
geschliffen , es war sogar zweischneidig , ein Betrug oder ein Trick
schien in , edem Falle unmöglich. Aber Ali hatte keine Sorgen '
mit panlherhafter Behendigkeit hopste er auf den Schanktisch reckte
sich hoch , warf den Kopf ins Genick und führte den blitzenden Tür-
keniabel an den Zähnen vorbei, langsam und sauber in den Schlund.
Ruckweise versank der Stahl, man sah ihn deutlich unter der Haut

des Halses in den Brustkorb rutschen ; von den Zuschauern wagte kei .
ner zu atmen , und der Beifall donnerte erst los . als Ali seinen
Säbel wieder appetitlich aus seiner körperlichen Unergründlichkeit
hervorgeholt hatte . — Natürlich mußte jeder seine Groschen opfern ;
dann zog sich der unheimliche Mohammedaner wieder an und wan«
derte eine Kneiptür weiter .

Da Ali jahrelang zu den unterirdischen Kuriositäten des Ham-
burger Hafenviertels gehörte, war es vor einigen Monaten nicht
schwierig , etwas Neues von seinem Schicksal zu ersahren . Und da
hörte ich . daß der verwegene Schwertschlucker kürzlich an einer win-
zigen Gräte elend erstickte, die ihm beim Fischessen in die Gurgel
geriet . Allah liebt „Pointen !"

Raum des Schicksals .
Auf einer Landstraße in der englischen Grafschaft NorfoU stich

dieser Tage ein Lastauto mit einem Personenwagen zusammen. Der
Lenker des letzten wird schwer verletzt aus dem Wrack seines
Fahrzeuges hervorgeholt . Er nennt seinen Namen : William
Green . Neben dem Wagen aber liegt ein zweites Opfer , ein
Fußgänger , bewußtlos . Im Hospital öffnet man seine Brie tasche
— der Verwundete heißt William Green . Beide William
Ereens haben sich niemals vorher im Leben gesehen . Beide sind
am nächsten Tag im Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen.

Das Ungeheuer ist erlegt worden !
Von unserem römischen Mitarbeiter Dt . Gllstüv EbetleiN .

Während im Unterhaus eine neue Anfrage über das Monstrum
vorbereitet wird und alle Welt noch darüber nachdenkt , wie man es
zu einem Schottenwitz verarbeiten könne , haben es tapfere Jäger
bereits zur Strecke gebracht — nicht in Loch Neß zwar , aber dort, wo
Italien aushört : in Syrakus. Sofern es sich nicht etwa um einen
Doppelgänger handelt . Oder um eine Taschenausgabe. Denn das
Ungeheuer in den Orangenhainen Siziliens maß anfangs nur
6 Meter, tann schrumpfte es auf 3,25 zusammen und schließlich blieb
nichts, aber auch nichts mehr davon übrig , denn es ging mit Zau -
berei zu .

Nüchterne Menschen stellen freilich nüchtern fest, daß es ein
Opfer der traurigen Sucht geworden ist . alles, was da kreucht und
fleucht , um 'ubringen, eine Sucht, durch die Italien so viel wie ganz-
lich tierlos geworden ist. Wie es baumlos wurde durch den Raub -
bau an der Flora.

In den Zeitungen des ganzen Regno tonnte man lesen , wie —
offenbar unter dem Einfluß des schottischen Kollegen — in Syrakus
plötzlich ein mostro aufgetaucht sei , ein riesiges Schlangentier , wie
die Panik infolgedessen umging , die nun einmal dazu gehört , und
wie schließlich einige Bauern des Ungeheuers ansichtig wurden . Es
streckte nämlich feinen Kopf aus einem Graben und züngelte schauer -
lich, worauf die unerschrockenen Männer ihre Doppelflinten abfeuer -
ten. Da sank der Kopf zusammen. Aber bevor sie sich näherten ,
die heldenhaften Lindwurmtöter , schössen sie doch noch — zur Sicher-
heU , wie sie selbst voll Stolz berichten — ihre ganze Munition auf
das Reptil. Und die war reichlich , wie bei allen Vogeljägern . Das
Monstrum rührte sich nicht mehr. Die Stadt war vom Tyrannen
befreit .

Ein einziger Syrakusaner wagt nun — da er sich in Rom be-
findet — die Dinge beim Namen zu nennen . Die Schlang« war
nichts als ein harmloses , seit vielen Jahren bekanntes Tier, das
möglicherweise einmal mit einem Bananenschiff nach Sizilien ver-
schlagen wurde. Es nährte sich schlecht und recht von dem , was cs
fand , tat keinem Kind etwas zuleide und war so zahm, daß es mit
ein paar Flötentönen herangelockt werden konnte . Seine einzige
Schuld sei die gewesen , daß es nicht das sein konnte, was der Ort
aus ihm machen wollte, um auch seine Berühmtheit zu haben : ein
Ungeheuer.

Zum Glück für ihn, den Syrakusaner , lebt er augenblicklich ,
wie gesagt, nicht am Schauplatz der Moritat . Dort hätte man wohl
keinen Spaß verstanden denn inzwischen tauchte ein Magier auf , der
dem leichtgläubigen Bölklein weismachte, die Erde werde in w . item
Umkreis unfruchtbar werden , wenn man mit dem Leichnam des Un¬
geheuers nicht oerfahre , wie die schwarz : Kunst es vorschreibe . Noch
vor dem Vollmond müsse die Erde entsühnt werden . Also richtete
man einen Scheiterhausen auf, grub die Schlange wieder auf . ver-
brannte sie feierlich wie eine Hexe , tat die Asche in einen Sack und
warf ihn in den Fluß, daß er ihn weit hinausschwemme ins Meer .
Der Magier aber nahm vorher behut

'am etwas von der Asche der
Sünden'

chlange und füllte sie in ein Fläschchen — auf dah nie mehr
ein ähnliches Scheusal die Gefilde heimsuche .

So geschehen im Zeichen von Loch Neß , so zu lesen in den größten
römischen Zeitungen . Aber zu verwundern gibt es nichts für den,
der täglich erleben muß, von welchem unsinnigen Aberglauben und
welcher Tierftircht die Bauern selbst in der Umgebung Roms noch
besessen sind. Was ihnen vor den Spaten kommt , wird blindlings
totgeschlagen , und der hünenhafteste Nachkomme der römischen Legio-
näre würde nicht wagen , eine fingerlange Blindschleiche in die Hand
zu nehmen.

Neues vom Loch Aeh Ungetüm .
« in Walrotz ?

T . s . London, Ende Dezember 1933.
Tausende von Engländern haben die Weihnachtsserien zu einer

Reise nach Schottland benutzt , um dem Untier vom Loch Neß einen
Besuch abzustatten . Das „Monster" hatte aber offenbar auch Weih-
nachtsserien, denn keiner der Neugierigen bekam es zu sehen . Viel-
leicht zeigt es sich jedoch bloß den Fremden nicht ; ein paar Ein -
heimischen ist es nämlich wieder erschienen . Diesmal war es erheb-
lich kleiner, drei Meter lang etwa . Das ist immerhin ein Fortschritt ,
und die Wissenschaft beginnt aufzuatmen und auf eine „natürliche
Lösung des Rätsels zu hoffen . Die Wirtshausbcsitzer am Loch Neß
allerdings sind weniger erfreut über diesen Schrumpfungsprozeß, der
auch den Fremdenstrom zu erfassen droht . Sie munkeln, daß das
mysteriöse Lebewesen eine chamäleonhafte Verwandlungssähigkeit
besitze . ,

Man sage nichts über die Gastwirte vom Loch Neß . Das sind
lauter brave Schotten, und wenn man die verschiedenen Steckbriefe
des Ungetüms so nebeneinander hält , dann muß man wohl oder
übel entweder an dessen Talente als Verwandlungsiünstler, oder
aber an die Güte des von jenen Wirten verzap

' ten schottischen Whis-
kys glauben . Von den Größenangaben , die zwischen SO Zentimeter
und zwanzig Meter schwanken , wollen wir nicht reden ; es gibt kurz-
sichtige Leute , es gibt weitsichtige und es gibt welche mit Größen-
wahn . Wir wollen auch nicht streng mit jenen versahren , die dem
Monster Klauen zuchreiben , und jenen , die die Behastung mit
Klauen entrüstet ablehnen . Im übrigen aber hat das Tierchen nach
Meldung von Augenzeugen Aehnlichkeit mit jolgenden zoologischen
Geschöpfen : Krokodil. Nilpferd , Dinosaurus , Wal, Butzkopf , See-
schlänge , Hai , Tintensisch und — Baumstamm .

Diese liebliche Liste hat einer der rührigen Ungetüm-Forscher
aus Fleetstreet , dem Londoner Zeitungsviertel , nebst allen näheren
Angaben dem Leiter der Forschungsableilung des hiesigen Natur-
wissenschaftlichen Museums vorgelegt. Mr . Burton hatte aber für
alle die 'e Ähnlichkeiten nur ein ironisches Lächeln . Dagegen läßt
er darüber mit sich reden, daß ein gewöhnliches Walroß sich in
den großen Kaledonischen Kanal verirrt haben könnte , dessen nord¬
östlicher Teil der Loch N : ß ist. Wir raten aber Mr . Burton nicht ,
sich nur mit dieser beleidigenden Ansicht bcwafsnet am Loch Ncß zu
zeigen ! Das Monster und seine Hüter könnten da sehr unangenehm
werde».
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Die EinKommensbesleuerung für 19ZZ.
Zusammenfassung der verschiedenen Sieuerarlen .

Das Reichsgesetzblatt vom 2. Januar veröffentlicht das neue
Gesetz über die Einkommenbesteuerung für 1933.

Im Abschnitt 1 des Gesetzes wird über die Einkommensbesteue-
rung für 1333 im wesentlichen bestimmt, daß die Krisen st euer
der Veranlagten und der Zuschlag zur Einkommensteuer für die Ein -
kommen von mehr als 8000 RMk . auch für Steuerwbschnitte erhoben
werden, die im Kalenderjahr 1933 enden. Der Zuschlag zur oeran -
tagten Einkommensteuer der Ledigen wird in Ausführung der Vor-
schrüt des Gesetzes zur Förderung der Eheschließungen für Steuer -
abschnitte, die im Kalenderjahr 1933 enden, in Höhe der Hälfte des
Iahresbetrages erhoben.

Für die im Kalenderjahr 1933 endenden Steuerabschnitte wer-
den die veranlagte Einkommensteuer, die Krisensteuer der Veran -
lagten , der Zuschlag zur Einkommensteuer für die Einkommen von
mehr als 8000 RMk . und der Zuschlag zur veranlagten Einkommen-
steuer der Ledigen

zu einer Einheit zusammengefaßt.
Bei Steuerpflichtigen , in deren veranlagten Einkommen Einkünfte
aus nicht selbständiger Arbeit enthalten sind , mindert sich der Steuer -
betrag für die im Kalenderjahr 1933 endenden Steuerabschnitte um
154 v . H . der bei der Veranlagung festgestellten Reineinkünfte aus
nichtselbstöndiger Arbeit , wenn diese den Betrag von 16000 RMk .
nicht übersteigen.

Die Steuerermäßigung
wird Hausgehilfinnen bei der Veranlagung für die im Kalenderjahr
1933 endenden Steuerabschlüsse in der Weise gewährt , daß der
Arbeitgeber für jede Hausgehilfin , die zu seiner Haushaltung zählt ,
für jeden vollen nach dem 30. Juni 1933 beginnenden Kalender -
monat . in dem die Hausgehilfin bei ihm angestellt war , einen Vi -
trag von 50 RMk . von seinem Einkommen abziehen darf .

Uebersteigt der Arbeitslohn im Steuerabschnitt nicht den Betrag
von 1500 RMk . oder wenn die steuerabzugspflichtigen Einkünfte nur aus
steuerabzugspslichtigen Kapitalerträgen bestanden, so hat eine Ver-
anlagung nicht zu erfolgen , sondern das sonstige Einkommen ist als
alleiniges Einkommen zu veranlagen .

Der Abschnitt 2 über
die Ehestandshilse der Bervntagnn

für 1933 bestimmt, bei Festsetzung der Ehestandshilfe der Veranlag -
ten , findet das Gesetz zur Förderung der Eheschließungen mit der
Maßgabe Anwendung , daß nicht als ledig gelten 1 . Personen , die
zu Beginn des Steuerabschnitts verheiratet waren , 2. Personen ,
die im Laufe des Steuerabschnitts geheiratet haben, wenn die Ehe
im Steuerabschnitt mindestens vier Monate bestanden hat , 3. ver-
witwete oder geschiedene Personen , aus deren Ehe ein Kind hervor-
gegangen ist. Von der Ehestandshilfe der Veranlagten find befreit :
L unverheiratete Frauen , denen Kinderermäßigungen zustehen , wenn
die Voraussetzungen hierfür bestanden haben , entweder zu Beginn
des Steuerabschnitts oder mindestens vier Monate in dem Fall , daß
sie erst im Laufe des Steuerabschnitts eingetreten find . 2. Personen ,
die mindestens ein Sechstel ihres Einkommens zum Unterhalt ihrer
geschiedenen Ehefrau oder eines bedürftigen Eltermeils im Steuer -
abschnitt aufgewendet haben und denen 4 aus diesem Grunde die
Einkommensteuer für den Steucrabschnitt nach Paragraph 56 des
Einkommensteuergesetzes ermäßigt wird . 3. Personen , die das 55.
Lebensjahr zu Beginn des Steuerabschnittes oder mindestens vier
Monate vor Beendigung des Steuerabschnitts vollendet haben.

Dem Gesetz ist eine Tabelle über die Berechnung der Ein -
kommensteuer beigefügt , bei der

die Zuschläge zur Einkommensteuer
für die Einkommen über 8000 RM ., die Zuschläge für die Ledigen und
die Krrsensteuer der Veranlagten mit eingerechnet sind .

Nach dieser Tabelle betragen beispielsweise bei einem Ein -
kommen von 1200 RM . ( nach Abzug der Werbungskosten, der Sonder -
leistungen und des steuerfreien Einkommensteils ) die Einkommen-
steuer für den zuschlagspslichtigenLedigen 134 RM . , für den Ledigen,
der dem Zuschlag nicht unterliegt , ohne daß ihm Familienermäßi -
gungen ' nstehen , 11g RM . , für den Verheirateten ohne Kind 96 RM .,
mit ein . m Kind 89 RM -, mit zwei Kindern 75 RM . . mit drei Kin-
dern 48 RM -

Bei einem Einkommen von 5000 RM . (nach Abzug des steuer¬
freien Anteils ) betragen die einzelnen Sätze für den zuschlagspflich -
tigen Ledigen 582 RM . , den nichtzufchlagsps lichtigen ohne Familien -
ermäßigung 539 RM . , für den Verheirateten ohne Kind 481 RM . .
mit einem Kind 441 RM . . mit zwei Kindern 401 RM ., mit drei
Kindern 361 RM -, mit vier Kindern 321 RM .

Die Steuersätze
steigern sich dann bei Ueberschreitung der 8000 RM -Grenze ent¬
sprechend den im Einkommensteuergesetz vorgesehenen Bestimmungen,
so daß bei einem Einkommen von 8500 RM . nach Abzug des steuer -
freien Anteils , der Steuerabzug beträgt für den zuschlagspflichtigen
Ledigen 1086 RM . , den Ledigen ohne Familienermäßigung 1025 RM .,
den Verheirateten ohne Kind 930 RM . mit einem K ' nd 867 RM .,
mit zwei Kindern 804 RM . , mit drei Kindern 741 RM . . mit vier
Kindern 678 RM - — Von dem Einkommensbetrage von 8500 RM -
ab ist in der Steuevabrechnungstab ' lle eine Zweiteilung gemacht , und
zw .ir außer der eben genannten Berechnung, die für

' einen Veran -
lagungspflichtigen gilt , mit einem Einkommen von weniger als 50
v . H . aus Arbeitslohn , eine solche sür den. dessen Ein 'ommen zu
50 v H . und der aus Arbeitslohn besteht . Für diesen betragen bei
der Einkommcnsstu°e 8500 RAI . die entsprechenden Sätze , die bei den
beiden Ledigenklassen gleich sind , beim Verheirateten ohne Kind 909
RM . . mit einem Kind 825 RM . , mit zwei Kindern 741 RM -, mit
drei Kindern 657 RM . , mit vier Kindern 573 RM .

Für das Winlerhilfswetk.
Von Hofrat Dr . Bierordt .

Eis hüllt und Schnee das glitzernde Gelände ,
Die Mosen starren sonder Blumen ^ier —
Auf daß zur Zeit der Wintersonnenwende
Kein deutsches Herz sich sorg ' und hungernd frier ' :
Flugs öfsnet, unverw ilt und unverdrossen,
Zum Wohltun unerschöpflich eure Hand,
Damit zu jeglichem der Volksgenossen
Die Freud« schreite durch das Vaterland !

Aus eig ' ner Kraft und Tief« gilt 's zu schürfen
Es hilft uns niemand sonst in aller Welt ;
In seinen Plänen , Hoffnungen. Entwürfen .
Deutschland ist auf sich selbst allein gestellt:
Es weiß gewwu, was alle wir bedürfen,
Und find ioir einig stets — gebricht's an nichts !
Manchem genügt 's , mag er begeistert schlürfen
Nur einen einz' gen Strahl voll Himme-lslichtz . , ,

Wenn sich der letzte Mann , bislang in Fetzen ,
Ieyr gut gewandet , fatt , nicht mehr verhärmt ,
Am guten Bissen deutschen Brots kann letzen,
Und sich an trauten Herdes Flamme wärmt :
Verjüngt die Seele sich, die adlergleiche.
Aufatmend froh, besel 'gt . unbedingt .
Im dritten Reich , in Adolf Hitlers Reiche .
Von Gram und Not befreit , emporwärtsschwingt !

Arbeilssronl-Berbanö feiert Weihnachten.
Gemeinsame Weihnachlsseier der Fachschaflea des Nahrungsmittel - Gewerbes in Karlsruhe .

Der Verbandsgroßkreis des Deutschen ArbeiterverbanSes des
Nahrungsmittelgewerbes Karlsruhe hat durch seine am Mittwoch
den 20. Dezember 1933 abgehaltene Weihnachtsfeier gezeigt, daß die
Führung vollendete und ganze Arbeit zu leisten versteht.

Gegen 400 Kinder waren an diesem Nachmittage im „Fritz
Plattner "-Haus erschienen . Ein Lichtbildervortrag und gemeinsame
Weihnachtsliever umrahmten die von Großkreisobmann Pg . Bahm
und einigen Helsern, vorgenommene sinnvolle Bescherung. Zu dem
üblichen Weihnachtsgebäck wie Butterdackes, Springerle usw . waren
warme Bekleidungsstücke und auch Spielwaren für die Kinder zurechl
gemacht . Dankbare , strahlende Kinderaugen glichen alle Arbeit und
Opser aus .

Vor der eigentlichen Feier am Abend tonnte der im Stadtgarren -
restaurant aufgebaute und reichlich beschickte Gabeniempel besichtigt
werden . Ohne Aufforderung wollten dieses Jahr ein großer Teil der
den Fachschaften nahestehenden Geschäftsleute sich beteiligen . Alle
hatten sich angestrengt das Schönste vom Schönen zu spenden . Unter
den eingesandten Gaben waren wirkliche Meisterwerke zu bestaunen,
so z . V . ein wunderschönes Spanferkel , fertig zum verzehren , diverse
Feinschmeckerolatten wie eine Platte mit Saftschinken und zarten
Spargeln . Wunderbar zusammengestellte Geschenkkörbe . Weine und
Spirituosen , Wurstwaren aller Art . Backwaren vom einfachen Kuchen
bis zur feinsten Torte bereicherten den Gabentempel . Ja es feblte norb
nicht einmal „Kathreiners ".

Ein « besonder« Anerkennung gebührt den Konditoren , die trotz
der ungünstigen Zeit vor Weihnacht«» r«cht respektable Stücke
brachten.

Gegen 9 Uhr abends begann nun die eigentliche Feier im
großen Saale der Karlsruher Festhalle. Der deutsche Tannenbaum ,
Adventskränze und die Symbole unseres jungen neuen Deutschland
zierten den Saal . Unter den Erschienenen sah man hohe und höchste
Persönlichkeiten aus Staat und Wirtschaft so z . B . Oberregierungs -
rat Emele , Bezirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Südwest Fritz
P l a t t n e r , Industrie - und Handelskammerpräsident Dr . K e n r r u p,
Kreisleiter Worch , Gaugeschäftsführer der NSDAP . Rackert ,
Stabsführer der SA . P e r n e t, die Direktionen der Sinner A . -G ,
der Schrempp-Printz A .- G , der Moninger A .-G ., sämtliche Führer

Internationale Ringkampfe im Coloffenm.
Die Ringkämpfe nahmen am gestrigen Abend ihren fpan -

nenden Fortgang . Das zahlreich erschienene Publikum ging
mit den Ereignissen lebhast mit und zollte den Leistungen aller
starken Beifall . Der erste Kamps brachte die Begegnung zwi-
schen Eguatore und Grunewald . Beide kämpften um
oen S >cg , waren aber gleich stark und keiner konnte dabei
einen Vorteil erzielen . Das sehr interessante und spannende
Treffen endete mit einem gerechten Unentschieden .

Der riesige Pole G r a b o w f k i hatte den schlanken Augs -
burger Sachs zum Gegner . Sachs stand von vornherein aus
verlorenem Posten , aber er setzte seinem größeren Partner
heftigen Widerstand entgegen . Alle seine Bemühungen hatten
keinen Erfolg , nnd als Grabowski seinen gefürchteten Spezial -
griff . Doppelnelson , ansetzen konnte , war es um Sachs ge-
scheöen . Der Besiegte erntete stärkeren Beifall als der Sieger .

Driter Kampf : Tornow gegen Miazio . Dieser Kampf
bildeten den Höhepunkt des Abends . Was diese beiden zeigten ,
war vorbildlich . Man sah hier nie gesehene Grisfkombina -
tionen und das Tempo dieses Kampfes steigerte sich von Runde
, u Runde . Das vollständig ausgeglichene Treffen endete un -
entfckieden und entfesselte starken Beifall .

Dann kam Krüger an die Reihe . Er hatte den Ostpren -
hen Böttcher als Gegner . Hatte schon am ersten Abend
Krüger seine große Klasse unter Beweis gestellt, so zeigte er
auck» am Dienstaa wieder verblüffende Technik und einen un -
gezügelten Anariffsgeist . Nach 14 Minuten konnte er durch
Uebcrstürzer über seinen fairen und tapferen Gegner siegen.
Beide Ringer hatten starken Beifall .

Schiedsrichter W e y g o l d gab noch bekannt , daß der am
Neufahrstage im Kampse gegen Böttcher verunglückte Berliner
Neumann in einigen Tagen wieder an den Kämpfen teil -
nehmen wird . *

Kreuzer „Karlsruhe " in Surabaja . Kreuzer „Karlsruhe " ist am
31 . 12 . planmäßig in Surabaja eingelaufen . Briefp ?sten für den
Kreuzer „Karlsruhe " werden im Monat Januar an folgenden Tagen
vom Marinepostbüro , Berlin E 2 , abgesandt : Am 17. , 18., 19., 22 .,
23., 24. , 29. , 30. und 31 . Januar nach Honolulu (Hawai ) .

In den Ruhestand getreten . Der Vorstand der Registratur im
badifch« n Finanz - und Wirtschaftsministerium . Ministerial -Oberrech-
nungsrat Karl Mettenberge r . der infolg« Erreichung der ge-
schlichen Altersgrenze in den Ruhestand versetzt wurde , schied mit
Jahresschluß aus seinem Amte. Nahezu fünf Jahrzehnte , davon allein
43 Jahre im Finanzministerium , stellte Ob« rrechnunzsrat Metten -
berger seine ganze Arbeitskraft und fein Können in vorbildlicher
Pflichttreue in d« n Dienst des Staates . Welch großer Wertschätzung
er sich unter der Beamtenschaft erfreute zeigte die Aufmerksamkeitder
Beamten des Rechnungsamtes und der Registratur des Finanz - und
Wirtschaftsministeriums , die ihm zum Abschied ein sehr schönes An-
gebinde mit herzlichen Wünschen für einen sonnigen Lebensabend
in rüstiger , allzeit ungetrübter Gesundheit überreichten.

Zur Wiederherstellung des Berussbeamtentums . Reichsstatthal¬
ter Robert Wagner hat den ordentlichen Professor für alte Geschichte
Dr . Eugen T ä u b l e r an der Universität Heidelberg gemäß § 3
des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums vom 7.
April 1933 in den Ruhestand versetzt.

Todessall . Am Silvestertag verschied Mediztnalrat Dr .
Heinrich Rnppert im Alter von 85 Jahren . Mit dem Ber -
storbenen ist eine hochgeachtete, weit über Karlsruhe und Baden
hinaus bekannte Persönlichkeit dahingegangen .

— Der Turn - und Sportverein Langenbrücken in Verbindung
mit der NSDAP hatt« seine Mitglieder kürzlich zu einem Sprech-
und Vortragsabend eingeladen . Das Thema „Turnen unö spart
im neuen Staat " wurde von Franz Müller vom KTV . 46 Karls -
ruhe , in klaren und eindringlichen Worten erläutert . Bürgermeister
Kuhn ergriff im Laufe des Abends das Wort und erklärt« , daß er ,
sowie die Gemeinde gewillt seien , die Belange des Turn - und Sport »
Vereins tatkräftig zu fördern und zu unterstützen .

§ Unfälle . Am 30 . und 31. Dezember ereigneten sich in ver»
schiedenen Teilen der Stadt infolge Glatteises 6 Unfälle , bei denen
die Betroffenen Gehirnerschütterungen , Oberschenkel und Knöchel -
brüche und Prellungen davontrugen , die ihre Aufnahme in das
Städt . Krankenhaus notwendig machten- — Eine ältere Frau kam
in ihrer Wohnung zu Fall und erlitt einen linken Oberschenkelbruch .

§ Zusammenstoß. Am Donnerstag erfolgte an der Kreuzung
Otto Sachs- und Mathystraße ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem Straßenbahnzug der Linie 5 . Der
Unfall entstand dadurch , daß der Führer des Kraftfahrzeuges der
Straßenbahn , die in östlicher Richtung durch die Mathystraße fuhr ,
das Vorfahrtsrecht nicht einräumte . Personen wurden nicht ver-
letzt. An dem Personenkraftwagen entstand erheblicher Sachschaden .

<^ ^ Vereine unS VerbänSe , machen wir
Sarauf aufmerksam , daß nach den Bestim -
mungen SesWerberatsqesetz ? « jede irgendwie
geartete Retlame , auch in Form von Hin»
weisen , im reSaktionellen Teil Sen Zeitungen
strengstens untersagt ist. Notizen oder Hin»
weise aus Veranstaltungen unö dergleichen .
Sie , auch in Verbindung mit gleichzeitigen
Anzeigenaufträgen , verlangt werSen , Sürfen
nur unter Ser Rubrik „Geschäftliche Mittet »
lunqen " gegen voll « Bezahlung Ses Text -
Millimeterpreises veröffentlicht weröen .

VaWMßt

der fachschaftlichen Innungen , den Verbandsbezirksleiter für Südwest

Bei
^

mäßig besetztem Saale , der sich aber später vollkommen
füllt« eröffnete die SA -Kapelle mit dem herrlich norgetragenen
Adventslied „Tocht« r Zion" die Veranstaltung . Ein inhaltlich >choner
und gerade sür unsere heutige Zeit passender Vorspruch wurde durch
Mitglieder der Fachschaft vorgetragen . Er hinterließ ein« weihevolle,
andächtige Stimmung . ^ ,

In seiner zu Herzen gehenden Weiherede führte Oberkirchenrat
Boges ein alter Vorkämpfer für unser heutiges Deutschland, etwa
folgendes aus : „Gottes Vorsehung haben wir es zu danken, daß wir
in diesem Jahre eine srohe Weihnacht feiern können . Und wir dunen
uns wirklich freuen , daß uns ein Führer und Hüter Adolf Hitler
noch zur legten Minute geschenkt wurde , wir dürfen uns freuen ,
daß so viel Unchristliches und Unsittliches ein für allemal ver-
schwunden ist. daß wir ein einig Volk geworden sind , daß Haß
und Zwietracht verschwunden ist. Wir dürfen uns freuen , daß eins
berufsständische Ordnung im Werden ist, die Hoffnung und Rettung
bedeutet . Wir dürfen also im wahren Sinne uns freuen ! Voll
Glaube und Gottvertrauen wollen wir allem Kommenden entgegen-
sehen .

Der reichlich gespendete Beifall zeigte, daß Oberkirchenrat Boges
alle Herzen erfaßt hatte .

Meisterhaft improvisierte nun Kirchenmusikdirettor Her .N.
Knierer über das schöne alte Adventslied „Tauet Himmel".

Auf die von Herrn Oberkirchenrat Boges vorgenommene Le-
sung der Weihnackusgeschichte aus dem Evangelium erklang freudig
das gemeinsame „O du Fröhliche".

Eine stilvolle Scene führte zurück nach Nazareth zur Kriippe . den
Begriff echte und falsche Frömmigkeit . Armut und Reichtum sinnig
erläuternd . Ein Orgelzwischenspiel „Es ist ein Ros entsprungen"
deutete symbolisch die Geburt J «su an . Die sich anschließen «)« Hul¬
digungsszene der Kinderlein an der Krippe strahlte Wärme . Andacht
und Liebe aus . Die Gaureferentin für Volkstänze Frl . Trn >del Belz-
ner , die für diese Szene verantwortlich zeichnete , hatte ihr großes
Können dadurch bewiesen und gezeigt, daß sie weder Müh« noch
Opfer scheute.

Drei Cornelius -Lieder : die Hirten , drei König« . Simeon reihten
sich an die ?« Szene . Frl . Else Wilsser sang diese Stücke mit Empfin -
den und Sicherheit . . .

In der nun folgenden Begrüßung führte Bahm folgend ?? aus :
Gerade dieser Abend soll geeignet sein , nach außen hin zu zeigen , daß
wir uns einig und verbunden fühlen . Den Ausdruck der Verbunden -
heit kann ich wohl am besten dadurch verkörpert sehen , daß nicht nur
ihr , meine lieben Arbeitskameraden vom Deutschen Arbeiterverbar .d
des Nahrungsmittelgewerbes erschienen seid , sondern, daß auch die
Herren Regierungsvertreter , eure Arbeitgeber und Vertreter der Ver-
bandsleitung gekommen sind . Zum ersten Male feiert Deutsckland unter
nationalsozialistischer Führung Weihnachten. Wie herrlich sind doch
gerade die Tage der Weihnachtszeit . Jeder hat einmal das Bedürfnis
sich über die Sorgen und Nöte des Alltags hinweg in eine andere
Sphäre hineinzudenken. Gerade aus diesem Grunde haben wir es
als unsere Pflicht empfunden , diese schlichte Feier zu veranstalten .
Es gab « ine Zeit , in der man nicht mehr richtig Weihnachten zu
feiern verstand . Und weshalb ? Nur deshalb , weil ein allzu großer
Teil des Volkes von Haß und Zwietracht erfüllt war . deshalb , weil
es eine bestimmte Eligue verstanden hatte , die deutsche Volksseelezu
verhetzen und zu zersetzen. Wenn wir am heutigen Abend eine
Weihnachtsfeier mit Regierungsoertretern und Betriebsführern ab-
halten , so nur deshalb , um zu zeigen, daß wir nicht nur mit»
einander arbeiten , sondern auch gemeinsame frohe Feste zu feiern
verstehen. Wir vom Verbände wollen heute durch dieses Fest den
Anstoß dazu geben , daß Arbeitgeber und Arbeitnehmer gemeinsam
mit innerlicher Ueberzeugung sagen können : Ich bab einen Käme»
raden « inen besseren findft Du nicht . Zum Schlüsse möchte ich mit
aufrichtigem und ehrlichem Herzen allen 'denen danken, die sich zwang«
los für das Gelingen des heutigen Abends eingesetzt haben.

Vezirksleiter der Arbeitsfront Südwest Plattner bat in we¬
nigen Warten , mitzuhelfen , daß joder deutsche Volksgenosse auch ein
frohes Weihnachtsfest erleben kann. Beide Redner erhielten tobenden
Beifall . Das gemeinsame Weihnachtslied „Stille Nacht " und ein
prachtvoller Schlußspruch beendeten den ersten , ernsten Teil .

Für den zweiten Teil des Abends , hatte sich Frl . Anny T o m a»
schek mit ihrem gesamten Orchester freiwillig und kostenlos , ur
Verfügung gestellt. Was ffrl . Tomaschek und ihr Orchest« r zu Gehör
brachte, war empfundene Kunst.

Zum Schluß« darf noch betont werden , daß alle Mitwickende ihr
Bestes gaben . Allen, die halfen das Fest verschönern, nochmals auf-
richtigen Dank. _ _______
Ernennungen — Versehunqen — Zuruhesetzungea

usw . der vsanmästiaen Beamten.
Ministerium des Innern .

Ernannt : Anstaltivberarzt Medizinalrat Dr . Jäaer an der Heil,
nnd PsleeeanstaltEininendlnaenzum rtreter des Direktors an Vetr*
Anstalt : Anstaltkarzt Med 'zinalrat Dr . Hermann Zwilling an der
Seil - und Wlegeanstalt bei Konstanz zum Ansta " Soberarzt : Assistenzarzt
Dr . Kreaor O verdamm an ter -Oel* und Pslogeanstalt bei Konstanz
zum vlanniätziaen Mrdizlnalrat als Anstaltsarzt an de> S^il- und Pileae-
anstalt Emmendingen : Po izeihauntwachtmeister Emil Meskert nnd
Polizeihauptwack ' meistcr Konrad W u l z in Karlsruhe zu Polize ober-
loachtmebstcrn: Kcn ^armerleobcrwachtmeister Karl Schmidt in Eberbach
zum Gen ^armerieikommiNär : Kendarmcrtebanptwachtmeister ftotef B a u-
mann !n Griehen (91mt WaldsbiM nn*> Gendarmeriehlnivtwach!uieifter
^»akob M a i e r in Zell i W zu wendarmcrieoberwach ' meistern

Znr Rnbe «elebt : Polizei' nspektor Eduarti ® oM in Mannheim:
Polizeikommiflär stran» BSchle In Mannhe ' m : P-ilizeisekret/ir Georz
Lösfler In Manndewi : PoUzeibauvtwachtmeifter Ltto Wahmer in
Mannheim.

Entlasse» ans krnnd deS 8 4 des Gesetzes znr Wtederherstelluna de?
Nr» , febeamtcntnws: QberrcchnnnaSral Br ut t el bei der Sa»>d« Sver»
licherunqSanlstalt Baden in LaUsrub«.
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I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN OER BADISCHEN PRESSEI ■9

Neujahrslviinsche der Milchen Sportliiljrer.
Wir hÄ « n in der Neujahrsnummer der „Badischen Press «" das

Ergebnis einer Rundsuntfrage an die Führer im
Sportgau XIV ( Baden ) verösfentlicht , das in der Öffent¬
lichkeit großes Interesse gefunden hat . Nachträglich bringen wir
anschließend noch die Antwort des Bauführers des Wassersport -
Verbandes , die nachträglich bei uns eingegangen ist.
Dr . Alett « r , der bekannte Mannheimer Rennrwderer , schreibt uns :

„Als Gauführer des Wassersportoerbandes des Gaues XIV
lBaden ) entbiete ich zuvor all :n wassersporttreibenden Sportlern
meine besten Wünsche zum neuen Jahr .

Wir stehen am Abschluß eines ereignisvollen Jahres das für
« nser Vaterland als ein Markstein sich in der G . schichte einzeichnen
? *1 " 1 Umwälzung in wirtschaftlicher und kultureller Beziehung
« rächte erforderlicherweise auch eine solche im Sportleben mit sich .
Hader und Parteilampf hatten sich leider nur zu deutlich auch in
Sie Sportvereine eingeschlichen und den eigentlichen Sinn des
« partes unterdrückt und unrergraben . Wir wollen und wir werden

rims

davon frei niach >n , um unseren deutschen Sport in Ehren zu
; i *

t ' 6esu " der Geist , Kameradschaft und Ehr -
llyleit im Wettkampf müssen in Zu unft unsere Sportler wieder

oe eelen nur damit können wir zur Erziehung und Ertüchtigung
itt% m Jugend und somit auch zur Erstarkung unseres Volkes im
Sinne unseres Führers beitragen .

Wir freuen uns die kommende Olympiade 193« in unserem
Lande abhalten xu können . Dort wollen wir vor aller Welt dann
de . ennen , wag ein geeintes deutsches Volk zu Wege bringt .

Gerade uns Wassersportlern aus dem Gau xiv , die wir unseren
schönen Sport aus dcm deutschesten aller Ströme , dem Rhein und
feinen Nebenflüssen ausüben erwachsen besonders Pflichten . Wir
wollen zeigen , daß hier deutsche Männer und Frauen leben mit
deutschem Sinn und deutscher Kraft . Wir wollen deshalb bestrebt
fein , eine möglichst große Anzahl Sportsleute vom
Rh einalsKämpferderdeutfchenFarbenzurOlym «
piade stellen zu können . Dahin meine Mahnung ".

Heil Hitler !
Dr . Aletter .

4 . Eisrennen an! dein Titisee.
Für das 4 . Eisrennen auf dem Titisee am 4 . Februar 1934, mit

dessen Durchführung der D .D .A .C . , Gau 14 Baden , betraut worden
ist . liegt nunmehr die Ausschreibung vor . Entsprechend den neuen
Bestimmungen der O .N .S . zeichnet zusammen mit dem D .D .A .C .-
Eeiamtclub auch das N .SK .K . als Veranstalter . Es ist dieses die
erste Veranstaltung nach der Neuordnung des deutschen Kraft

' ahr -
wesens . Die Ausschreibung läßt bereits erkennen , daß das Titisee -
Eisrennen durch den neuen Sportgeist an Umfang und Bedeutung sehr
wesentlich gewinnen wird .

Aus der Ausschreibung ist hervorzuheben , dah gegenüber den
früheren Jahren die Rennstrecke im Interesse der guten Sicht näher
an die Zuschauerplätze herangelegt wird und dadurch eine Verkürzung
auf 2 Kilometer erfährt . — Es sind Rennen für Motorräder , Mo -
torräder mit Seitenwagen , Sportwagen und Rennwagen vorgesehen .
Die Klasseneinteilung ist wie folgt : Klasse I Krafträder (Solo -
Maschinen ) bis 250 cem , Klasse ll Krafträder (Solomaschinen ) über
250—500 oem , Klasse III Krafträder (Solomaschinen ) über 500 com.
Klasse IV Krafträder mit Seitenwagen bis 000 eem , Klasse V Kraft -
räder mit Seitenwagen über 600 eem . Klasse VI Sportwagen bis
800 cem , Klasse VII Sportwagen über 800 — 1500 com, Klasse VIII
Sportwagen über 1500—2000 eem , Klasse IX Sportwagen über
2000 eem , Klasse X Rennwagen ohne Beschränkung .

Die Verwendung von Eleitschutz - Vorrichtungen ist gestattet . Die
vorgesehenen Geldpreise haben gegenüber dem letzten Jahre eine
wesentliche Erhöhung erfahren .

Erstmalig wird in diesem Jahre zusammen mit dem Titisee -
Eisrennen eine besondere Flug ^ eugveranstaltung durch -
geführt werden , organisiert vom D .L .V . , Landesgruppe 8.

Der erste Nennungsschluß ist 20. Januar , Nachnennungs «
Muß 27. Januar 1934. — Nennungen sind zu richten an den D .D .A .C.
Gau 14 Baden , Freiburg i. B . , Kaiserstr . 141, wo auch Ausschreibun «
gen erhältlich find.

«-
Um den „Goldpotal von St . Moritz - wurde am Dienstag das

internationale Eishockeyturnier mit vier Spielen eröffnet . Der
putsche Meister . Berliner Schlittschuhclub , schlug im ersten Spiele
den Wiener Eislaufverein überlegen 3 :0 ( 0 :0 . 2 :0, 1 :0) Die übrigen
Ergebnisse : Queens Club London — Rapid Paris 2 :1, HC . Mailand
r~ EHE . St . Moritz 3 :2. LTC . Prag — Budapester EV . 6 :3.

Schön Richli haben sich im Brüsseler Sechstagerennen nach 90
Stunden die Spitze erkämpft . Sie liegen allerdings mit sechs wei¬
teren Mannschaften in der Spitzengruppe .

Herausforderung an den deutschen Schwergewichts -
meiiter Vinzenz Hower wurde von Hower angenommen . Der Kampfrann aber erst steigen , wenn Hein Müllers Suspendierung aufgehobenwlvo .

*
Einen 75 Mtr .- Sprung erreicht « beim Skispringen in Ponrre -

? ina außer Konkurrenz der bekannte Schweizer Springer B a d r u t t .
Der Wettbewerb felbst wurde von Kaufmann - Grindelwald mir
Sprüngen von 60,5 63 und 69 Metern gewonnen .»

Nach Pari » verpflichtet wurde der deutsche Leichtgewichtsmeister
Willi Seisler . Er trifft am ö . Januar in der Seinestadt auf
« en von der IBA . anerkannten Anwärter auf den Europatitel ,
Humery .

*
Seinen Titel verloren hat Mittelgewichrsmeister Hein Dom -

fe? * 8en durch feine sonntägliche k.o .-Niederlage gegen Gustav
•'eBoifportbehörde hat nun den Titel neu ausgeschrieben ,

kämpf
8 werden Gustav Eder und Fred Bölck um den Titel

wegenln % *CI BZwinger Max Schmelings , wird sich demnächst
häSin ej nes Eheversprechens vor Gericht zu verantworten
<F >-tnfa

' tne Zirkus - airtiftin hat den Amerikaner auf einen Schaden -
Ersatz von loo 000 Dollar verklagt .

iniH,? r!\ ^ r
*?.,

cI?r , ®cd>sto 8®r ™nen lag nach 66 Stunden , am Nach -
SBof* mit <2^ rs *a 8es ' die holländische Mannschaft Pijnenburg /
Deneek ^ Vorsprunq von Charlier/Loncke und Buysse '

Schön RickiliW $er - f pi^c - Die deutsch - schweizerische Mannschaft
^ di

"
s? r Swnd -

° ° ' uberge !,end auf dem zweiten Platz lag . hielt
L mtt drei Punkten Rückstand den sechsten Platz .

mit ?in
"

Frankreich — Italien endete in Paris
lich den d/r Franzosen . Die Italiener gewannen ledig-
durch w ^ rch Martinetti . die Franzosen gewannen°> Bro„ y das Dauerrennen und durch Speicher das Omnium.

Kurze Sportnachrichten .
Eine gute Kritik haben die Leistungen der d e u t s ch e n „N o r d-

S ll d - R u g b y mo n n s cha f t" , die am Neujahrstag in Paris
spielte , in der französischen Presse gebunden . Den Deutschen wird
allgemein lnfcheinigt , daß sie im Ru ^ by gewaltige Fortschritte zu
verzeichnen haben . Das sportliche Auftreten wird besoders hervor -
gehoben .

« -

Der zweite Kunftturn - Dreistädt ' kampf zwischen Frankfurt . Mün -
chen und Leipzig fiwdet am 15 . April in Frankfurt statt . Der
im Vorjahr « erstmals in Leipzig aufgetragene Kampf , der eine
ständig « Einrichtung werden soll, wurde von Leipzig vor Franksurl
gewonnen .

*
Der EpenglerPokal , die traditionelle Eishockey - Konkurrenz in

Davos , brachte im Endspiel einen 1 :0 Sieg des EhC . Davos über
Rapid Paris . Im Kampf um den dritten Platz schlug die llniverst -
tat Oxford den LTC . Prag mit 3 :0.

Fuwllergekinisse der unteren Klassen:
Oympia - Hertha — Allemannia Eggenstein 5 :3 (Privatspiel ) .

DJK . Weingarten — FC . Spöck 2 :5 (Privatspiel ) . FB . Nendorf —

FV . Liedolsheim 1 :2 . Reichsbahn — VfR ^ Neureut 1 :8^ 08 Neureut
— Ettlingen 02/05 2 : 1 . Bulach
— Südstern 4 :3. FC . Rüppurr
FC . Rüppurr 2 — DJK .

'
Knielingen 2 :6. Welschneureut

1 — DJK 1 Daxlanden 3 :4.
2 Daxlanden 12 :0. DJK Ettlingen — FC .

Wöschbach 3 :5. DJK Grünwinkel — DJK Mühlburg 4 :0. DJK
Weingarten — FSpV . 1928 Karlsruhe 2 :6 . FC . 1921 Karlsruhe —
DJK Karlsr . - Süd 3 :4 . DJK Karlr . - West — FC . Ost Karlsruhe 3 :4.
DJK Reichenbach — FC . Busenbach 3 :4 . Hochstetten — Oberhausen
3 :2 . Blankenloch — Linkenheim 1 : 1 . Friedrichstal — Kirrlach 6 :4.
Neulußheim — T .u . Sp . Rheinhausen 13 :3. Nendorf — Liedols .
heim 2 :3. DJK Wiesental — Rußheim 2 :5 . Eppingen — Bruch -
saler Fußballvereinigung 3 :5 . Forst — Untergrombach 2 :2 . Ham -
brücken — Odenheim 2 :5 . Frankonia Bruchsal — DJK Bretten 7 :0.
Obergrombach — Flehingen 3 :0. FC . Ersingen — FC . Diet -
lingcn 5 :1 . Grünwettersbach — TuSpVgg . Reichenbach ausg .
DJK . Völkersbach — FV . Langensteinbach ausg . DJK . Reichen¬
bach — FC . Busenbach 3 :4 . Spessart — Schöllbronn 0 : 1 . Oberöwis -
heim — Unteröwisheim 1 :1 . Langenbrücken — Ubstadt 5 : 1 . FC .
Unteröwisheim 2 . — SA Unteröwisheim 2 :0 . Obergrombach —
Flehingen 0 :3 (0 :2 ) . DJK Achern — $ 3K . Baden - Baden 0 :5 . FV .
Plittersdorf — DJK Bietigheim 1 :5. FV . Kappelrodeck — FV .
Schwarzach 2 :2 .

Schinrlwgs nächster Gegner , der Ameri ' aner KingLewinfky ,
schlug in Chicago in einem Zehnrundenkampf den bekannten Süd -
afrikaner Don Mc - Corkindale verdient nach Punkten .

Karlsruhe, Badens Box-Kochdurg .
Jahresbilanz der badischen Amateur « Voxer .

Von stellvertr . Eauführer Emil Wehrle - Mannheim .

Der Faustkampf mit historischer Vergangenheit , von brutalen
mit eisenbanoagierten Fäusten und nur zur Sensationslust aus -
getragenem Zweikampf , heute , besonders in Deutschland , zu einem
„ Gentleman - Sport " entwickelt , der wohl von keiner anderen Sport -
art in Bezug aus Wehrbarmachung und Ertüchtigung unserer
Jugend übertroffen werden dürfte , hatte trotz der großen sportlichen
Erfolge bei den Olympischen Spielen in Amsterdam und Los
Angeles und ebenso erfolgreichen Interessenvertretung im Ausland ,
hart , ja sehr hart um die Gleichberechtigung als Leibesübung in
den verflossenen Jahren zu kämpfen . Unser Volkskanzler Adolf
Hitler war es , der in Wort und Schrift für die berechtigte Gleich -
ftellung der Sportart „Boxen " eintrat , das Boxen in den höheren
Schulen als Pflichtfach einführte und somit die Existenz des Box -
sportes gewährleistete . Mit großer Zuversicht , der staatlichen
Unterstützung gewiß , kann und darf der Boxsport und dessen Vereine
in die Zukunft blicken.

Durch den Zusammenschluß gleichgearteter Sportsarten kam
auch endlich die Zusammenfassung aller borsporttreibenden Vereine
in den Deutschen Amateur - Box - Verband zustande . Trotz der hier -
durch bedingten Umorganisation , die durch die Eingliederung der
ehemaligen DASV - Vereine nicht unwesentliche Schwierigkeiten mit
sich brachte , und diese , bis auf wenige Ausnahmen , erst in den
letzten Wochen zum Abschluß gelangen konnten , läßt sich doch heute
schon eine Aufwärtsbeweaung auch im badischen Boxsport feststellen ,
wovon die vermehrten Veranstaltungen im allen Bezirken Zeugnis
ablegen .

Der badifche Boxsport
hatte bekanntlich seit Jahr und Tag in Mannheim seine Hochburg .
Am Ende des Jahres muß nun die Feststellung gemacht werden ,
daß hierin eine Aenderung zu Ungunsten der Industriestadt ein -
getreten ist. Der Bezirk 2 des Gaues , Karlsruhe , mit der zur
Zeit wohl stärksten Mannschaft , dem 1 . KBV Karlsruhe , ist nach
der Eingliederung der starken Vereine Germania Karlsruhe ,
1 Faustkampfklub Pforzheim und Sportverein 1898 Brötzingen nicht
allein zahlenmäßig , sondern auch an Kampfstärke als der führende
in Baden anzusprechen . Aus Grund der im Jahre 1933 errungenen
Erfolge und Meistertitel darf man

die badische Landeshauptstadt Karlsruhe als die Boxhochburg
in Baden

ansprechen . Durch Müller , Deimling und Hettel holte
sich der 1. K .BV Karlsruhe drei Landesmeisterschaften im Reichs -
verband , indessen die wieder aufstrebende Germania Karlsruhe
innerhalb des einstigen DASV durch Kw >f , Kahrmann und Griese !
zu ebenfalls drei Bezirks - und Landestitel gelangen konnte . Gerade
der 1 . KBV , der bei feinen zahlreichen Veranstaltungen einen stets
stattlichen Besuch aufzuweisen hatte , machte sich für die Entwicklung
des Boxsportes hochverdient . Große Ereignisse in der Landeshaupt -
stadt waren neben den Mannschaftskämpfen gegen namhafte Kon -
kurrenz aus Speyer . Mannheim , Ludwigshafen , Kaiserslautern und
Pforzheim , das einzige Internationale des Jahres gegen den
Luxemburgischen Landesmeister Efch - Alzette , das aber ebenso wie
gegen den Deutschen Mannschaftsmeister des DASV , „Prag " Stutt -
gart , nach heldenhafter Gegenwehr vom KBV knapp verloren
wurde . Nicht unerwähnt soll auch die planvoll aufgezogene Werbe -
Veranstaltung in Bad Rappenwört bleiben. Als Abschluß des
Jahresprograms folgte dann noch eine Zweitauflage des Lokal -
kampfes KBV gegen Germania , das elfterer hoch mit 13 :3 — aller¬
dings mit etwas Glück — aber nicht unverdient , für sich entscheiden
konnte und somit erstmals den selbst gestifteten Wanderpreis bis
zur nächstjährigen Revanchebegeanung mit nach Hause nehmen
konnte . Die Germania , durch den Abgang des Meisters Kopf .
Krämer und Frick . die heute für den SSV Ulm starten , stark ge-
schwächt, die auch der gute Nachwuchs heute noch nicht ersetzen kann ,
ließ in den letzten Monaten sehr wenig von sich hören . Nur ein -
mal , gegen den VfK . 86 Mannheim repräsentierte sich die „K a h r .
m a n n st a f f e l" in bester Form , die zu berechtigten Hoffnungen An -
laß gibr . Mit seiner , anläßlich des Lokalkampfes ermittelten
Städtemanschaft gedenkt Karlsruhe in den nächsten Monaten
mehrere GroMmpfe durchzuführen , was sicherlich zur Hebung der

Neben den beiden Karlsruher und Pforzheimer Vereinen ,
letztere seit Jahren die Hauptstützen des DASV in Mittel -
baden , ist es im Bezirk II nicht gerade rosig bestellt . So kommt
von den einstigen kampfstarken Boxabteilungen aus Bruch -
sal , Durlach und Eppingen die Nachricht , daß hier der
Boxsport sehr im argen liegt . Gauführer Schwind und sein
ihn tatkräftig unterstützender Bezirksführer Schm itt - Karls -
ruhe werden jedoch alles versuchen , um auch auf dem flachen
Lande den Faustkampf zu fördern , um ihn wieder auf die ein -
stige Höhe zu bringen .

Bedingt durch Abwanderung und Zuruhesetzung alter ver -
diente ? Meister und Boxpioniere konnten die dominierenden
Bereine der einstigen Hochburg Mannheim nicht das
sportliche Niveau der vergangenen Jahre halten . In allen Ab -
teilnngen sind wohl mehr als genügend junge , hoffnungsvolle
Boxjünger vorhanden , die aber heute noch nicht die Reife der
Alten erreicht haben . So ist « S leicht erklärlich , daß trotz der
zahlreichen Veranstaltungen , besonders in den letzten Monaten
des Jahres , die Jahresbilanz von Mannheim schlechter ist alS
zuvor . Der im Bezirk Unterbaden führende Boxring Mann -
heim , der aktivste und erfolgreichste Verein , mit Siegen über
namhafte Gegner wie BC . Mainz und Wiesbaden , Speyer ,
Kaiserslautern und Ludwigsbafen verfüat zurzeit über ein
schlaggewaltiges Team , dcm aber mit Ausnahme der Ermcister
Tischner und Thcilmann noch viel an technischer Fertigkeit fehlt .
Besonders schmerzlich empfunden wird der Abgang des alten
Handegen und mehrfachen Meisters Häußer , der ebenfalls nicht
vollwertig ersetzt werde » konnte .

Anch die tradltionsrciche BiR . - Borabteilnng von
Mannheim versügt heute nicht mehr über das wertvolle

Material der letzten Jahre . Lediglich der einzige Mannheimer
Meister 1933, Mayer , überragt hier neben dem Techniker Köh -
ler . Wie diesen alten Reichsverbandsvereinen erging es der
DASB -Boxabieilung des BsK 86. Auch hier Heranbildung
geeigneten Nachwuchses , langsames Hineinwachsen in die durch
Abgänge geschwächte Kampfftaffel . Die Altmeister Lutz und
Huber find in diesem Team als bekannte und überragendes
Können ausweisende Boxer zu nennen .

Durch Mayer -BsR . holte sich Mannheim die Gaumeister -
schaft , indessen im ehemaligen DASV Lager , Gräßke , Huber
und Lutz die Bezirks - und Gaumeisterschast erkämpfen konnten .
Durch die Nichtteilnahme bei den Meisterschaften vergab sich
der Boxring zwei sichere Titel , die Tischner im Bantanr - und
Theilmann im Mittelgewicht jederzeit sicher gewesen wären .

Durch äußerst rege Betätigung , Abwicklung nennenswerter
nationaler und internationaler Veranstaltungen hat sich ganz
besonders

der Bezirk S Oberbaden sehr stark nach vorn geschoben .
Neben dem alten Boxpionier BC . Singen im Kreis 2
Schwarzwald , der Vereinigung Freiburger Fauftkämpfer im
Kreis 1 Oberbaden , ist vor allem der junge Verein für Box -
sport und Körperflege Lörrach als der aktivste Verein zu nen -
nen . Durch den Zusammenschluß mit dem BC . Zell hat sich
der Lörrach er Club eine sehr starke Kampfstaffel gebildet ,
die sich in den vielen absolvierten in - und ausländischen Kamp -
fen große Ringpraxis erworben hat , und man mit Recht auf
deren Abschneiden bei den kommenden Meisterschaften gespannt
sein darf . Während nun bei den diesjährigen Titelkämpfen
die jungen Vereine Lörrach . Schopfheim und Zell i . W . un -
plaziert blieben , holten sich die Freiburger Faustkämpfer durch
den „ alten " Meister Nieder erneut ein « Meisterschaft , indessen
der in letzterer Zeit wenig an die Oeffenilichkeit getretene
1. BC . Emmendingen durch seine bekannten Fighter Sillmann ,
Markstaller und Siller wiederum die Meist « rschasten im Bezirk
zu erringen vermochte .

Die oberbadische Boxhochbnrg Singe » .
nach einjähriger Zugehörigkeit zum Bezirk Württemberg nu »
wieder die Interessen des einheimischen Gaues Baden vertre -
tend , besitzt auch heute noch eine kaum zu schlagende Staffel .
Den Beweis der immer noch überragenden Form der Leute um
Exeuropameister Maier erbringen die Manuschasts - und Einzel -
siege über dominierende Bereine und Kämpfer der schwäbischen
uud bayerischen Hochburgen Stuttgart , Ulm . Nürnberg - Fürth
und Augsburg . Dem immer noch schlaggewaltigsten des Gaues ,
Maier , der wiederum seinen Landesmeistertitel mit Erfolg ver -
teidigtc , stehen die württembergischen Meister Dietrich und
Schmidt kaum nach . Nicht vergessen dürfen auch die erfolg -
reichen Auslandsstarts dieses Klubs in Zürich , Luzern , Basel ,
Kreuzlingen und Belsort ( zusammen mit Lörrach ) werden .

In dem FC . Radolfzell ist dem Singener Klub ein
wertvoller Konkurrent entstanden , der in dem Schwergewicht -
ler Schwarzwälder einen Boxer von Format sein eigen nennt .
Die erst znm Gau gekommenen ehemaligen DASB -Boxabtei -
lungen in Konstanz , Villingen und Triberg , deren bisherige
Passivität sich recht bald in eine aktive auswirken sollte , werden
zusammen mit dem BC . Singen und dem FC . Radolfzell wohl
Bürge genug für den sicherlich baldigen Wiederaufstieg des
Boxsportes im Schwarzwald sein .

Die badischen Ga ,»Meisterschaften
wurden bereits im Februar durch den BsR . Mannheim zum
Austrag gebracht . Bei recht mäßiger Besetzung , die schlechteste
seit Jahren , und Nichtbeteiligung des Boxring Mannheim ,
brachten diese Titelkämpse technisch wertvolle Kämpfe . Karls -
ruhe holte sich mit Müller -Bantam , Deimling - Federgew . und
Heitel drei Meisterschaften . Die ausnahmsweis im badischen
Gau startende LFG . 08 Ludwigshafen war durch Zettler .
Weltergew . , Stiegler -Mittelgew . und Harens im Schwergew .
erfolgreich . Mannhelm kam im Halbschwergewicht durch Mayer -
VfR . zum einzigen Titel .

Das Ländertreffen Baden — Württemberg ,
daS in Stuttgart als Winterhilfs -Veranstaltung absolviert
wurde , brachte der ersatzgeschwächten Badenstassel nach völlig
ebenbürtigen , harten Kämpfen eine knappe Niederlage ein .
Mannheim war hierbei in sieben Gewichtsklassen vertreten und
wurde die Mannschaft durch Kopf - Karlsruhe vervollständigt .

WaS das Jahr 1934 bringt .
Trotz der hemmenden Schwierigkeiten der letzten Jahre

tritt der Gau Baden in das neue Jahr mit dem Bewußtsein ,
bisher unter Einsatz seiner ganzen Kraft alles getan zu haben ,
was zur Hebung und Förderung des Boxsportes nötig war .
Alle Vereinsführer wissen genau wie der Gausührer , daß noch
lange nicht das ersehnte Ziel erreicht , und daß nur gemeinsame
Arbeit zu weiteren größeren Taten führen und die Tat erst
bann vollbracht , wenn der Boxsport zum wahren Volkssport
erhoben worden ist .

Das sehr vielversprechende , umfangreiche Proaramm des
neuen Jahres wird bereits im Januar durch die Absolvierung
der Bezirksmeisterschaften eröffnet , dem sich Ende Februar die
Gautitelkämpfe in Mannheim anschließen werden . Es folgen
dann die Au s fche i d u n g § kä m vf e in Stuttgart um die
Zulassung zu den wenig später in Budapest steigenden Europa -
Meisterschaften 1934. Im Juli folgen dann die Kampsspiele in
Nürnberg , die gleichzeitig für diese ? Jabr auch die Deutschen
Meisterschaften bedeuten . Bon ganz besonderer Wichtiakeit

I

sind natürlich auch die BorbereitungSkurse für die Olymvischen
Spiele 1030 in Berlin , wi
zu entsenden beabsichtigt .

viele 1030 in Berlin , wozu der Gau recht viele junge Talente
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Frau Mathilde bleibt ganz gerne allein . Erstens war Hellbach
heut unausstehlich , und dann muß sie überdenken , was er von Det -
lef erzählt hat .

Das von der Amerikanerin kann und will sie nicht glauben .
Sie glaubt vielmehr , daß , wenn sie ins Zimmer träte , seinen Namen
riefe und die Arme ausbreitete — er zu ihr kommen würde , ganz
wie einst . Es ist doch erst ein paar Monate her , noch gar kein halbes
Jahr . Und das weiß sie , daß sie ihm dann bis ans Ende der Welt
folgen würde und daß er mit ihr machen könnte , was er will . Es
ist unrecht , so zu fühlen , daran ist nur die schreckliche Sehnsucht
schuld. Und so viel hat sie nun auch gelernt : daß immer derjenige
leiden muß , der tiefer und stärker liebt .

*

Gisela und Dr . Richter haben geheiratet , ganz still und ohne
jede Feier . Sie haben eine hübsche Wohnung in München , und
Detlev ist oft bei ihnen . Er liebt seinen Schwager sehr , einen
besseren Mann hätte sich Gisela wirklich nicht wünschen können .

Er kommt seinen Geschwistern wieder näher in dieser Zeit und
es ist schade, daß sie so rasch zu Ende sein soll. Aber Marks kennt
keine Rücksicht.

Was . in München sitzen bleiben , wenn man das Geld bekommt ,
um an die Riviera zu fahren ? Ausgeschlossen . Dazu hast du das
Geld nicht . Fort mit dir ins Land der Mimosen ! An die großen
Kanonen heran . Nächste Etappe : Riviera -Meisterschaft . Jetzt
oder nie !

Seufzend packt Detlef Schuhe . Schläger . Tennishemden , Sport -

anzüge , Smoking , Frack und was man eben so braucht .
Richter macht den Vorschlag , ihn zu begleiten . Sie haben ja

überhaupt noch leine Hochzeitsreise gemacht . Aber Gisela lehnt ab ,
an die Riviera mag sie nicht . Später vielleicht einmal nach
Italien , nach Florenz und nach Rom . Ihr Mann ist ganz entzückt.
Sie ergänzen sich prachtvoll . Immer , wenn er leichtssfch prachtvoll. Immer , wenn er leichtsinnig sein will,
ist sie vernünftig , um Geld und Geldangelegenheit braucht er sich
überhaupt nicht mehr zu kümmern , sie ist die geborene Künstlersfrau .
Er hat stets ein Gefühl , als sei er Detlef zu Dank verpflichtet , weil
er sie durch ihn kennengelernt hat .

So fährt Detlef nach dem Süden — mag sein , datz ihn manche
darum beneiden —. aber er tut es ja nicht zum Vergnügen , sondern
aus Pflichtgefühl . Es gehört eben nun einmal dazu , an den großen

Sportplätzen zu spielen und zu lernen , wenn man in internationalen
Kämpfen etwas erreichen will . Illusionen macht er sich keine . Er
reist nicht , um sich in mondänen Luxushotels zu amüsieren , auch
nicht , um in Monte Carlo sein Geld zu verspielen . Alles ist Kampf
im Leben , also wird auch dieser Aufenthalt harte Arbeit , eine Reibe
von Kämpfen , stillen , unermüdlichen , zähen Kämpfen werden . Hoch
emporgerissen sind heute die Ziele , wer sich nicht selbst hochreißt ,
stürmisch hochreißt — vielleicht sogar über das ihm gegebene Maß
hinaus , kann nicht hoffen , sie zu erreichen .

18.
Die Direktoren der großen Riviera -Hotels gehen mit der Kon -

junktur . Geschlossene Kronen haben keinen hohen Kurs mehr , sind
bestenfalls Dekoration , die man schmerzlos vermißt . Nicht ver -
missen möchte man die Stars , die Sportsleute , die Amateure , die
Amerikaner . Sie nur besitzen Zugkraft und erhöhen so den wlanz
und das Prestige des Hauses .

Ein junger Herr vom Sport , der für die Riviera - Meisterschaft
genannt hat , ist wohl geeignet , Gnade vor den Augen einer Hotel -
direktion zu finden . Ihm gegenüber ist man zu jedem Entgegen -
kommen gern bereit .

Mit der ganzen Leidenschaftlichkeit seines Wesens wirft sich
Detlef ins Training . Es gilt ein Höchstmaß von Leistungsfähig -
keit , von Gewandtheit , Beweglichkeit und Schlagkraft zu erreichen .

lleber die Aufnahme , die er hier in Sportkreisen gesunden hat ,
kann er sich gewiß nicht beklagen . Man ist höflich und sehr zuvor -
kommend . Es sind Bekannte da aus Turniertämpfen früherer
Jahre , alte und neue Bekannte , auch die Raleys .

„Diesmal müssen Sie mit mir im Gemischten Doppel spielen, "

sagt Miß Mabel , „zur Strafe , weil Sie mir das Bild nicht lassen
wollten . Detlef verbeugt sich und sagt , daß er solche Strafen gerne
aus sich nimmt .

Der Raley - Kreis hat immer etwas vor , man braucht sich ihm nur
anvertrauen und die eigene Initiative ausschalten , dann ist bestens
für einen gesorgt . Man hört , sieht und tut alles , was die anderen
auch tun , die auf den Höhen des Lebens wandeln und ihren Auf -
enthalt an der Eöte d 'Azur zu Sport , Spiel , Flirt und Tändeleien
aller Art angenehm verwerten .

Was sollten sie auch anderes tun ? Es ist die übliche ununter -
brochene , manchmal sogar gehetzte Reihe von abwechslungsreicher
Langeweile .

Aber : die Schönheit einer zauberischen Natur , les 6teganccs
mondiales , sogar der Moloch einer Spielbank von Monte Carlo —
sie genügen heute bei weitem nicht mehr : die Hauptattraktion ist
Sport , Sport und noch einmal Sport . Daher Golf - und Tennis -
plätze in vorbildlicher Anlage , Motor » und Segelboote , die Auto -
rennen , der Grand Prix .

Die Vormittage sind gewissenhaft dem Training gewidmet ,
dann aber fängt der Tag erst an . Detlef ist bald immer im
Raleq - set eingekeilt zwischen lebens - , taten - und flirtfrohen Anten -
kanerinnen . Er wird ihre Beute so ganz und gar , daß sie über
seinen Tag verfügen , als wäre er der ihre . Bis jum Abend . Denn
am Abend zieht sich Detlef zurück, tanzen tut er nicht . Später frei¬

lich geht auch das nicht mehr . „Aber , dear "
, sagt Miß Mabel , „seien

Sie doch nicht so . Sie können ja ein bißchen Bridge spielen oder
zuschauen , das wird Ihnen ganz gewiß nicht schaden."

Nein , es schadet nicht . . . oder doch ?
Detlef kann die jaulende , alles zerhackende Musik nicht mehr

hören , er kann die fluoreszierende , parfümgeschwängerte Luft nicht
ertragen , die Schranke der inneren Absonderung wächst : er ist trost -
los allein .

Plötzlich packt ihn das Heimweh ganz fürchterlich an . Wenn
er doch nur einen Menschen hier hätte , einen Freund wie Arvigo ,
wie Marks , mit dem er sich richtig aussprechen könnte !

*

Hellbach hat seine Fühler überall . Nun will er durch einen
Sportfreund , der ein paar Gäule in Nizza laufen läßt , gehört haben ,
daß seine Prophezeiung vom Herbst bereits eingetroffen sei Schon
sei Detlev der Paqe und offenbar der Auserkorene jener Millionen »
reichen blonden Miß .

Er erzählt es Bornhuber . der im Diktieren innehält und Fräu »
lein Franzen hinausschickt .

„Ich denke , der junge Mann trainiert eifrigst "
, sagt er und

zieht die Augenbrauen hoch .
Darüber weiß Hellbach nichts , aber das andere weiß er bestimmt .

Im übrigen ist es von seiner Seite ja nur ein freundschaftliches
Interesse , das er an dem jungen Menschen nimmt und wieder ein -
mal der schlagende Beweis , daß einem Sportmann alles erreichbar
ist : schöne Frauen . Geld und Liebe — einfach alles .

Auch bei Hartes bringt er seine Wissenschaft an .
„Also an der Riviera ist er "

, sagt Frau Mathilde . Und der
Professor denkt : woher er nur das Geld hat ? Denn solche Geschäfte
macht man an der Bank von Monte Carlo doch nicht , selbst wenn
man nach dem bewährtesten System dort arbeitet .

Es dauert nicht lange , so äußert Frau Mathilde ganz zaghaft
den Wunsch , eine kleine Reise zu unternehmen .

Damit ist der Professor sehr einverstanden . „Ja , tu das . Fahr
ein wenig fort . Etwas Zerstreuung und Luftveränderung sind
immer gut ."

Bei der Auswahl des Reiseziels jedoch ergeben sich die schwersten
Meinungsverschiedenheiten .

„In den Süden vielleicht "
, meint Frau Mathilde , „ans Meer .

Da muß es jetzt schön sein .
"

„Ausgeschlossen "
, sagt ihr Mann , „die weiche Luft dort ist

nichts für die Nerven . Nein . nein . Ins Gebirge mußt du , min »
bestens auf eintausend Meter Höhe . Das ist das Rechte .

"
Das Reiscprojekt wird wieder zurückgestellt .

*
Detlef ist schon stundenlang in Antibes . Er wartet vor dem

Hotel , läuft wohl auch rasch mal ans Meer ; weit fort traut er
sich nicht . Bei jeder AutoHube fährt er zusammen , das Herz tut
einen Sprung — und jedesmal ist er hinterher enttäuscht .

Endlich — es ist schon fast sieben Uhr — hält Bornhuberg
schwerer , altbekannter langersehnter Wagen vor dem Hotelportal .

sFortsetzung folot . )

Friedrich Hastreiter
Privat 'nstitut fUr naturgemäße Kropfheilun ?,

Neugermering bei München .
Broschüre und

Auskunft
kostenlos und
unverbindlich !

Ein ge Urteile über die Hastreiterschem Kräuterkuren
gegen Kropf und Basedow :

Dr . med . H . Krug . Lörrach sagt unter anderem :
Pie Kur ist ohne ärztl . Ueberwachung durchführbar , da
die Mittel frei von j*der Schädigung sind , sei » bei lan -

fer
Anwendungsdauer , im Gegensatz zu den Präparaten

er ehem . Industrie . Jedem Krupf * und Basedow - K ran¬
ken kann ch die Kräuterkur nur empfehlen , da diese
keinerlei Nachteil , sondern nur Erfolg bringen kann .

Dr . med . G . Riedlin . Freiburg sagt :
Eine Schädigung der Gesundheit durch die Hastreiter
Kräuterkuren gegen Kropf und Basedow , w e solche
durch Anwendung giftiger Medizinen schon häufig vor¬
gekommen . ist bei diesem Verfahren vollkommen aus¬
geschlossen . Bei entsprechender Ausdauer und genü¬
gendem Verständnis für diese Kräuterkurem wird der
Kropfkranke s eher keine Enttäuschung erlaben . Ich
kann die Kur nur bestens empfehlen .

Von Patienten kommen täglich Anerkennung -sschreiben und
bin gerne bereit . Ihnen auf Wunsch . Referenzen aus allen
Kreiser bekannt zu geben , damit Sie sich von den Tat¬
sachen überzeugen können .

(Inserat ist behördlich genehmigt !)

APOTH . « ICH . BRANDT ' S

SCHWEIZERPILLEN
BEI VERSTOPFUNG •

teDensmntei -föelM
mit Weinverkanf sofort zu verkaufen .
Preis ca . 2500 M . Näh . bei Ruf .
Immobilien . K- iserstr . 119. Tel .

^
l .

LehenSin . -Geschiis»,
Aigarren -Ge >a» ft
billig zu verkauf ,
« usam , Karlsir .

Metzgerei
für fof . od später
5U pachten gesucht.

Gefl . Angeb . mit
näh . Anzab . uni .
C. 185 an B . Pr .

AmllicheAnzeigen

.ArlsluhttCGchMmrkte
Dienstag für alle Tiergattunaen . —
Donnerstag für Kleinvieh . Bedeu¬
tender Export , Direkt . Bahnanschluß :
Karlsruhe Viehhof . Beste Viehvcr -
wertung durch gut eingef . Firmen .

MITTEILUNGEN
DER NSDAP

Der NSK entnommen .
NSK . Infolge bestehender Unklar¬

heiten gibt der Leiter d, Abteilung V
<Sanitätswesen > der Reichsjugenb -
sührung bekannt :

Der Dienst als Arzt bei der Hitler »
Augend ist selbstverständlich dem
Dienst bei andercn Parteigltedernn -
ge« wie « A . und ST . vüllig gleich-
« Kita . Das gilt auch für sonstige
Führer » oder Keldschertätigkeit bei
der HJ .

Der Leiter der Abteilung V
iSanltätswcsen »:

Dr . Walter Sondeo » «.

Auch Sie
können Ihre

Kleider
selbst anfertigen .
Anleitung 1 A .
Zuschneiden von
Kleidern , Män -
teln .Kominicn od.
Kinderkleider 1.50
Nacbm . ab 2 Uhr .

Böhringcr .
Stefanienstr . 17 .il

Nachhilfe
in Latein Kriech.
Ii . Franzöf . f . U .-
Terlianer (Gym¬
nasium ) gesucht.

Preisangcb . unt .
» 1447 an B . Pr .

3er nelAWwelsltt
NSK . Der Reichsfchabineifter gibt

bekannt :
Es besteht Veranlassung , darauf

hinzuweisen , das, keine Organisation
der Nationalsozialistisch «» Deutschen
Arbeitervartei die Berechtigung hat.
. fördernde Mitglieder " zu
werbe » .

Lediglich die Organisation der SS .
zur Werbung fördernder Mitglieder
besteht zn recht. Jedoch dari eine
Werbung neuer sördernder Mitgiie -
der der SS . bis auf weiteres , gemäh
meiner Anordnung 40 8:1 vom 2t .
September lSW, erschienen in NSK -
Folge vom 26. September 1
nicht ersolgen .

Die bisher von de « SS .-DIenst -
stellen geworbenen „fördernden Mit »
qlieder " zahle » » ach wie vor ihre
Betträge a» die zuständigen SS .-
Dienststelle « .

M ü n ch e n , d . 2». Dezember 1988.
«« . : Schwarz .

Jed . deutschen
Jungen eine

Vereins -.Milit .-
und Marsch -
Trommeln

12.50 „n
Trommelstöcke ,

Felle , Adler , Ha¬
ken u . Ersatzteile ,
sow . Reparaturen

an Trommeln
Kataloge gratis .

Versand nach
auswärts .
Musikhaus

KARLSRUHE
Kaiserstr . 96

Unterricht

Staatlich anerk .
Klavier -
Lehrerin

erteilt Unterricht
nach nenem Lehr-
vlan , pro Monat
« M . 2 mal wö¬
chentlich . Aug . n .
0 G . « 122 a . Bad .
Pr . Fil . Hauvto .

Heirats -
Gesuche

Heirate «
will Kfm . . Wtw . ,
kath., 20er . Rhein -
länd . Znschr . m .
Bild u. A . H . I « .
hauvtvostlagerud ,
Karlsruhe . *

Heuiflöts-
MlW

2 Freundinnen
aus Pforzheim . 24
u . 27 Aakre alt ,
engl . , wünschen m.
feinen , solid . Her-
ren in Verbindet .
iu treten . Hier
remd . ohne An -
chlutz , innerlich

vereinsamt . Dis¬
kretion zugesichert .
Ernstiemeinte Au -
schritten erb . unt .
k »7S !ia an d. Ba -
bliche Presse .

Immobilien

ArWer M -
irönWK sucht

zu mieten , pacht.
oder bei günstig .
AMnngsweise zu
kaufen , sofort be¬
ziehbares

Sans mit
Stallungen

inind . 4 Zimmer ,
Küche. Bad usw ..
Stall für 15 Stck .
Grokviel » » , evtl .
Weibe in gesund .
Kegend , Ofsert .
mit Beschreibung
und Preise an :

Mann,mann ,
Lndwigöhascn am

! Rb .. OggerShei -
merjtr .84. ( 211138$

Haus
mit 3x4 Zimmer .
Bad u . 1x3 Zun . ,
Garten , i . sehr gl ,
Lage Weststadt, z.
verki Preis Mk.
35 000 .— . Anzahl ,
nach Vereinbar « .
Aug . unt , C 3701
an die Bad . Pr .

1300 Mark
v . Gelch !tttsm , bei
gut . ZinS u . Ge
winnbctellig . gel
Off . unt . HE 612'
an d . Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Mittl . Beamter f.
6000 Mk .

als 1. Svv auf

taus , in febr «t.
ust, , amtl Kchäg ,

SS 000 .«". Off . II.
B <421 an d . Ba -
dische Presse .

MMmnne
gesucht. Anzeb . u .
C144Z an B . Pr .

zu kaufen gesucht,
Angeb . unt . L 180
an die Bav . Pr .

Lederkoffer
od. ander , guter
Koffer zu kaufe »
ges. Ana . u . « 1449
a . 6 . Bad , Presse .

Zu verkaufen

ZweistöckigesioMaus
?X4 Zimmer , gro .
fter Hof . Werkst. .
Schopf , «roh . , gut
augevfl , Hausgrt . ,
San « reben . Nähe
Karlsruhe . » Mi -
nuten zur Strb .,
wegen Todesfall
sofort giinstig zu
verkauf . Ang . u .
B 9787« , n die
Badische Presse .

Herrenalb

5 Zimmer , reich! .
Zubeh . . 450 am
Karten , 8600 M ,
zu giinst . Beding .
Verkauf!. Auskunft

Ar » . Kugele .
Tel . 363 . (9170a )

Kapitalien

40 Mark
fof . »u leih . gel .
geg . wöch. Nückz.
Ana . u . HK 6108
an d. B <id. Presse .
Fili ale Hauptpost

D a r l e h e »
o. »00— 80 ovo m
erbaltl , d , d . Wirt -
schaftshilfe . Eisen -
ackiTH. . Bed . u.
kosteul . Ausk . d .

Karl - Friedrich
Miska . Karlsruhe
Zähringerstr , 4«.

( 9111387
T ittiger

Teilhaber
m . ca . (t—8000 M
zur Fabrikation
mein , gesch Stahl -
roftrbrahima «ratze,
sowie aller andern
Modelle gesucht.
Kaufmann bevorz ,

Angeb , erbet , an
O . Boisin ,

Lörrach 2. ('2ö03&a

Kaufgesuche

Mi . Möbel
kauft Gukin-ann .
Rudolfftraße 12,

Telefon >608 . «

Mob . kl. Küchen-
Büfett u . Gasherd
nur gut erh„ , «
kaufen ael . Ang .
u . Nr , M143I an
die Bad . Pre sse .

Gebrauchte
Strickmaschine
zu kanfen gesucht.
Angeb . u . £ 9789«
a . d . Bad . Presse .
Klein . , gebraucht .

KallenlAank
zu kaufe» gesucht.

Angebote unter
Nr . W0AÄ an d .
Bad , Presse Agen -
tur Bruchsal .

Gut erhaltene
Büro -

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.
Angeh . u . Z978K«
a . d . Bad . Presse .
1 gebrauckite, gut
erhaltene
Schrtlbmasilimk

zn kaufen gesucht.
Ang . m . Preis u .
Marke u . HR« tlS
an d , B <id . Presse
ftll . HoilvWoN .

Bad.
Worlw

Büiber
wie Bader ,

V. Drais , v , Rott -
eck. v . Weech, zu
kaufen gesucht.

Angebote an
Graff , Freiburg ,

Kaiserstrafte 1477'
( -20027« ,

KnslinMen
mit o. oh , Wanne
g . bar zu kf. «es.
Zu erfr , u . PI43 »
in d . Bad . Presse

Gesucht

RM . 15 - 20000
auf I . Hnvothef . Günstige Anlage
geboten . Angebote uiiter Nr . S »7i!Z
au die Badisch « Presie .

Kol . Schlaf,imm ..
!̂ l»r ->ard .. Küch.«
Einrichta, . neuer ,
komb . Herd . z. vk .
« ack »ersi . l «. lll . r .

Email -Herd,
billig zu verkauf .
SchUtzen'ir . 59,$ » t

(FW48SS )
(Sieg . Schlamm .,
w . neu , Bücher -
schrank. Diplom .»
Schreibtisch , ruud .
Tisch. 2css „ Wal >h-
kommoden , Kü -
chenschr.,sanb .Bet -
ten all . Art . Bii -
kett . Schränke bill .
bei Schuster .
An - u . Berkaus ,
Lndwig -Wilbelm -
strahe 18. (58041

Brillant -
Collier

und Riag . je
Jt 90.—, 18 K . .
Weihgold . Zu
erfr . u . H. ft .
« tZ5 in Bad .
Presse Filiale
Hauotvost .

Achrkibmafchiue
billig ?u verkauf ,

Offert , u . © 3756
a» Bad . Press« .

Weist emailliert .
Grude

ait verkf . Wulff .
Amaltenstr . 46. II

WER
SUCHT
DER
FINDET
durch eine kleine
Anzeige in der
Badischen Presse
selbst in schwie¬
rigsten Fällen das
was er wünscht !

Reihgarn 20 Gramm BJ»
Nähfaden 20D Mtr., 3-fatfc . 2 Rollen 15^
Leinenzwirn 4Strm 10 £
Seidenglanz -Stopfgarn 4 Ron . 10 Jf
Seidenglanz - Stopfgarn „
mit Spiegel und Samtkissen 259
Haushalt -Handschuhe Paar 50J ?
Stahlsicherheitsnadeln z Dtz. 10J?
Stahlstecknadeln so Gramm IS ^
Der Hausfrauenbrief n .thait . . . _
Näh- , Stopf- , Sicherheit »- und Stedcnadel 10 Jf
Scheren fürd . Hausschneiderei 75# 50 Jf
Nadeleinfädler s stock 10 5
DrUCkknÖpfe rostfrei 3 .Dtzd. 10#
Das ideale Stopfet for Reise , _A .
Spott und Haus - - « " !j
SchneldermaBe stuck 10^
Schneiderkreide farbig , Stack 2 Jf
5 Mtr . WSschefeston . . 25 ^
Bast -Einkaufstaschen 95 Jf

Kunstseid . Gummilitze 3Mtr . 10 9
Kopierräder sm-k 10 lf
Wäscheträger Kunstseide , Paar 5
StlcKerel - Wäscheträger Pr. 10 V
Starke Einkaufsnetze - . . . 2SJf
Sporthauben stndi 25 Jf
Damen -Strumpfhalter Paar 15^
Hüfthalter Atlas , mit Gummi und
Seiten schiuß • • 95JJT
Galalith KnOpfe
in vielen Farben . Dtzd . 30 -7
Galalith - KlelderschlieBen
für Kleider u . Mäntel , iu vielen Färb .. 18 , iOJf

,0r Garo. Fingerhutund Nähseide 50 Jf
Galalith -Schuhspanner Paar 50 Jf
Gummi - AbSätze . Paar 10Jf
Kragenknöpfe

Karte mit i2 Stück 6 Stück 15 ^
Sockenhalter Paar25^
Flicke mit Hitze in vielenFarben 12 <̂

d nach auswärt * . -

1 « E 1
dXCO

. w

WM

Zu verkaufen :
1 Herrenzimmer
1 Speisezimmer
1 Schlafzimmer
alles fabrikneu .

Interessenten wollen flefi melden
unter Nr . P87SZ an die Bad . Preise .

Saba W 31
Drei Röhren , mit

Original -Saba -
Lanlsprelyer , aus -
gezeichn . Gerät , f.
alle Stationen ,
umständehalb . sehr
preisw . v?n Pri¬
vat zu verkaufcn .

Au er?ragen unt .
H .P .V1SS in der
B . Pr . F . Hauvlv .

Zchretbnraslhine
z« verkanscn .
Kaiserftr , S4S. I .

KHZ2SS ,

Slettrimtirku
jeder Art liefert
neu u . gebraucht .

Alfred Kienzle .
Elettromoiorenvau
u. Reparaturwert -
stätte , Stuttgart .
Falbenhennenstt .

Rr . Sa . Tel . 7W71

Mio TS !;
bill . zu verkauf .
Sdilltzrnftr . SS. II .

rechts . (FW4M7 )

via » ». Marke
8 !erdux,kreuzsait . ,
sckwarz, wenig ge¬
spielt MI J{ , Sü -
ckenschrank 12 Jt .
Flnraarder ., eiche
8Ji au verk. lkör-
nerstr . »8. H.. II .
Sckölik «. *

Smoting , Maß¬
arbeit , auf Seibe ,mim . Fi ». , kaum
»etraq . , 40 Mark .

Äu erfrag , unt .
Nr . 5003 In der
Badischen Presse .

Ein sehr schöner
Jahre alter

Leonberger
Rüde . Sutz . wach -
fam , in gt . Hänlw
prelSW, ; u Verls.

Karl Metfch
Pfälzer Sof ,

Walldorl . Baden .
C25023a)

Rollfilm »
Kamera

6X9 . 1 :4 .5. fem .
Tennisschläger n.

Briefmarken
« t verkf . Anfr . n .
0 . G . 6103 a . Bd.
Pr , Sil . Hanvtp .

6/25 Citroen-Lim.
gut erhalt . , noch 4
Mon . verst ., Par -
preis 550 Mark.
Daum . Lamenftr .

W, golv . Anker,
abendS 6—7 Uhr .

Standard
350 ccm , sehr gut

. erhalt .. 45N Mark .
I D,K .ZV,-2pecl .

«iiartenftrakr Sa.

Wii ' cimcl <sn
sämtlich « Druckarbeiten , ein - und mehrfarbig , neuzeit¬
lich ausgestattet , beste Ausführung , Kürzeste Lieferzeit
Jllustrlerte Kataloge , Prospekte , Plakate
Werke , Zeitschriften , alle Famlllenanzelgen

Ratschläge , Muster , Entwürfe Kosten -
Voranschläge jederzeit unverbindlich

Buchdruck = Offsetdruck - ---- Rotationsdruck

F.Thiergarten , Karlsruhe
Buch- u . Kunstdruckarei. Fernsprecher 4050 bis 4054
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Villinger Iahresrückschau .
Als im Frühjahr 1933 der ungeheure Kvcrftstrom deutscher Volks -

besinnung wie ein Urgewitter durch die Lande braust « , da schüttelten
sich die alten Schwarzwaldtannen im Wehen der neuen Zeit und
machten auch die Menschen aushorchen . die aus Gewöhnung und Sich -
genug « » den Druck der letzten Jahre als ein Fatum getragen hatten .
Heute fraßt sich wohl mancher , wie es möglich sein konnte , daß ihmdie Zeichen der Z« it nicht früher aufgingen und die Erkenntnisse
af -̂ ri ? n8t,n-lltn Wachstums verschlossen blieben . Wohl lebte in allen
Pllichtbewußten die Sehnsucht nach einer neuen Gestaltung , nach
!=

n
r
e
«!L

n
» fCn Sprung und nach einer Rückkehr - u unserem besseren6eld |t Durch den ungeheuren wirtschaftlichen Druck der vergangenen

8 r "6e Volkskreise geradezu geistig entmannt und der
Fähigkeiten beraubt , sich über die Tagesoerpslichtung hinaus zu
? £.! !! I « Erwartungen wurden flügellahm und machlen« m«r dumpfen Resignation Platz . Das Tempo jedoch drängte weiter .

4.
ßen mit unD nur ein winziges Fähnlein Hoffnung

litrll ffi
00Ml2 ^

Das Volksganz « war im besten Zuge sich aufzu -
lo,ert . Es zerstob in die Moleküle egoistischer Bestrebungen , die aus
den Unterlegenen die letzten Kräfte sogen . In die ausgebrannten
formen aller Lebensbetätigung schoß die Flut des neu «n Geistes und
drachte frr,che Keimlinge zum Wackwen- Di « geübten Maßstäbe v : r -
loren ihre Bedeutung und Gültigkeit . Die Größen schrumpften im

£ r neuen Sehformen und Nietzsches Wort , daß auch die
hohlste Nuß noch geknackt sein wolle , begann überschnelle Wahrheit
6" werden . Es zeigte sich daß Substanz und Form nicht gleich
gewachen waren und Wertkompetenz im vielfachen Mißverhältnis
M seiner Geltendmachung stand . Der Angriff auf die bisherig «
Existeniwelt erfolgte derart überraschend , daß das historisch und
wirtschaftlich traditionsgebundene Denken einer schmerzhaften Kriie
uberantwortet wurd « , die heute noch vielfach nachschleicht.So zog das Wetter die Berge herauf und traf Vorbereitete und
Bereitwillige . Unvorbereitete und Bereitschaftslos « . Die Meinungen
und Anschauungen fielen in einen ungeheuren Schmelztiegel , der
nnt den Feuern der Begeisterung alle Werte umgoß . Während in
den Märztagen noch eine Menge unbeteiligt oder gegensätzlich
standen , gab der Besuch des Reichs statt Halters bereits
«in Bild davon , wie rasch die Eingliederung in die neue Front sich
vollzogen hatte und mit welcher Kraft die Wildwasser des jungen
Stromes alle Hindernisse bewältigten und selbst die stagnierenden
Außenseiter zur neuen Tatgemeinschaft mitrissen .

Im Vollzug dieses Geistes erhielt Villing «n in der Person des
Bürgermeisters Schneider ein neues Oberhaupt , das mit allen
Unvoreingenommenheiten die Aufgaben im Sinne des Führers an »
packte. In erster Linie wurde die Zielrichtung der neuen Tätigkeit
bestimmt . Aus vier Straßen soll in die Zukunft geschritten werden :
der wirtschaftlichen , der kulturellen , sozialen und politischen . Aus
diesem Grunde erfolgte zunächst die Stellung der Fremde » verkehrs -
politik in den Vordergrund . Ein Verkehrsamt wurde errichtet und
ein Verkehrsdirektor angestellt . Der langjährige Plan eine » Kneipp -
bades erhielt Form und Wirklichkeit . Die Bau - und damit auch die
Wiederinstand etzungstätigkeit erhielt neuen Austrieb und Förderung
durch die bereitgestellten Mittel . Di « Siedlungen wurden erweitert .
Die von oben gegebenen Anregungen fanden ihren Widerhall in der
Bevölkerung und stimulierten allenthalben zu neuen Unterneh¬
mungen . Der Geist der Hilflosigkeit wich einer neuen Zuversicht .

Das schlummernd « Kulturb . wußtsein fand Erweckung . Aber es
ging ihm , wie einem Kranken , dem nach langem Siechbett die Beine
versagen . Tastende Schritte erst müssen über -eugen , daß der Körper
dem Willen wieder gehorcht . Die prachtvolle Kapelle im Franzis -
kaner wurde renoviert , die Bickenkapelle « rhielt neuen Verputz und
manches städtische und private Gebäude z« igt sich in neuem Anstrich .
Di « Räum « für di« vor Jahren erworbene Schwarzwaldsammlung
wurden vermehrt und ihre gesamte Ausstellung vollzogen . Zur
Pfleg « klassischer Musik wurde ein Madrixalchor ins Leben gerufen ,em « Kunstausstellung ermöglicht und mit allen Dingen deutsches
Kulturgeschehen dargetan . Die badische Kampfbundbühne , mit dem
Sitz in Villingen , vermittelt das gute Schauspiel und hat in ver -
ichiedenen Aufführungen wiederholt ausgezeichnete Proben ihresKönnens gegeben .

In politischer und sozialer Hinficht ist bemerkenswert , die
Schaf,ung eines SA .- Heimes . einer SA .- Kaserne in der früheren
Werneuchen Schreinerei und eines . Heimes für den Freiwilligen
Arbeitsdienst im ehemaligen Waisenhaus . Das Tätigkeitsfeld des
hiesigen Arbeitsdienstes ist ein umfangreiches . Zunächst gilt es .Moorgeländ « am Zollhaus für ständige B a u e r n s ieo l u n gverwendbar zu machen . Die Entwässerung allein erfordert 32 000
Tagewerke , eine Arbeit bis 1935. Das Gebiet ist 72 ha groß . Die
zweite Tätigkeit des hiesigen Lagers ist die Begradigung der Brigachunterhalb Villingen bis Marbach . Dadurch werden die regelmäßigen
Ueberschwemmungen verhütet und das Erträgnis der angrenzendenAnbauflachen gesteigert .

bi ! 5 ^ el angesetzt , den Umbruch zu vollziehen .Wille und Geist werden Tat und bewerkstelligen im Führergedankenden sichtbaren Zusammenschluß aller Kräfte zur Einheit des neuen
Deutschland . Han » i » rg .

Fall Dergdoll erletiat .
• Eberbach a . 9}., 2. Jan .

In der Nachkriegszeit hat der Fall des Deutschamerikaners Erwin
Bergdoll der sich geweigert hatte , im amerikanischen Heer Kriegs -
dienst zu tun und deshalb wegen Fahnenflucht verfolgt worden war ,einiges Aufsehen erregt und sogar zu einem diplomatischen Schritt
Deutschlands in Washington geführt . Auf Berg -dolls Ergreifung —
in Amerika waren in Abwesenheit eine schwere Straf « und die Ver -
moaensbeschlagnahme Ülkr ihn oerhängt worden — wurde eine hohe
Belohnung ausgesetzt . Amerikanische Detektive ersuchten Bermollsmit Gewalt habhaft zu werden . Einer von ihnen wurde jedoch beim
^ ndringen in Bergdolls Zimmer in Eberbach von ihm erschossen.
tiih
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r *

' roeL ,r Anschlag glückte. Bergdoll wurde ins besetzte Gebiet ent -
n ' ° ® te toen Amerikanern ausgeliefert werden . Die deutschen

Abteilungen verhinderten dies . Seither lebt « Bergdoll im Neckar-
m . " ? mehr traf aus Washington die Nachricht ein , Saß PräsidentffiteÄÄ **■ •"""

Gesalirttches Spielzeug .
SImnM 2- r? an " Am Silvesterabend war am Main « in«

UnteriuckiunQ " s .
°n- Zeuerwerkskörpern liegen geblieben . Bei der

« in Sckun Euti hf ' le 5"/ ? verschieden « Bub «n löst« sich plötzlich
Knaben t»

'
i« r \ \ ♦ «.

E^ 1° fl0n wurden « inem fünfzehnjährig « ,!
S ' "

« M

<8c ! " 1
? ° deln löbltd ) verunglück ».

der t5iäf )me
1
S?iiebri *

t
e

tCn ^ ^ an - Am steilen Kirchhofweg fuhr
auf und erlitt so rÄn5 »

" beim Rodeln auf einen Äaum
Ärantenhauic ftaib .

« « letzung,n . daß er im Maulbronner

Arme Kinder im Kochschwarzwald.
Das Winterhilfswerk spende! Freude in Furlwangen und Gütenbach .

Eine ganz große Freude bereitete der Landesführer des
Winterhilfswerks des deutschen Volkes 1933/34 und Gauwaltxr
der NS .-Volkswohlfahrt , Argus , zu Weihnachten armen Kin »
dern in Furtwangen und Glltenbach . Damstags vor
Weihnachten fuhr ein mit warmen Bubenhosen , Winterhemden ,
Hemdenstoffen , Kinder - und Mädchenkleidern , sowie mit vielen
warmen Wollsachen voll beladener Kraftwagen in Karlsruhe
los , um die vielen , schönen Geschenke nach dem Furtwanger
Notstandsgebiet zu verbringen . Auf vereisten Straßen ging es
das Kinzigtal hinauf in das prächtig verschneite Gutachtal , das
mit seinem total vereisten Bachlauf , mit seinen mächtigen Eis -
blöcken einen besonderen landschaftlichen Reiz bot . Ueber das
verschneite Triberg wurde die Höhe vor Schönwald gewonnen .
Eine herrliche Schneelandschaft , überwölbt von einem strahlend
blauen Himmel , tat sich auf . Ueberau an den Hängen und in
den Bachmulden lagen die Gehöfte der Bauern und die Hütten
der Holzhauer . Ueber die Escheck ging es in flotter Fahrt hin -
unter nach Furtwangen . Bergkuppen und Gebirgszüge waren
geschmückt mit berauhreiften Tannenwäldern .

In Furtwangen wurde das Rathaus besucht . Bürger -
meister Dr . Miltner begrüßte den Landesführer und nahm
unter herzlichen Dankesworten die vielen Geschenke entgegen ,
mit denen 50 der ärmsten Kinder reichlich beschenkt werden soll -
ten . In Furtwangen ist die Not besonders schwer , sind doch
2 Uhrenfabriken mit 400 und 600 Arbeitern in den letzten Iah -
ren angesichts der Erportschivieriakeiten stillgelegt worden und
jetzt in Liauidation befindlich . Ein anderes größeres Unter -
nehmen mit früher 150 Arbeitern ist gegenwärtig nur für
einen Wochentag beschäftigt . Unter der Führung von Bürger »
meister Dr . Miltner konnte indessen im Verlaufe des vergan -
genen Jahres vieles wieder verbessert und neu aufgebaut wer -
den . Das Winterhilfswerk ist in dieser Stadtgemeinde beson -
ders gut aufgerichtet und hat zu Weihnachten alle Hilssbedürs -
tiaen , insbesondere die Kinderreichen , recht schön und gut be -
scheren können .

G ü t e n b a ch ist von allen Gemeinden des WHW .-Krelseö
Donaueschingen mit am schwierigsten dran . In Gütenbach ar -
Bellete früher eine Fabrikfiliale der Badischen Uhrenfabrik in
Furtwanaen . außerdem ein weiterer Filialbetrieb einer Tri -
berger Filiale . Beide Unternehmen sind gegenwärtig geschlos¬
sen . Eine Firma bat eine Anzahl der besten Facharb » iter mit
den »»ertvollsten Maschinen zur Errichtung eines Betriebes

in England verwendet , so daß di« Aussichten für Gütenbach
schließlich nicht die besten sind . Bon den heute noch verhande -
nen Einwohnern sind mehr als die Hälfte <650 ) hilfsbedürftig .
Geradezu ausfallend ist der Rückgang der Bevölkerung
beider Orte . Furtwangen zählte 1928 insgesamt 5500 Ein -
wohner , heute dagegen nur noch 5053 , Gütenbach 1928 insgesamt
1221 Einwohner , heute nur noch 1110. Gewiß ein Zeichen da »
für , daß die Dinge nicht einfach liegen und jedwede Hilfe an -
gebracht und notwendig ist . Auch für die Gütenbacher Kinder
wurde bestens gesorgt . Auch hier wurden dem örtlichen WHW .,
ähnlich wie in Furtwangen , vom Landesführer des WHW .
reichliche Geschenke für 50 arme Kinder übergeben .

Hilfe muß auch weiterhin für Furtwangen , Güten »
Vach und Böhreybach werden . Um zu Helsen hat die Lan¬
desführung in diesen Tagen erneut 42 Zentner Roggenmehl
und 40 Zentner Weizenmehl dem WHW .-Kreis Donaueschingen
zur Verfügung gestellt . Mithelfen kann zur Behebung dieser
Not aber auch jeder Volksgenosse . Einmal dadurch , daß er sich
von der Landesführung die Anschrift einer armen , kinderreichen
Familie aus dem Hochschwarzwald mitteilen läßt , um an diese
Familie dann ein Lebensmittespaket abzusenden . Die Landes »
sühruug führt über solche Familien gewissenhaft eine Kartei
und gibt jederzeit notwendige Auskünfte an hilfsbereite Volks -
genossen .

Auch unsere Wintersportler können zur Linderung der Not -
stände im eigenen Land einiges beitragen . Sportler - denkt an
die idealen Uebungshänge unseres Hochfchivarzwaldes , denkt an
die idealen Wandergelegenheiten in unserer Heimat . Ver »
Sichtet freiwillig aus einen in dieser Notzeit etwas uuzeit »
gemäßen Urlaub in Davos oder Südtirol . Bleibt bei Eure »
Schwarzwaldbergen , die zwar nicht so heroisch aber dennoch von
vieler Schönheit sind . Helft im Geiste einer wahren Sportlich »
keil — keiner nur übertünchten — die Notstände in Eurer
Heimat durch die Abhaltung Eurer Skikurse im Schwarzwald
zu beheben . Manche arme Familie wird dadurch auf irgendeine
Art wieder ihr Brot finden und Euch dankbar sein .

Geldspenden für das WinterhilfSwerk können eingezahlt
werden auf das Postscheckkonto der Landesführung Karlsruhe
Nr . 360 , Sparkassenkonto Karlsruhe 3599 und bei sämtlichen
Bank - und öffentlichen Zahlstellen . Sachspenden nehmen die
örtlichen Stelle ^ des WHW . entgegen .

Der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit
in den Landgemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe .

Dem Ruf des Führers , durch Schaffung von Arbeit , die unter
dem seelischen und wirtschaftlichen Druck erzwungener Erwerbs -
losigkeit leidenden Volksgenossen aus dem Elend herauszuführen
und ihre Arbeitsleistung in den Dienst des Aufbaues unserer All -
gemeinwirtschaft zu stellen , ist auch im Landbezirk Karlsruhe von
Seiten der Landgemeinden nach Kesten Kräften entfp »o>y ^ i worden .

In enger Zusammenarbeit der Gemeinden und der staatlichen
Behörden — Kulturbanamt , Wasser - und Straßenbauamt , Arbeits -
amt , Forstamt , Landesökonomierat , Bezirksamt , Innenministerium
und Finanz - und Wirtschaftsministerium — sind im Wege der Not -
standsardeit mit Zuschüssen der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherung und im Wege des Reinhardt -Pro¬
gramms mit Zuschüssen der Oeffa — der Deutschen Gesellschaft für
öffentliche Arbeiten A .»G . — zahlreiche und umfangreiche öffent¬
liche Arbeiten durchgeführt worden und noch in der Durchführung
begriffen .

Durch Meliorationsarbeiten , Entwässerungen , Tiefbauarbeiten ,
Herstellung von Straßen und Wegen , Waldarbeiten ic. haben die
Landgemeinden Ihren Erwerbslosen und Wohlfahrtsunterstützten in
ganz erheblichem Maße Arbeitsgelegenheiten geschaffen .

Es ist im Landbezirk Karlsruhe gelungen , die Zabl der Er -
werbslosen im Jahre 1933 um ein Beträchtliches zu vermindern .

So ist die Zahl der Arbeitslosen im Landbezirk Karlsruhe von
gemeldeten rund 5400 Männern und 500 Frauen im Mai 1933 bis
zum 1. Dezember 1933 allmählich auf etwa 3800 Männer und 400
Frauen gesunken , wobei von besonderer Bedeutung der Umstand ist,
daß diese Entwicklung auch in den Wintermonaten sich
fortgesetzt hat und weitergeht so ist noch von November auf De-
zember 1933 die Zahl der Erwerbslosen um rund 100 vermindert
worden . Da sich nach der Zentralisierung der Arbeitsvermittlung
beim Arbeitsamt noch weitere 500 Arbeitsuchende aus dem Land -
bezirk gemeldet hatten , so ist im Laufe des Jahres 1933 die Ar -
beitslosenzahl im Landbezirk Karlsruhe insgesamt um rund 2200
oder fast ein Drittel zurückgegangen .

Wenn nun auch schon oie Abteilung für Wasser - und Straßen -
bau und die Forstabteilung des Finanz - und Wirtschaftsministeriums
durch Bereitstellung von Arbeiten in den Staatswaldungen und an
den Landstraßen zahlreichen Erwerbslosen Beschäftigung geyeben
haben , so ist es doch Aufgabe der Landgemeinden geblieben , diesem
Beispiel folgend für die große Masse der Arbeitslosen Arbeits -
gelegenheiten zur Verfügung zu stellen . Nachdem nur ein ver -
schwindend kleiner Teil der in den Landgemeinden ansässigen In »
dustriearbeiter wieder in industriellen Betrieben der Städte Arbeit
finden kann , ist gerade in denjenigen Landgemeinden , deren Be -
völkerung zum großen Teil aus Industriearbeitern besteht, , die
Arbeitsbeschaffung eine vordringliche gewesen .

Im Hinblick aus oie immer noch hohen Lasten des Fürsorge -
aufwandes ist den Gemeinden die finanzielle Durchführung des Ar -
beitsprogramms nicht leicht gefallen . Es sind daher durchweg solche
Arbeltsmöglichkeiten ausgewählt worden , bei denen nur oder fast
ausschließlich Lohnkosten und möglichst wenig Materialkosten zu be-
streiten sind . Während diese Auswahl bei den Hardtgemeinden
weniger Schwierigkeit geboten hat , ist es schwer gewesen , geeignete
Arbeitsmöglichketten in den Gemeinden zu finden , die im Hügel -
gelände liegen , oder deren nur kleine Gemarkung von Wald und
Bergen umgeben ist , da hier Entwässerungs - und Melioration «-
arbeiten , die regelmäßig nur mit Lohnkosten und kaum mit Ma -
terialkosten verbunden sind, nicht durchgeführt werden können .

In recht dankenswerter Weise hat gerade hier diesen Gemein »
den gegenüber die Forstbehörde Entgegenkommen gezeigt und durch
Gewährung von außerordentlichen Holzyieben in den
Gemeindewäldern oder auch durch Inangriffnahme umfang -
reicher Waldarbeiten in den Staatswaldungen die Arbeits -
losenzahl vermindern helfen . Vereinzelt ist auch , wo kein wertvoller
Forstbestand verloren ging und der Boden sich für landwirtschaft -
liehe Nutzung eignet , die Ausstockung von Wald gestattet worden .

Zu bemerken ist noch, daß die Korrektion der Pfinz
infolge der Schwierigkeiten der Vorarbeiten sich noch weiterhin
hinauszögern wird . Hieraus erklärt sich , daß in den Pfinzgemeinden
Meliorationen kaum haben vorgenommen werden können , da diese
mehr oder minder mit der Pfinzkorrektion zusammenhängen . Es
steht jedoch zu erwarten , daß s. Zt . in Verbindung mit den Pfinz -
arbeiten sich zahlreiche Landeskulturarbeiten ergeben werden .

Wie in den Landgemeinden des Amtsbezirks Karlsruhe in der
geschilderten Weise durch Bereitstellung öffentlicher Arbeiten die
Arbeitslosigkeit bekämpft worden ist und noch bekämpft wird , mag
aus nachfolgender Uebersicht ersehen werden .

Berghausen . Die Kultivierung von Eemeindewiesen mit
25 000 JIM Gesamtkosten ist im Gange . Herstellung von Feldwegen ,
Stücken und Beschottern von Waldwegen , Steinbrucharbeiten usw .
Gesamtkosten etwa 25 000 bis 30 000 JIM , Tagewerke etwa 7000.
Die Herstellung einer Ortsstraße ist durchgeführt . Gesamtkosten etwa
14 000 JIM , etwa 3000 Tagewerke .

Blankenloch . Korrektion der Pfinz , Korrektion de» Alten
Baches .

Büchig . Korrektion des Alten Baches .
E g g e n st e i n . Notstandsarbeiten im Gemeindewald Auf «

fyrstung . Gesamtkosten 26 000 JIM , 5000 Tagewerke .
Förch heim . Kanalisation des Ortsgebietes ; Entwässerungen

usw . beim Alten Federbach . Gesamtkosten 100 000 JtM , Tagewerke
22 000 . Rheindammbau ist vorgesehen .

Friedrichstal . Gewinnung von Ackergelände durch Wald -
ausstockung ist beabsichtigt ; Straßenbauarbeiten und Abwasjerablei -
tung ( 10 000 JtM ) vorgesehen .

Graben . Korrektion des Alten Baches und Pfinzkorrektion .
Entwässerung von 105 Hektar Wiesen und Wegherrichtung im Ge-
meindewald sind vorgesehen . Gesamtkosten 44 000 JIM , 9700 Tage¬
werke .

Grötzingen . Straßenherstellung in den Weihergärten und
Herstellung einer Usermauer an der Pfinz 39 000 JIM , 4400 Tage¬
werke . Pfinzkorrektion ; sodann Meliorationen und Siedlung . Her -
siellung des Froschhöhlenwegs und Waldwegs „Tiefer Weg "

, Ge-
samtkosten 12 500 JIM , 2100 Tagewerke .

Grünwettersbach . Herrichtung des Feldwegs zwischen Ett -
lingen und Grünwettersbach und neuer Wald - und Feldwege ,
19500 JIM , 5000 Tagewerke . Verlängerung der Wiesenstraße , (Ge-
meindeweg ist vorgesehen ) .

H a g s f e l d . Pfinzkorrektion und Verbesserung des Alten
Baches ift vorgesehen . Kanilisationserweiterung 7625 JIM , 1300
Tagewerke . Ortsentwässerung ist vorgesehen Gesamtkosten 5500 JIM ,

Hochstetten . Instandsetzung von Feldwegen und Errichtung
einer Alt -Rheinbrücke 17 000 JIM , 2000 Tagewerke . Aufforstung
von Wald aus der Insel Rott und Ausstockung zwecks Wiesen -
gewinnung vorgesehen .

Hohenwettersbach . Einebnung eines Steinbruchs zur
Gewinnung von zwanzig Kleingärten ist durchgeführt . Gesamt -
kosten 3000 JtM .

ILblingen . Herstellung von Waldwegen im Gemeindewald
und Fcldweaverbesserungen vorgesehen . 10 000 Tagewerke .

Klein st einbach . Waldwegherstellung ist vorgesehen . 1000
Tagewerke .

K n I e l i n g e n . Erstellung von Hochwasserdämmen am Albfluß .
35 000 JtM , 8000 Tagewerke .

Leopoldshafen . Errichtung eines Arbeitsdienstlagers —
Staatsdarlehen von 6000 JIM . Ortsstraßenverlegung mit Ortsbau¬
planerweiterung ist vorgesehen .

Liedolsheim . Waldaufforstung , Aufforstung von etwa 15
Hektar Streuwiesen und 3 Hekrar Sumpfgelände . 12 000 JIM , 2600
Tagewerke . Einebnung von 5 Hektar Tiesgelände (Torflöcher ) im
Gewann Bruch ist vorgesehen ; etwa 25 000 Tagewerl «. Kiesest »
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nähme aus dem Rhein ( 2500 bis 3000 Kubikmeter) zwecks Verbesse¬
rung von 5 Hauptfeldwegen beabsichtigt; 1500 Tagewerke.

Linkenheim . Holzhieb und Aufforstung ; Dammseldentwässe-
rung ; Meliorationen : insbesondere der Alten Gärten (Rheinkorrek-
tionsüberbleibsel ) 26 000 JIM . 1000 MM aus der Arbeitsbeschaf-
fungslotterie sind bewilligt .

Palmbach . Entwässerungsanlage ; Kanalisation des Grabens .
Eesamttosten 10 000 JtM , etwa 2500 Tagewerke.

Rußheim . Herstellung von 2 Feldwegbrücken und eines Ver -
bindungswegs nach der Rheininsel Elisabethen -Wörth : 3000 JIM ,
2700 Tagewerke. Verbesserung der Landgrabenstücke ist oorgeseehen:
ds^l. die Aufforstung des Streugrasgeländes im Gewann Erlen -
weiter .

Söllingen . Wasserleitung in der Hebelstrahe 1050 JIM .
Psinzkorrektion im Orte mit Futigängersteg , Korrektion des Hirsch-
baches und des Burggrabens , desgl . des Wassergrabens beim Eisen-
werk, sowie Straßenbauten sind vorgesehen.

Spöck . Psinzkorrektion mit Korrektion des Alten Baches ist
vorgesehen.

Staffort . Desgleichen.
Stupferich . Außerordentlicher Holzhieb ; Waldwegherstellun -

gen zur Verbesserung der Holzabsuhr , zirka 8000 bis 10 000 JIM ,
etwa 200 Tagewerke.

Teutschneureut . Holzhieb und Aufforstung ist vorgesehen.
Untermutschelbach . Bau eines Holzabfuhrweges ist vor-

gesehen . 8000 JIM , 1800 Tagewerke.
Weingarten . Waldausstockung zwecks Erlangung von Grund -

stücken zur Umlegung von Allmend und Gewinnung von Boden zu
Siedlungszwecken. Kanalisation in der Garten - , Kanal - und Fried -
rich -Wilhelmstraße mit Ortsstraßenherstellung , 20 000 JIM , 4000
Tagewerke.

Welschneureut . Kanalisationsarbeiten , 21000 JIM , 2700
Tagewerke.

Wolfartsweier . Brandweiher und Regulierung des Wet -
terbaches. 12 000 JtM . Ausstockung von 5 Hektar Wald zur Gewin-
nungvon Ackergelände . Straßen - und Brückenbauten sind vorgesehen.

Wöschbach . Außerordentlicher Holzhieb : Herstellung der Gar -
tenstraße ; Kanalisation ist geplant , soweit Mittel vorhanden .

Von den vom Reich für Jnstandsetzungsarbeiten an
Wohngebäude a, Teilung von Wohnungen und für
den Umbau gewerblicher und sonstiger Räume zu
Wohnungen bereitgestellten Mitteln wurden für die Landgemeinden
des Amtsbezirks Karlsruhe vom Oktober 1932 bis September 1933
89 000 JIM zugeteilt . Ferner erhielt der Bezirk weitere 239 000 JIM
für Instandsetzung?- , Ergänzungs - und Umbauarbeiten an Eebäu -
den zugewiesen. 1139 Gesuche um Reichszuschüsse sind bis 19 . De-
zember 1933 beim Bezirkswohnungsverband Karlsruhe eingegangen.
Davon konnten vorläufig mit Reichszuschüssen 808 Gesuchsteller mit
einem Gesamtbetrag von 103 723 JIM bedacht werden . Mit Hilfe
dieses Betrages konnte Arbeit im Werte von rund einer halben
Millionn Mark beschafft werden.

Auch für die Errichtung von Eigenheimen wurden
erhebliche Reichsmittel in Anspruch genommen. In diesem Jahre
sind 75 Anträge gestellt worden.

In einer Anzahl von Gemeinden ist auch die Errichtung von
vorstädtischen Kleinsiedlungen im Gange . In den
Gemeinden Grötzingen, Weingarten , Welschneureut, Linkenheim,
Hohenwettersbach und Wolfartsweier werden solche demnächst zum
Teil in größerer Zahl für Arbeitslose geschassen werden.

Die Anträge auf Reichszuschüsse zu Jnstandsetzungs- und Um-
bauarbeiten haben trotz des Winters zugenommen. Dies dürste zum
größten Teil auf die durch den Vezirkswohnungsverband Karlsruhe
in den Landgemeinden abgehaltenen Aufklärungsvorträge , die über-
all großen Anklang fanden , zurückzuführen sein .

Bilanz in Bretten .
Jahresriickschau aus der Melanchthonstadt.

Das heimatstille Antlitz Brettens trägt mannigfach ausgeprägte
Merkmale und Symbole althistorischer Gewordenheit . Aus den älte -
sten verträumten Zügen spricht die Gelassenheit und Ruhe der stets
von Würde und Geltung getragenen Wohnlichkeit und rechtschaffe-
nen Arbeitsamkeit . Alte Fachwerkbauten schauen wie die Augen
einer weisen , erfahrenen Mütterlichkeit in die neue Zeit , umsorgt
von den letzten Ueberresten alter Wehrhastigkeit . Hügelig ausge -
fächert liegt die kleine Stadt , die stets im historischen Geschehen
Deutschlands , wenn der Westen unruhig geworden , von des Schick -
fals Eisenschuh getreten und gar zertreten war . Auch die Territo -
rialisierung und andere politische Geschehnisse haben hier dauernde
Spuren hinterlassen .

Trotz der gewaltigen Wandlungen des abgelaufenen Jahres hat
sich das Bild Brettens äußerlich nicht wesentlich oerändert . Das
Jahr 1933 hat nur einen Teil des Bauprogrammes verwirklicht, zu
dessen bedeutenden Projekten die Errichtung der Milchzentrale ge-
hörte . — Ein Teil des Stadtbildes läßt die Arbeiten an der Kana -
lisation deutlich erkennen. Lange Reihen großer Rohrstücke warten
auf ihre Eingrabung , andere sind bereits von der Straßendecke wie-
der überdeckt .

Was könnte die Stadt stärker wandeln als die dort lebenden
Menschen ? Und hier bekommt das gewohnte alltägliche Bild leben-
digere Wirkung und Erscheinung durch Uniform und Arbeitskleid ,
insbesondere der Arbcitsdienstwilligen , die heute zahlenmäßig
durchaus wesentlich Leben und Treiben der Kleinstadt mitbe-
stimmen.

An dieser Stelle wurden laufend sachliche Einzelheiten und Ge -
schehnisse berichtet. Sie sind zu mannigsaltig , um wiederholt zu wer-
den ; sie können auch jeweils nur kleine Schritte der Entwicklung
äußerlicher Art darstellen . Das entscheidende ist und bleibt bis heute
die gesinnungsmäßige Wandlung , die von der Führung bis hinab
zu jedem Einzelnen wirkt und schafft. Wir haben diese am 1 . Mai
und am 1 . Oktober in plastischer Form erleben dürfen und in vielen
Veranstaltungen . Alltäglich erkennen wir sie an sozialen Werken,
sei es für die Winterhilfe oder andere .

Nicht nur die öffentlichen Arbeiten zeigen Fortschritt und Wille
zur Tat . Die einheimische Industrie konnte, stärker be -
s ch ä s t i g t , zahlreichen Arbeitslosen Brot geben.

Neue Regsamkeit in allen Gebieten und sozial neuen Formen
strebt erfolgreich große Ziele an . Das sportliche Leben durfte in
der Fertigstellung des Stadion freudige Weiterung finden und
auch das geistige und kulturelle steht nicht zurück. Im Rahmen der
Heimatforschung konnte manches Bedeutsame errungen werden und
weit über unsere Stadt hinaus hat die Lutherausstellung im
Melanchthonhause Interesse und Beifall geerntet .

Wenn wir nunmehr im Glanz eines mächtigen Lichterbaumes
wie alljährlich auf dem alten Brettener Marktplatze den Jahres -
Wechsel erwarten , so sind wir uns bewußt , daß nur eine große Tra -
dition so stark verpflichtet wie die des Vaterlandes und unserer
engeren Heimat . Dr . N.

Schwindel mif Scheckheft .
s . Freibura , 2 . Jan . Unvorsichtig handelte die Ehefrau eines

hiesigen städtischen Beamten , bei der ein Unbekannter erschien und
ihr vortäuschte, ihr Mann schicke ihn mit dem Auftrag , das Scheckheft
der Badischen Beamtenbank abzuholen . Die Frau händigte ihm das
gewünschte Heft ein . in dem noch drei Formulare vorhanden waren .
Der Fremde schrieb in der nächsten Viertelstunde einen Scheck mit
80 Mark aus , fälschte die Unterschrist, kaufte in einem Geschäft eine
Kleinigkeit und ließ sich den übersteigenden Betrag in bar ausbe -
zahlen Einen zweiten Scheck füllte der Betrüger mit 130 Mark aus ,
kaufte in einem Fahrradgeschäft zwei Radmäntel , den über den Ein -
kaufspreis hinausgehenden Restbetrag wollte er auch in Bargeld
zurück haben . Der Händler traute der Geschichte nicht : er verstän-
diqte unausfälliq die Kriminalpolizei , wodurch die Festnahme des
Mannes , eines hiesigen Gelegenheitsarbeiters , ermöglicht wurde.

Nachrichten
Kreis Karlsruhe .

k. Eggenstein, 2 . Jan . (Gute Erfolge des Winterhilfswerkes .)
Eine große Gebefreudigkeit für das WHW. haben die hiesigen Ein -
wohner bewiesen. Seit Bestehen des WHW . gingen ein : Eintopf -
gericht 355,25 RM , Zwillingspfennig 129,61 RM . , Verkauf von
Winterhilfszeichen und Benagelung des Wappenschildes 108,87 RM .,
an Einzelspenden und von Vereinen 306,70 RM . Die Volksschule
hat sich ebenfalls vorbildlich in den Dienst des WHW . gestellt und
diesem durch den Reinertrag zweier Veranstaltungen den Betrag
von 165,70 RM . überwiesen . Auch die Lebensmittel - und Pfund -
sammlungen haben ein gutes Ergebnis gezeitigt.

ii . Leopoldshasen, 2 . Jan . Kürzlich feierte Fischer Fritz Stern
seinen 80. Geburtstag . Der Jubilar ist noch sehr rüstig und arbeitet
in der Landwirtschaft noch tüchtig mit .

a. Bruchsal, 1. Jan . (Operettenauffiihrung ) . Am SUvester-
Sonntag hatte der M . G . V . „ Lyra " sein« Mitglieder und Freund «
zu einer schönen und stimmungsvollen Winterfeier in den gro-
ßen Vürgerhofsaal eingeladen , der bei Beginn der Vortragsfolge dicht
besetzt war . Der schneidig gespielte Marsch „Heil Europa " von Blon
leitete die festliche Veranstaltung ein . Der stattliche Männer -
ch o r spendete im ersten Teil des Programms unter der Stabfüh -
rung seines Dirigenten , Kurt A n s m a n n - Durlach , drei Lieder,
ine im Ausdruck recht natürlich , in der Behandlung des ÄZortes ge-
pflegt , harmonisch rein und dynamisch sinnvoll gestuft gesungen wur -
den. Mit sichtlicher Freude hieß der stellvertretende Vereinsführer ,
Josef Schwaninger , die Anwesenden willkommen und gegrüßte
besonders den Präsidenten des Bruchsaler Sängergaues , der im Aus -
trag des Bad . Sängerbundes eine Reihe von Ehrungen verdienter
Sänger vornahm . Den Beschluß des ersten Teiles bildete di« volks¬
tümliche „Fledermaus " -Ouvertüre von Joh . Strauß , die von der
Kreiskapelle der NSDAP , in guter Durcharbeitung geboten
wurde . Der Hauptpunkt des Abends bildete die im zweiten Teil des
Programms aufgeführte Operette „Mein Mädel wohnt am Rhein",
Text von W . SBebels und E . Siber , Musik von Max Vogel. Die
Rollen waren vom musikalischen und schauspielerischen Standpunkt
aus im allgemeinen - recht glücklich verteilt , die Träger der inz ' lnen
Rollen gaben mit Eifer und viel Verständnis ihr Bestes her utd ver-
halfen dem Werke zu einem großen Erfolg Der Ehorirsi 'tzr tes
Vereins , Kurt Ansmann . verstand es , Solisten , Chor and Rechtster
an seine Direktion zu fesseln und so das Ganze immer fest in oer
Hand zu behalten . Das Publikum folgte mit Ausmerks ink ^it n,d
Anerkennung der Ausführung uns hielt mit seinem Beifall riftt zu¬
rück . An die musikalischen Darbietungen schloß sich die Grlnni er-
losung und eine Tanzunterhaltung an . die tief ins neue Jahr l, !rein
ging und Jung und Alt in gemütlichem Beisammensein usii nen -
hielt .

— Knittlingen (Amt Bretten ) . 2 . Jan . (Fast 100 Jahre alt ge-
worden .) Am zweiten Weihnachtsfeiertag trug man Luise G ö tz . die
älteste Frau unserer Stadt und der Umgegend, zu Grabe . Ein Schlag'
anfall hatte dem Leben der 98jährigen . körperlich und geistig ver-
hältnismäßig noch rüstigen Frau , ein rasches Ende gesetzt.

Kreis Heidelberg .
Waldangelloch . 29. Deg. (Weihnachtsfeier .) Am zweiten Weih-

nachtsftiertag hielt der Gesangverein . .Sängerbund " in Wal -d-

angelloch unter Leitung seines Dirigenten Hanptlehrer Kogel -
mann im vollbesetzten Löwewsaol eine wohlgelungene Weih -
nachtsfeier ob . Zum Vortrag kamen Weihni' chtsn'ännerchöre
und die Ausführungen ..Weihnachten im Walde " und . Brüder in
Ketten " . Die Einnahmen wurden dem Winterhilfswerk über-
wiesen

r . Kirchardt , 2 . Jan . (Ein Tag der Trauungen . ) Ein heirats -
lustiges Völklein scheint in unserer Gemeinde zu leben, traten doch
am Samstag , den 30 . Dezember, nicht weniger als neun Paare
gleichzeitig in den Stand der Ehe. Die sieben evangel Paare wur -
den gemeinsam durch Pfarrer Pfefferle getraut . Es spricht nch
in diesem Vorgang ein großes Vertrauen un,erer Jugend zur Zu-
kunft aus .
Kreis Mosbach .

r . Mosbach , 2. Jan . (Ansklang .) Die Weihnachts -
fei er tage find ruhig verlausen . Die Vereine nahmen Ab-
stand von ihren sonst üblichen Weihiiachtssestlichkeiten . Auf
dem Marktplatze war ein grober Tannenbaum aufgestellt , der
jeden Abend im Kerzenschein erstrahlte . Die karitativen Ver -
eine sowie das Winterhilfswerk waren eifrig bemüht , zur Hebung
der Rot und Weihnachtsfreuden beizutragen . In reichlichem
Mahe konnten die Aermsten der Armen mit Liebesgaben be-
dacht werden . In der S i l v e st e r n a ch t erklangen hoch
vom Turm die feierlichen Choräle über die Dächer unserer
Stadt . Am Neujahrstage wurde ein alter Bürger unserer
Stadt zu Grabe getragen . Zimmermeister Fackler erreichte
ein Alter von 92 Jahren . Der Bedauernswerte hatte vor
20 Jahren sein Augenlicht verloren . Bei dem eingetretenen
Schneesall huldigte jung und alt dem lieben Schneesport . In
langen Reihen wurde an den Bergabhängen und aus den vom
Verkehr freien Strafen gerodelt .

Katzental (Amt Mosbach) . 30 . Dez . lDer älteste Mann des
Schesfle

'
n ' tales .) Im Alter von 92 Jahren ist hier der älteste Mann

des Schefflenztales , Mathias Zimmermann , gestorben. Seine Gattin
ist ihm im Tode bereits vorangegangen , desgleichen zwei Söhne , von
denen einer im Weltkrieg den Heldentod starb.

ch. Walldürn . 2 . Jan . ( Ein Taler an die ' jungen Erden¬
bürger .) Die hiesige städtische Sparkasse hat ab 1. Dezember
v . Js . einen wertvollen Gedanken verwirklicht . Es erhält näm -
lich jedes neugeborene Kind von dem das Geburtsregister der
Stadtgemeinde führenden Beamten einen Gutschein , den, wenn
dem Kinde ein Sparkonto mit mindestens 1 .— RM . erössnet
wirb , die Sparkasse mit 8.— RM . einlöst und dem jungen Er -
denbürger gutbringt .
Kreis Baden .

a . Baden -Baden . 2 . Jan . (Christmette .) ES ist ein eigener
Zauber , um die Christmette zur mitternächtlichen Stunde . In
der altehrwürdigen Spitalkirche in Baden -Baden ( erbaut im
8. Jahrhundert ) vereinte ein feierliches Hochamt, umrahmt von
meist unbekannter Orgelbarokmufik , alten deutschen Weihnachts -
liedern und selten gehörter Sologesangsmusik , die altkatholische
Gemeinde . Tief zu Herzen gehend war der warme , glockenhelle
Sopran von Frl . Anna Lamb , der mit andächtiger Innigkeit ,
großer künstlerischer Reife , zwei ganz einfache, alte Weihnachts -
lieber voll Duft und Poesie wiedergab . Erhaben strahlte ihre
Stimme in der in Baden -Baden erstmalig zu Gehör gebrach-
ten Weihnachts -Arie von F . Händel „Und siehe der Engel des
Herrn ". Der Erlanger Händelsorscher Rudolf Steglich brachte
diese Arie erstmalig in Druck . Es war ein Erlebnis , wie
Frl . Lamb den Höhepunkt dieser stilvollen Arie : die Ver -
kündung des Engels an die Hirten damals — heute als seelige
Gewißheit , der andächtigen Menge verkündete . Es wäre ein
großer Gewinn , könnten wir dieser jungen Künstlerin mit
ihrer geschulten, sorgfältig bebandelten Stimme öfters begegnen .
Auch dem souveränen Orgelspiel von Anni Meyer . Or -
ganistin daselbst, möchte man wieder lauschen.

n . Buhl , 2. Jan . ( Ein Tiroler Weihnachtskrippenspiel .)
Die Stadtgemeinde im Verein mit der Ortsgruppe der
NSDAP , veranstaltete unter der szenischen Leitung von Haupt -
lehrer O h l m a n n - Oberweier und der musikalischen Leitung
von Hauptlehrer B r a u n st e i n - Schwarzach ein Tiroler Weih-
nachtskrippenspiel von Josef Garber . Gruppen des B . d .M . , des
Turnvereins Bühl , des Jnstrumentalvereins , des Männer -
chores , des gemischten Chores und der Schülerchor drs Real -
gnmnasiums Bühl wirkten mit . Den wirkungsvollen Abschluß
bildete der gemeinsame Gesang aller Anwesenden „O du fröh -
liche" . Svrecher , Engelgruppen und musikalischer Unterbau des
ganzen Svieles wirkten in einer Weise zusammen , daß dem
(Spiel größter Erfolg beschieden war .

Sem Lande .
Kreis Offendurg .

X Bad Peterstal , 29 . Dez . (Schwimmbadbau geplant .) In der
Gemeinderatssitzung vom 28. Dezember fanden folgende Punkte ein-
stimmige Genehmigung : Die Restgeländeerwerbskosten sollen durch
Aufnahme eines Darlehnes bei der Badischen Versicherungsanstalt
für Gemeinde- und Körperschaftsbeamten bestritten werden. Ferner
soll bei der Deutschen Rentenbankkreditanstalt Berlin zur Bestrei-
tung der Baukosten für die Wetterführung des Breitsodeweges ein
Zusätzdarlehen aufgenommen werden . Schließlich soll im Rahmen
des Arbeitsbeschaffungsprogramms ein größeres Schwimmbad
errichtet werden.

s . Neumühl , 28. Dez . ( Ehrung ) Der Männergesangverein
. Frohsinn" hatte die Freude , ein altes , treues Mitglied , Küfer
Jakob Geyer , anläßlich seines 80 . Geburtstages am Stephanstag
in würdiger Weise - u ehren. Der Verein brachte dem Jubilar ein
wohlgelungenes Standchen . Geyer, der Mitgründer des Vereins ist,
war in den Jahren 1896— 1905 1. Vorstand des Vereins .

Kreis Freivurg
Freibnrg i . Br ., 2 . Jon . (Veränderung im Zeitungswesen .)

Die bisherige „Freiburger Tagespost " erscheint im neuen Jahre
unter dem Titel „Tagespost , Volkszeitung für Breisgau »
Schwarzwald und badisches Oberland ".

Freibnrg i. Br ., 2 . Jan . (Einbrecher erwischt.) Der hie»
figen Polizei ist es gelungen , einen 25 Jahr « alten Einbrecher
zu verhaften , der schon in Emmendingen einen Einbruchversuch
unternommen hatte und sich dort , wie bekannt , der Festnahme
dadurch entzog , daß er an mehreren zusammengeknoteten Lein »
tüchern vom Fenster eines oberen Stockwerkes herunterklet »
terte . Auch hier in Freiburg war er am hellen Tage in eine
Wohnung eingedrungen und war mit der Diebesbeute schnell
wieder verschwunden .

s .» Emmendingen , 2 . Jan . (Raum für den Verkehr.) Der Durch-
gangsverkehr beim Fuchstor , inmitten der Stadt , geht nun einer
befriedigenden Lösung entgegen. Schon vor ein paar Iahren sind bei
der Toreinfahrt drei alte Häuser niedergelegt worden : an ihrer
Stelle erhebt sich heute, weiter zurückliegend , das Eafö Eichhorn und
die Hubertus - Apotheke . Neuerdings wurden nochmals zwei Gebäude
abgebrochen, für sie wird das Zigarrenhaus Lange und die Schrei-
nerei Kunzweiler neu aufgebaut , ebenfalls mit zurückliegender Por »
derfront . Mit dem auch zum Abbruch bestimmten alten Zigarren -
Haus Lange dürfte mutmaßlich das letzte Verkehrshindernis in der
Lammstraße weggeräumt sein . Die Straße wird dann die genü-
gende Breite haben, um die zweite Toreinfahrt für den Verkehr
freigeben zu können . Für die Straßenerweiterung wurden die Mittel
teilweise aus dem Arbeitsbeschaffungsprogramm

'
zur Verfügung ge-

stellt. Mit der Vollendung der Arbeiten , einschließlich der Fertig »
stellung der Neubauten , rechnet man bis 1 . Mai 1934. Bis dahin
( mit vorläusiger Dauer bis 1 . März ) ist durch eine bezirksamtliche
Anordnung die Straße zwischen Marktplatz und Fuchstor zur Ein-
bahnstraße erklärt worden. Aus der Richtung Freiburg kommende
Kraftfahrzeuge müssen den Umweg über die Theodor-Ludwigstraße—
Hebelstraße benüken.

^V .Herbolzheim. 27. Dez . (Aus der Gemeinde.) Der Stadt »
gemeinde wurde von Herrn Fabrikant Ernst Neusch zur Anschaffung
von Kleidern und Lebensmitteln für Hilfsbedürftige der Betrag
von 1000 RM . zur Verfügung gestellt. Ebenso wurden von den
Firmen Schindler , Heppe und Kuenzer recht große Spenden für die
Unterstützung der hiesigen Bedürftigen aufgebracht. — In selten
körperlicher und geistiger Frische konnte Prokurist Eduard Aberle
selnen 70. Geburtstag begehen.

Hintcrzarten , 28 . Dez . (Gründung einer Sege ?fliegergruppe .)
Hier fand die Gründung einer Segelfliegergruppe statt , zu der sich
eine große Zahl begeisterter Anhänger des Flugsportes eingesunden
hatten . Gruppenführer wurde Ingenieur Fritz Heim .

Dörlinbach , 29. Dez . (Weihnachtsfeier .) Vergangenen Sonntag
hielten der hiesige Vd M . und das Jungvolk gsmeinsam ihre
Weihnachtsfeier ab . Der weihnachtlich g«schmückte Engelsaal
war recht gut besetzt, ein Beweis dafür , daß auch im hinteren Schut-
tertal die Hitlerjugend festen Fuß gesaßt hat . Gedichte und Weih-
nachtslioder wechselten miteinander ab . Auch zwei gut gelungene
Weihnachtsspiele gelangten zur Aufführung , die beim Publikem
reichen Anklang fanden . Fähnleinmhrer Frey dankte allen Ve-
teiligten für die großen Mühen und Toies die Zuhörer in markan-
ten Worten auf die Bedeutung und Ziel« der neuen Jugendbewegung
hin .

Obersimonswald , 2 . Jan . ( An Brandwunden pestorben.) Den
Brandwunden erlegen ist die Tochter des brandgeschädigten Bauern
S t r a tz im Zinken Nonnenbach. Am Brandtage befand sich die
Verunglückte mit ihrer Schwester , welche nicht gehen kann, allein
im Speicher. Der Vater befand sich auf der Jagd . Es ist anzuneh-
men, daß die verunglückte Tochter, welche an epileptischen Anfällen
litt , mittels Streichholz Feuer machen wollte und dabei einen An-
fall bekam , worauf zuerst ein Zimmerbrand entstand , der sich im
aanzen Haus verbreitete und eine Rettung unmöglich machte . Die
Schwester , welche an der Fortbewegung behindert ist . kroch durch
das Fenster und ließ sich vor dem Vordach auf die Erde fallen und
schrie um Hilfe, worauf die im Rauch eingeschlossene Schwester ge-
rettet wurde

llnferrfdif und Erziehung
linnstanz . HauSbii ! tii«asschule „Hans Schwert". Staatlich aeurbmiat.

Uodenlee . Mrilniili » «. hausfrauliche AiiSbildnna biö »» r T'elbitän -
diakcil Alle kunstacwcrblickicn Arbeiten , Weistnäücn , Kleikiernäben . Wissen»
fctKift . Wcttcrb . . Tvort. Zentr. -H .. sliek W . ZSerderttrafte IQ' U.

Meldungen vom Mittwoch , den 3. Januar , 7.30 Uhr :

Stationen
Luftdr

in
MeerrH-
^ ivean

Tem¬
peratur

r o
©rftriqr
Höchst-
oärrnt

-mehr
lern»
nacht ?

■flirtcr.
Ich>a -i«.
menge
mm

Schnee-
hohe
cm

ffifttet

Wcrthcim 0 2 O 0 .4 1 Regen i
KSninstuh! 764.7 - t O - 1 1 7
Karlsruhe 7bb .1 1 2 0 1 Nebel
Baden Baden765 . 1 1 4 1 liefert)
Bad Dürrlicin bedecktSt . Blasien - 2 1 - 2 10
Badenweiler 0 1 O 0.6 ? Nebel
Sct 'aninsland368.5 - 4 O - 5 20
^eldberg * - 6 - 3 - 7 2o -

Unbedeutende Niederschläge .
Ein schmaler Hochdruckrücken erstreckt sich von den azorischen

Inseln nach dem Baltikum . Süddeutjchland befindet sich auf seiner
Südseite im Grenzgebiet eines über dem M .ttelmeer liegenden
Tiesdruckfeldes. Dies hat vor allem in großer Höhe inimer noch die
Zufuhr verhältnismäßig milder ozeanischer Luftmassen aus der
Gegend des Schwarzen Meeres zur Folge . Gle . chzeitig wird auf
der Südseite eines ausgedehnten , über dem Nordmeer liegenden
Tiefdruckgebietes ozean ^ che Warmlust über die britischen Inseln
und die Nordsee nach Skandinavien geführt , was ein Schrumpfen
des über dem Kontingent vorhandenen hohen Druckes mit sich bringt .
Dadurch gewinnt die ozeanische Warmluft allmählich auch über Nord-
Westdeutschland an Raum . Im ganzen bleibt jedoch für Süddeutsch -
land vorerst noch die bestehende Wetterlage erhalten .

Wet ^eraussichtcn sür Donnerstag , den 4 . Januar : Meist bedeckt
und vielfach neblig , Temperaturen in der Nähe des Nullpunktes , nur
unbedeutende Niederschläge.

Wasserstand des Rheins .
» reiiad ) !j . Ionuar . moraens S Ubr : M Ädm . . geft . 14 Ztm .
»clil 3 . Jl »li'«' r . moraens 6 Ubr : 183 Ztm, . aef 2 Ztw.
Marau . 3 Januar , moracns 6 lllir : 158 Ztm . , acs . 2 Ztm .
Ca « l>. 3 . Äanuar . moracns 6 Udr : 84 Ztm . . gef. 4 Ztm .
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Wertpapiermärkte .

Berlin : Fest und lebhafter .
Ctt»

tumö
»ot , ein Üji' ttitie dafür , wie vertrauensvoll man die Mannabmen . die
n*>o> in diesem Jadre ?ur organischen Zinsfenknng fülircn sollen, tu
Publlkumskrei ^ n beurteilt . Auch die Banken sind durch die Erleichterung
Ken der Lombarvdestimmunacn bei der Reichebank in die Lage oeriebt
wurden , sich in ilärkerem ÜliaKe als bisker am Rentenmarkt zu betätigen .

auch darüber gewannen . Mit Befriedigung wurde der Ruckaau« der Kon.
rurse im Tezcmbcr vermerkt . Am Mvntanaktienmarkt regte die an«
haltende Bcsjeruna am Eisenmarkt im abgelaufenen Jabr « an . Auch der
bolie Ein ^zbluuaoüberfchilii der deutschen Sparkassen im Jabre ISPj war
« in anregendes Moment . Am Net .itcnmarkt wurden Re -chsickul ^bu-
ffovderungen bis , u 1 höher bezaklt . Lebbaft lag auch der Markt der auf
Rllckismark umgestellten Dollarobligation . n . Hier ergaben sich Gewinne
von dnrchweg 1—2 Prozent . >ariiber hinaus gewannen Stablbonds sogar
9V -. Die Neubefivanletli « 6c0 Teutschen Reiches konnte mit 17 .70 — 17 .80
nach 17 .62 eröffnen . Der Alibesit, war um melir als 1 gebessert .
Variable s. bltaatwn .' ii konnten 1—lVt Kötzer einsetzen. Die . Vorzugs -
oktien der Deutschen Reichöbabn stiegen um % . Am Aktienmarkt standen
Elcltrvaktien in k̂ ront . Siemens stiegen auf 144— 14«^ nach 148 ©« Udert
waren auf Dividendenerwartung »n 4 bölier. AEG . lvlus ^ ) wurden
durch den günstigen technischen Jabr « sbericht des Unternehmens a >« e-
regt . Am Montanakticnmarkt betrugen die Besserungen Mi—-1. I . -G.
« a -ben gewannen 2 . Reichöbaukanteile lVt. Bon Maschinenakti«n stieg« n
Schubert & Sal «er um 3 .
In Verlauf Kassarenten sehr fest

jkH& nwfctun« 5« i Mauser
' 5 böber.

"
SÄwächer

^
lagen ledigW Btcr - und

Svritaktiet . , tie sich aber in der zweiten Börsenftnnde leicht erholen
konnten Koblenwerte waren im Verlauf auf dir Ankündigung einer
fran ?of, .ch« n . Kollerlwduna für K »blen nicht ganz bebauxet . « c« fttt
Ion der Laslarentenmarkt . Läuiieianlcilxn besserten sich , um 1—2 .
Atadtanleiden waren im gleichen Ausmas , befestigt. Piandbrine und
Kommunalobligationen gewannen IV2—2 Landschaften Vi—1 . Provin «-
anleilien 1—2 , SO ei Pommern fo«ar 3, SCitvrvitfecn wurden nur mit 2«
Prozent zugeteilt . Lblwationen waren meist über 2 beseitigt. Wieder»
aufbauznichläae wurde, - 2 höher t«,al >lt . Dekosama I gewannen 2Ä .

Insolge der Erleichterung am Geldmarkt nach dem Knvontermin
konnten heute neu-e Ttbabanweisungen von fax R^ichÄbank per 15 . Januar
<ku 4̂ i Prozent abgegeben werden . „ , . . „ . 5.Die Börse schlos, gut leliauvtet und teilweise zu den höchsten Tag «»'
kurlcn Reichsbank wurden zum Sckilus, mit 167 1M% Lestern gx .
Handelt. , «eStiaft war auch die Nackiraae nach Stcucrgut deinen . die
durchschnittlich % gewannen und 15—75 Praient reoarttert wurden . A n
Markt der Hovotbekenaktien waren wieder Ä Urssteigerungen von 2 die
Regel . Rhein . Hypotheken gewannen 4.
Frankfurt : Renten sehr lebhaft , auch Aktien fest .

Frankfurt . 3 . Jan . «DrahtbcrichN Die Börse hatte ein autzersrdent -
lich » m,angleichet Renicwg«fchaft Durch die Kündigung dir Rcichs-
anleihe von 1R9 wurden auneruvdentlich »ablreiche K >ind chaits! au !c am
Rentcnmarlt angelegt da man iebt den lebten Swtz zur Konversionsretf «
als gegeben ansieht . Im Bordergrund standen in ederum Reichs-rnlewen
un er Bevorzugung von Altbesib . die auch im weiteren Vcrlauf lebhastes
Geschäft liattcn . A . tbesiv insgelamt 1 Prozent festen lvate ReiSs ' chiild -
buchforierungen h Prozent , späte Wiederausbaujuschlag « 1« , daneben
Neübestb % Prozent . S !ahlvereinbonds Vt fester Reichsmarkobligationen
zogen vrosentwei e an . Auch der Aktienmarkt wurji ^ mitge»c>e« n . da he ,
einer Konversion auch die Rendite auf guie Aktienvapiere steigt. Im
Uebri«en regt« für die Gcsanübörs « der von « taati -sek ^ tar Reinhardt
gegebene Ausblick für das Jahr 1» » an Tie gern" de Entwcklungder
Börse en" "cht übrigens einem groben Anlagebedurfnis auf vorhandene
iimfi

^
GeldMt .^ Mie6cn Reuten und « ktien lebhaft und weiter fest

Berliner Getreidegroßmarkt
Amtliche Notierungen in RM . ( Getreide and Oelsaaten Je Tonne , alle
übrigen Je 100 kg . ) , ölhaltige Futtermittel ausschl . Monopo abgäbe :

Weizen
m § rk .7H-77kg

frei Berlin
Erz . -I'r W II

llandelspr .
Krz . -Pr . Will

llandelspr .
Erz .-Pr . W IV

llandelspr .
Roggen

märk 72-73 kg
frei Berlin

Erz .-Pr. R II
llandelspr .

Erz .-Pr . R III
llandelspr .

Erz. Pr RIV
llandelspr .

Gerste
Brau,fste .neu
frei Berlin
abmärk .Stat .

» 1.

193 uB
131
184

186

160
146

151
153
153
155

187- 191
178- 182

gul . ,freiBcrl
abmärk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
ab märk .Siat

Wintere ., 2zl .
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z. fr .Berl .
ab miirk .Stat .

Industrie
Hafer

märk . ir .Berl
ab Station
LicferungDez .

März
Weizenmehl

Ausz (0.403A .)
Vorz .(0,425A )
Vollmehl
Weizenm0 .79A
Raggenmebl
(0,82 A )

3 . 1 .
lbO - 185
171- 176
169- 175
160 - 166

149- 155
140- 146

153
31 .70 —32.7f
? 0 70 - 31 .70
29 .70- 30. /0
25.70- 26 .70

Weizenkleie
Boggenkleie
Raps
Viktor,aerbs .
Kl Erbsen
Fultererbsen
l' elusi 'hken
Ackerbobnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnultk .50%

Mehl 50%
Trockschnitz .
Ext .Soja sehr
16%abllamb .

abStettin
KartolTeinock .
(Stolp )
( Berlin )

2 . 1 .
12 .^0 - 12 .60
10.50- 10.80

40—45
32- 36
19 - 22
17- 18
16.50- 18

ll .50- 12.t0

12.70
10 .60

10.30- 10.40

8 .80
9 .20

14.30
14 .8021.90- 22 .90

Tendenz : Weizen stetig : Koggen stetig : Gerste ruhig : Hafer stetig :
Weizenmehl stetig : Roggerimehl stetig : Weizenkleie stetig : Roggenkleie

stetig .
Allgätier Butter - und littsehArse .

Kempten , 3 . yan . «Elneuer Drahtbericht .» Molkereihutter : 1, Qua »
lttiit 125 lISSI. Molkereihutter ISS <12Ä Sennhntier 116 ( 116) , Banern »
butter 86 (86 ) : Rabmeinkanf 116 ( 116) bei 42^ Aetteinbetteu ohne
^ uttermilchrUckaabe: Sltlpaucv Wetchkaf « mit 2(1 Prozent iHttflclwIt. arune
Ware : 23—26 (23—26 ), Marktlage feft ; AUgäuer Emmentaler mit 4S
Prvj-ent ^ ettactialti l Sorte 70— 72 (70—72 ) . 2 . Sorte 65—67 (6o —67 ) .
Marktlaae rnbi » . Tie Preise sind Eneuaervcrkauf »' preife ab Lokal oder
ab Station des Er êu-aers vlin« ivervacknna für I Pfwnö .
Schlaehlvii ' li . und IMutzviehmilrkle .

Karlsruhe 8 . Jan . Biebmarkt . Es waren »naefnbrt und wurden
ie 50 Kiloaramm vcbc»i>aewicht ««handelt : 17 Ochsen a 1 ) 27—AI, a 2)
25—27 . b ) 24 - 26, e ) 22—24 . d ) 19—22 : 30 Bullen a ) 28—2g . b ) 26—Lb .
c) 22 - 23 d ) lg—22 : 5g Äiitie a ) —. b ) 22- S3 . e ) 16—20 d > 11—16 :
107 ftärkn a ) 27—88 b ) 24—27 . c ) 22- 34 . t ) 19—22 : 296 Kalber a ) — .
b ) 36—38. c ) 33—36, 41

*
29—83 ; 686 Schweine a ) — . b ) 51—q8 . e ) 50^

- 52 .
d ) 47 - 50. c ) 45—47 . Sauen 87—42 RM . TendeIi » : Rinder mittel -
mäfo*a . amnaer Uvoerstand : Kälber itttv Sdjtuetite langsam , geräumt

Rerliu . g . Ja » . I .> nnkwrnch . l Schlachtviehmar » . Austrieb : 4««
Och 'en . 511 Bullen . S69 Kühe , Färsen nn» Kresser , . 25«1 Kalber . 3638
Schafe 12 265 Schwene . Verlauf ; Rinder niittelimas,,« . Kälber ante
pemltch aiatt . sonst ritkiig : Schafe uni > Schweine ziemlich « latt Preise
je 50 Kilo Le-bendgeiwicht : Ochsen : a 34—85, b 81 —38, c 27—80, i> 24—Ai.
Bullen : a 8t>—31 . b 28—2« . c 25—27 , d 28- 24, Küche: a 25—27 , b 20—23.
c 16—IS , d 10—15, Äärien : a 31 . b 20—30 , c 25—27 , » 20—23, . Fresser :
18—28 Kälber ; a 4Ä—50 , b 40- 45 , c 80—88 , d 18—26 , Lämmer und
Hammel : ai .'!<>— «), a2 —, bl 86—38 . 62 —. c 38—85, d 28—82 , Schafe:
c 28—M . f 25—27, ö 18—24 , Schweiue ; a 48—50, b 48—50, C 46—48 ,
b 44—45 , e 40—41, Tauen 43- 46 RM .

Hambura . 8 . äan . (Drahttericht . Biebmarkt . Es waren zi 'xcfiib ' t
und wurden >e 50 Kiloaramm Lebewdaewicht gebändelt ; 984 Kälber a >
45—52. b) 85—14 . c ) 24—32. 14—18 : 5018 Schweine ^a > 50—52 , hI 4, ;
bis 49. c ) 4ß—4Tn . d ) 48- 45 . < ) J8 —41 . f ) 28—85 Sauen 38 - 45 RM .
Teudeu , : Kälber mittel : ^-chWeine lufota. leicht« über Noti, .
Sonstige Märkte .

Berlin 8. San , ( kkunkfvrnch. ) Metallnotirrnngeu für fe 100 fln .
Elektrolntkiivfer 49.25 (49 .50 ) RM . — Ortainallnittenaluminium ^ 98 bis
99 Pro/ient tu Blöcken 160, ,deSgl. in Wal ' , oder Trat ' Il>ar,en . 9« Pro ^ nt
164. Reinnickel . 9» bis 99 Prozent 305. ?l » t,m«n .Reaulus 8g—41 . Kein-
lilibe' ( 1 Ka . fein ) 89- ^ 2 (88 .75—OM ) ,3 [M .

Bremen . 3 . Jan . Baumwolle , « chlufikiirs American Mid ' l . Univ .
Standard 28. mm lo«o per en>al . Pfund 11 .79 ( 11 .62 ) Dollarcents .

Gdd - und Devisenmarkt
Berlin . 8 . Jan . ( Fuuklvruch . ) Im internationalen Tevtfenverkehr

find nennenswerte Beiänderunaen kaum fesuuftellen . Der Tollar kam
in London mit 5 .15V«—5 .16 nach 5 .16 'A aesttru jur Noti ?. Zu Amsterdam
mit ca . 1.57 ( 1.57V. ) und in Zürich mit 3 .25 '/i (3 .26 ) . Die nicht zu ver-
kcnnewde Berwtiiauna in der Dollarbeweauna dürste nicht an ! die Ans -
fübrunaen Rooievelts über leine i « chfh » Ziele , » rück»m !>bren fei » . Auch
das Pfund kam aus Amsterdam mit 8.10 (8 .11 Vi) , aus Zürich mit 16 8->
(16 .81 ) kaum verändert . Das gleiche gilt von den Golddevisen und den
nordischen Saluten , . xwl, . .Sin, Berliner Geldmarkt trat ^etne wesentliche Entlvannnna ein . f ?-
iaft für Taaesgeld nur nock
Prozent angelegt tu werden
fi .ternattonalcn Devisenmarkt . . . . . . . . . . . . . .. , .. . . . .
auch das Pfund weiter gelialten . In den Goldcevtlen traten Veranderun -
gen nicht ein . ■- - Ms ' Berliner Notenkarse :

»nirt rrar eine ,or,rni » we cmunnimun ein .
noch 4% Prozent , in Einzelfällen sogar nur 49^

den brauchten . Privatdietonte lagen rnbig . Am
markt blieben im Verlan ! soivobl der Dollar als

Berliner Devisennotierungen :

SSucn. Slir
Pnshöo
Isi »» du >
Aav »»
Kairo
l'ontioit
VJcmuptl
3) 1» »e 3.
nmquav
9lmftctt>
Attie »
Nr . -?I»«W.
Bularcft
BuSapcst
Da », !«
Sclslnnf .
Italic »
?!»qolla» .
» owno
KoVcnIiag .
Lissadon
c «i»
Paris
Prag
ISIand
SWina
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Reval
Wien

2 San .
Geld Brief
0 .638 0 .642
2 .647 2 .6b3
1 .978 1 .982
0 .822 0 .824
14.01 14.05
13 .63 13 .67
2 .63/ 2 .643
0 .226 0 .228
1 .399 1 .401

168 .38168 .72
2 .396 2 .400
58 .21 58 .33
2 .488 2 .492

8 . ;1nn
Selb Brie «
0 636 0 640
2 637 2 643
1 978 1 982
0 819 0 821
13 96 14-00
13 58 13 62
2 632 2 .638
0 .226 0 228
1399 1 .401

168 33168 67
2 396 2 400
58 17 58 29
2 .488 2 .492

81 .52 81 .68 81 .52 81 68
6 .024 6 .036 6 014 6 026
22 .03 22.07 22 02 22 06
5 .664 5 .676 5 664 5 676
41 .45 41 .54 41 51 41 59
60 .89 61 .01 60 64 60 7 -
12 .44 12 .46 12 39 12 .41
68 .53 68 .67 68 28 68.42
16.41 16 .45 16 41516 455
12.42 12.44 12 41512 435
61 .69 61 .81 6144 61 .56
80 .02 80 .1 « 80 02 8018
81 .02 81 .18 81 .05 8121
3 .047 3 .053 3 047 3 .053
34.47 34.53 34 47 34.53
70 .33 70 .47 70.08 70 .22
75 .22 75 .38 74 92 75.08
47 .65 47 .75 47.55 47 .65
Bertiner Devisennotierungen am

flmcrlla «t.
bo Hein

Arge » ti »len
Brasilien
(fanaOa
Enqiand gr .

Do Hein
Tiirtische
Belgien
Bulgarien
Dänemark
Da »,ig
Estland
Finnland
Tvrnntrcict »
Holland
Italien 8t .

do (lein
Zugosla ».
Lettland
Litauen
Norwegen
Lest er, , gr .

do ttein
Rumä ». gr

do Nein
Schweden
Schweiz gl .

do klein
Spanien
Tschech. gr .

do . klein
Ungarn

2 !̂ an .
« et» Brie'

2 .5? 2 .61
2 .59 2 .61

0 .605 0 .62t
2

~
59 2

*
61

13.59 13 .65
13.59 13 .65

1 .88 1 .90
58 .05 58.29
60 .63 60 .87
8134 81 .66

5 .96 6 .00
16 .37 16 43

L67 .96168 .64
21 .91 21 .99
21 .91 21 .99

5 .38 5 .42
41 .32 41 .48
68 .36 68 .64

70 .16 70 .44
80 .84 81.ll
80.84 81 .16
3433 34.47
12l6 12 .20

8. Ja ».
Seid Brief
2 535 2 .605
2 .585 2 .605
0 603 0 6*3

2 5R 2 60
13 .54 13 60
13 -4 13 60

188 1 .90
58 01 58.25

60 62
8166

5 95 5 99
16 37516 435
167 .91168 .59
21 .90 21 SS
21 .90 2198

538 5 .42
41 37 41 53
68.11 68 .39

69 .91 70 .19
30 .87 81 .19
80 .87 81 19
34.33 34 47

12 .16 12 .20

Usancenmarkt .
London :
Säbel
voriS
Brüssel
Ämllcrdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
LSl,

2 . 1. 8 1.
5 .18 5 .16

82 .93 82 .84
23 .38 23 . i8

8 .093 « 8 .09
61 .61 61 .71
39 .53
22 .39

39 .53
22 .39

19 .90 19 .90 ' -

KabrI Newyork 2 . 1.
Zürich
anAmsterdam
Warschau
Berlin
Tägl . Geld
Prioaldialont

3 .243V«
1 .563 ' s

2 .63

8 . 1 .
3 .2C2
1 .568

2 .64
4% - 4».^

3"«' (o
Reirbsbank (li $>kout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 3 . Januar 1934 .

Pari »
London
Weionot
Belgien
Italien
Spanie»
Kolland
Berlin
Wien

2 . 1 . 3 . 1 .
2175 20 .26
16 .81 16 .80

226 .00 32 .->.75
71 .75 71 .82 'Js
27 .15 27 07
42 .40 42 .50

20 • Wl , bO
123 .30 123 30

72 .80 72 .60

Stockli .
c «>o
Kopenh .
Sofia
Prag
Warsch .
Luda »

•l . I . 3 . I .
86 .60 86 .60
84 .40 84 .40
75 .00 75 .00

15 .35 15 .35
58 .00 58 .05

Belgrad
Athen
Soiiflan
Bukaref )
»elsmgf
« r .Dikk
» nrno«
5Iapi.ii
Lff .Di«

2 1.
7 .00
2 .93
2.48
3 .05
7 .42

il >/sa2 '/«

101 .00
2

3 . 1 .
7 .00
2 .95
2 .50-.,
3 .05
7 .41V,

il '/i aZ l »

101 .00
2

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /

Berliner Werte des

« blösg. 1- 3
do. Rendel.

8 HoeschRM .
6 Kr .KrnppNM.
7 Mtlld Slahl
7 Br .Stnhl RM.
b BoÄn .Eb .14
i do .Anv 14
5 Mcxil adg .
4 do . aOg.
4 %Ceft .St . 14
4 do.Mold
4Vf, do Silber
5 <H„ min .03
4% do. 13
4 do .
4 TNrk Bgd.I

?ln
fang

9 * .i>
17 ./C93
91
89
68.87

do angem.
4 do .BgÄll
4 do .angem.
4 do. unis.
4 do . Zoll
4%Ung.St .lS
4% do . 14
4 bo .Gold
4 »0 St .IN
4 Lissabon
4 Mx .Bw .adg.
IV* « ns «. l + 2
3 Mazedonier
5 Tehnant.abg .
m do . « 6(t.

et et. Werte 0
S?t f . Brau 6
» kichSbant 12

« © . fflt Verl. 0
« llg . Lotal». 'S
Canada Ed . 0
Tt .Rch«d.« zg . 7
» apag »

tuM
!>g.<Süd »

ansaDamp! S
Rordd. Lloq » 0

3 .15
5 ^ .0

S .bO
5 .12

4 .9t

27 .7L

61.5
S -i .7
. 6b

58
88

104 ' .

23

27 .7t

Schlu^turS
2. 1.

91 .7
17 .62

68

0 .9 )

3. 1.
92 .75
17.70

90
69.5

164 .5

58 .2

104I/4

22 .25
14 . /S

3 .30
6 .37

167

53 .87

105 ".
2475

_ 1

Stoffotur «
2. 1.

91 .40
17.60
92 .5
90 .12
<7
63

036

3725
5 .25

575

5 . 15
4795
4 .76
4 .90

33 75

25 .5

52.25
39 . 3
>.64 -

8 .75
8 . 7-
--5 . 5

104 4̂
-53 /
23
t4 .5
28 . 12

!!. I .
92 .70
1737

91 .L
89 .37
67 .70
12
12

11 .12
17.60

3 .23
525

5 .40

475

4?80
4 .90

34

27 .5

63
90
I06 "

58 .87
69

105 '
24 .75
22 .87
12 .75
i.7 .75

Handels Ziffer hinter
Schlutzknr »

dem Aktiennanien
An .

fona
Hotelbeltieb 0
AlseBetgdau 6 142

do . Gennst 6 107 --.
Gdt .Annghs . 0 30 .12
KallEhemie 0
KaliAschrrS 5 115
SilSckner 0 59 .75
Kolswerte « 87
Lahmeyet 110
Lautahütte « 17

Lcopoldgtube 0 27 .87
Mannesmann 0 62
KanSfol » 0 24 .75
Mafch 'i.Nnt . 0 39 .25
Ma '̂ hiitle 8 132
Metallges . 0 63
Montecatlnl 8
Riedl Kohle to 165
Otcnstein 0 59 .5
DhönitBetg 0 4 37
Polnphon 0 18 5
RH.Bwnnt . 12 199

do . Eleltr . 5 91 .25
Rheinstahl 3 90 .5
Rh . -W El . 5 96 .5
Rütgerswerte 0 52 .62
S -ilzdetsntth ' Vi 153
Schl Bq Sint ■I

do . Gas B » 109
Schub . -Salz . 15 194
Schlicket « 5 104 .5
Schultheitz 4 92 .5
Siemen « 7 144
StöhtKammg . 5 108
Stolb . AInt 0
Südd Mucker 8 190
Ihür .Ga « 1
Leonh .Tietz 0
» er . Stahl 0 38
Bogel Tel . 0 66
Wass . Gelsen 7
Westeregeln » 115 .5
AellWaldhos 0 48 .25
LIaviMlnen 12 .2s

2. 1.

114.5
59 .37
86

61 .62

95 .75

92 .37
143

3. 1.

31

11494

87
1 2
16 .37
27 .87
6 ^ . i7
25 .5

45 .37

95.87

194 - .
05 " .

94
145 .5
107 .5

14.12 14 .5
38 . . 2

115 ' ..
49 .5

Kassaturs
2. 1. 3 . 1._ 44

142 .5 142
108 ". 107
'.0 30 .5
9 ; 91
114 .5116
■>9 .37 5975
85 87 86 .5
10l »> 112
16 .8 /
27 .5 27 .5
61 .87 —
24 .25 62 .12
39 87 25 .5
131 i9 .5

132 5
— 65

164 164 ' .
59 .75 60
44 .12 4575
17 18 .5
196V . 199

— 91 .75
9 .25 901 ?

9675 96 -5
5237 5 ? 75
151 ' -. 153
18 .5 185
108 .5 10 » ' .
189 .5 19 ?
101 104 " .
92 .5 94 5
143 145 5
107 .5 107 5
31 .5 31
190

10 ' 5
14 14 .62
37 38 1 ?
55 .12 6 /

108 5
114 5 165
47 .5 48 75
12 12 .2

Aecninulat . 16
« tu 0

0
« schaff». 3 . 0
BaiiernMotor 5
J .P .Bemderg 0
BergerTiesd . 12
» etl .SnilSt .X 0
Belula 10
Bcrl .Masch . 0
Brk .Briletl 10
Brem . Wolle 10
Buderu » 0
Charl .Wafi . 5
Chem .Hehden 0
Eo . Hispano 10
SontiGummI 8
do . Linoleum 0

Daimler -Benz 0
Dt .Atl .Telegr . 7
Dt .Conti -GoS 7
Dt . Erdöl 4
Dt . « a !>elw . »
Dt . Linoleum 0
Dt . Telefon 0
Tt .Eisenhand . 0
Dortm .Union 12
Si » «r » et . 10
Eitend .Berl . S
El .Lieserg . K

Sl .Wt Scklef . i
EI .Licht .Kraft K
Engelhardt S
A.G .Farben 7
sseldmiihle 0
Relti „ . (« uiKr 0
Weifen ! Berg 0
Wcf.f.rl .Unt . 5
Goldschmidt 0
» bg .Sl .Wke. 9
Harbg Nnmml 0
HarpenerBerg 0
Hoc (tl 0
Holzmann 0

bedeutet
An.
fang

1375
2,75

\r
148 .5
89 .i5
i18 'm
65 . /f
160 .5
16a
71 .75
83 .7t
6137
142 .?
149 '
49
38 62
HO
113
105 '

47 .37
54 .62
44

81
178
9t .5
88
' 5 . 12
98

126
77
5 ^.12
58
88 .5
48 ^ 5

24
£ 9 .6
66 .87
70 .5

die letzte
Tchlutztnr »

2. 1. 3. I .

24 .5

88 .37
117. 62

71 .75

141

38.12

104. 62
59 .5

87 .25

124 .5

87 . 12

2475

3 . Januar

1934
Dividende )

Ikassalnr «
2. 1. 1 3 . I .

1?4 » . 1834US 43 .25
, 24,75 . 1236 .25 ;J6 .70i .*5 .5 137
^ .25 :46 .5
ot 8

«4 148 -588.87 89 .12

43 .25
24 .8 /
36

89.12
118

— 6 /

- 60
/ 1 .5

85 .1375
61 .25

14 '
— J.48 'U
— 47 .25

38 38
108

105 °,. 1 (3
61 59 .^ 5
46 .25 45 75

54 .25
44 .5 43

— 184
1/5

90
88 75 89
87 8475

, 6 .5
— 85

126 125
— 76 .25
— 53 .5

58 37 5 ,
86 .75 86 .75

105 '».
- 24

88 62 89
66 .75 66

- 69

66
_

168 'i.
72
ö5
61 .5
142'/.
150
49 .25
38 .12

106
ol . 75
46 .75

180
177
92
86 .7s
87
98 .87
83
125"«
77.75
53. 12
58
88 .75
48 .5
107
, 4 .25
89 .t
66 .75
70

Frankfurter Kassakurse

Fcstveninsltche .
» t . Wert ».
G Reichöant .
Bad . Staat
K'.Ä Hess. Vitsst .
« ltbcsi «
« endest ,
Schntzg . l»08

dio . l » S

74
94
94
94
92 .6
17 .80
9 .05
S 05
9 .05
9 .05
9 .05
9 .05
5 .20
Iii

6.25
2 .87

feto. 1910
dt ». 1911
dt ». 1913
dto . 1914

4 Bagd . I .
4 „ 11
Zolltürlen
5 Sict . Inn .
Z . « utz.
3 „ Silbe ,
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .
fi Berl . 24 75 5
6 Darmft . A t-3 87
7 Dre «d. 26 76
7 Rrantf . 26 86 87
6 Heidelb . 26 -
8 LudwigSh . 26 84 25
8 Mainz 26
8 Mamih . 26 _
6 Mannh . 27 —
8 Pforzh . 26 85
8 Virmaf . 26 63 .25
8 B .. Bad . 26 -

Sach we : tanleihen
(ohne Zins )

6 B . .Bad .H°1z 24 11
ü Pfaiidbr Wold 2 .30
6 Gro »t . Ml,m . 2 13 .50
6 Mhm .St .Koht .23 12 .80
5 Pfalz . Hhp . 24
5 Rhci » . H»p. 24 —
SKeftwertb . 2 .40
7Bad .Kom .Gold2k90
8 30 -

Pfandbriefe .
Pfalz . Hypoth .-Ak .

8 Reihe 2- 9 95
8 . 13 95
8 „ 16- 17 95

95
95
95
9 ?.75

5 .70

94.25
9475

.25
ta

;?5

94 :
90.7o
94 .2 -
94 .25
94 .25
93 .5

8 , 21- 22
^ . V'old 11
6 „ 10
4 Liguid. t.
4W - m.
Sibcin . Htinolhefenb

8 Reihe 5 —9
8 „ 18- 25
8 . 26- 3»
8 „ 31

35
8 Gold S . R. 4
7 Gold R. 10—11
7 Reihe 17
6 „ 12- 13
4Vi Liquid. aEJfittl. Hhpothelenban »
8 Serie I n. II ss .s
Wilrtt . Crcdlioerein

8 Reihe I 958 . 3 95
4?4 Slnatolier 27 .5
3 Salon Monaftir 3 .20
5 Tehuanlepec 2 75

Bankaktien .
1. 3. 1.

« dca 34 .2 33
Bad .Bant — 118 7
Braubt. 89 .7 89 .5
BahBodent, 12^ 1ZÖ
.. Kvpo . 72 5 73

Berl.Hdlsg. 81 . / 87
DD.Banl 51 52 .5
D .KdP Mein — 84
Dresdner 58 f8
Reontf,Itter 80 .5 81
>f.H«po,h . SO 84 .7
Lux. Bant 0 .8 C.80
Ceft Strtil — —
PfiilzHhvo - 78 .7
RcichSbanI 1E4.7 ,67 .1
Rhcin.Hhpo 113 116
SOd .Boden —
Wtb .Rote» — 103

Trai „iportaktien .
Relchsb .Bz. 1C4.6 105.3
Hapag
Keidelb .St .
Lloyd
Baltimore

25
10
27 .8
17 .5

24 - .
10
21
17 .5

Industrieaktien .
. . 1. .4. 1.

Löwenbrilu
Brauerei
» Pforzh.
,, Schward
, Eichb.W .
., Wilde

Adt Gebr .
« .E .G .
Bad.Mafch .
Boy . Spiegel 28 .5 29
Bergm .El. —
Br . Befigh.
BroionBo»
Eern.Heidlb
Daimler
Dt. <! rdiil
. GoldSilb
„ Linoleum 45 .2 4

*
6
'

bVerlag 64 64
Dftterh .Wid 16 .7 17
EI .Liditlraft 97 3
> Lieferung 89 89
Enz. Union 73
« »'. M. ,» . 24 24 .5Rnber &SiliI 33 34
I .G .Korden 1252 126
Weinm.Iett . 21 8 28 d,
Kelt SGuill . 52 .5 53 5

211 216
44 .5 44 .5
79 -
68 -
28 28

23 .82 25 '<s

- 82
11 .5 11 .583 84 .5
37 .26 - 7.37
10 . 6 10i> 8

6 190

Nrlf . H- f
Meiling
Sefsllrel
Goldschmidt
Grihner
GrNn Bilf .
Kasenmühle
KaidSReu
ihanfw.^üss
Htlp .Armal
Hirsch ^ upf
Hochties
^>olzmann
^» ag
!>u„ i,f>anS

26

86 2̂ 89 ' .
48 49 'i«
185 165
83 82
14 .2 -
27 .5 27 .534.5 35
W 97 5̂
68 .5 70
27 27
29 . 30Siel » Schanz 4 ; .! 4 ?

Knori E .H. 17z <70
» olbSchüle 82 83
iionk .Braun 41 .7 _
Krouhlol — 69
Lahmeger —
Lechwerke 83 .3 84
Lud .Walum 69
Maintrastw. bl .2 69
Metallges. " 6 ^.5
Mez A.G . - -

2. 1.
Miag
vioennS
Mot .Darmft .
Sieilarwcrle
£ cfl.Eisen Ii.
Reiniger G .
RheinElett
„ Stamm

RSdert «cbr .
Milte , uro.
Schlinl
SchneU ^ ran
SchrSlempet
Schnckert
Seil Wolff
SiemHalsle
Slnaleo
Süd . Zucker
Strohftoff
Thiir . Lief .
Ber .Dt .cel
„ Kofi

Boigl » Sf«.
vollohm
Wolff . W .
WUrtt . Et .
ZellftAfchaff

Nieniel
Waldhof

Montsnnktien .

83
2 .5

50
94
90
55
K

°

6

36
192

68

3. 1.
52
53
83

U°
94
55
53 .5\
10i,6
19
146.2
36
ISO
68

83 83

21 .3
24

59
36
33
47 .5

22 .5
24 .5

59

33.5

E
8»
Ulß11z
15 «
11«

25
45
2 9.T
90 .5
82 .5
185

Vers .rlierung8nkt .
Allianz >15 -
Kranlona 116 116

. 300e, 348 348
Mannheim 18 20

BudcrnS
Etchweller
Gelientlrch .
Harpener
Ilse Berg
SalWchee «
„ Salzdef .
„ Weiteten,
ftlörfuer
BJnnne «m.
ManSfeld
Phönix
Rh .BtaunI
Rhcinftahl
Ried .Mont .
Salz Heilbr
lelln «
Lauroh .
Set . Stahl

71 .6

56
88 .7
1417
118.2
151
116
59 .2
61 .6
24
44
198

90
80 .5
185

16 .5

102
S. 9 .25 ;
55 .75S
9 ^ .6 - 1
19 . 37

73 .75

99 .90
9337

93
105 *.
1 0 '/.

94 .5
94 .25
93 .c5
10 i. LU
8 .95
8 .95
8 .-35
8 .45
8 .95
8 .95

6
6
6 (7)
6 G )

1»
10
21
22

Berliner Kassakurse
Steiicrgutscbeine
Gr .ICaSurS 9o .90
Ot .llfU. 1934
m m m 1935
• . . 1936
. . . 1937
. . . 1938

Festverzinsliche
6% ®cha^ an
Dt .Reich 23
6 - 1- 5 $
6 Reich « 29
« Reich « 27
5 .. £ « oSK
Aonnganl.6 « » uz . 28
6 Schatz 301
6 Baden 27
k Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thür . 26
6 Poft 3011
Schutzg 1908

dto . 1909
dto 1910
dto . 1911
dto . 1913
bto . 1914
?fandbr öff . reelitl

Kreditanstalten
Pr . Landcsvfb . Auft6 (8) Reihe 4 c z

l $ ' !? » • !? ? 3 .517 n . 18 9j
"

3 . 1 .
93
93 .5
93 .5
93 .5
89 .56 (8) Stumm . 16

6 <8> Komm . 20
6 (7t Stumm . 6
Dcl »4ama I
Pr .Zentr .Stadtschalt
7^ ( l0 >ReIhe5u .7 97
5,8 ) Reibe 91 .5

89 .5
89 .5
92

R (8)
6 (8)
6 (8)
t (8)
6 (8)
6 (8'
6
6

9 91 .5
14, 15 91 .5
20. 21 " 1 .5

(8)

8t

22
23
24
25/27
28

9 . 5
3 /

91 .5

Hypothek Pfdhr
fltrl €>npoibffrnbf
6 (8) Reihe 15 93

, 10 93
( «H » vian 93 .5'> Somm 4+ 5J- 9

o Stomm 3 89
Word # (Ornndfrrltii
?<M>« e| M 17.20.2193 .5
? 7 '

.
« " de 22- 2193

\ . 8 l | I3-.3' , K' « um 23 89

3 . 1.
Prent , (SrntrdlboDcn
6 (8) Reihe 24 93
6 (8) . 28 93
l> (8 7, . 26 27 93
SV* (4 ^ 1 . 26 Llg .» .ib
6 (8) Stom . 26 28 90
4?i dto . Li» i>. 29 Sä.75
6 (7V4) Gold 93
6 i <^ > . Stom . 1 : 9
Vt . Piandi rielimuk
6 (8) Reih , 47 93
0 (81 . 50 93
6 (8) Stom . 20 89 .5
Sih . S» . Äodentredit
b <81 Reihe 4 u .w.94
Ii (8) „ 16 94
6 (7) . 7. 9 17 93 .5
6 <8> Stom . 7 89.^7

:Honncnrcnlen
6 (8) Gold 92
6 (81 da . 4—6 92
5 Do. 1 + 2 -
westdeutsche Zlodei ,
6 (X) Reihe 20n .2292 .5
6 (71 . 24- 2692 .5
6 (81 Stom . 21,33 -

OliliKiiI innen ,
k Dniml .Benz —
estlüdnct £ 9 .75
V LVz .Mcsse 88 .5
5 RH .Main 73
6 Siem .Ech. 08
liBiag 91.5
6 .̂ ll-terlied 97
6 darbend 106

3 . 1.
^ uslandsrelite »
4^ st.Stronen —
4 Tiiet Ad03 3 25
4 „ « nl .05 -
Törten 01. 5
4 UngStton . 0 .30
5SoiioStadt 4
Bnaio1 . I25er —
. Im Iir .et 27 5
. 1« lim 27 .5

untonp .3 —

Kankuklien
« dea 32 ^
Bad . Bant 118
Bahr H,p 74 .75
. BereinSd 100

© tri 87 .25
. . HYV « r. 123

Eon , . 45 .5
ranzigPri » —
Et « littl —
DD -B - Nl 52 .5
DtEentrBod 77
® oIBbi«to „ t 10O
Di .HhP .Bt 75 .25

Uebersee 26
Dresdnet 58
Lnx .Anter .
Mein .HYPO. 83 .5
9J}itt . Boden _
Rh . Hqpoth . 115
RHW .Bod 9 ,
Siichf .BdCr 87 .5
SO » .Boden 7 >
Westd Bo ^ 81

„ 50<7, bez.
Eh Builai .

Zeichenerklärung : -I- — kein Angebot u. keine Nachfrage : *

8. 1.
Verkehrswerte .

Baltimore —
D .Eiieni .B 50 .75
Hamb .Hoch! 7ö
Süd .Eifenb . —

Inriiiitrienktien
AdlerGla « 32

. itn . ^ eiu . 109 .5
AmmendPa 58 .5
Amperw 101
Änh .Siohle 7975
« ichassBrän —
« i,g » b.« M . 54 .5
BachmLader —
Basalt 16 .25
Bast >)' m . 175
Bao . Werk —
'■O M Iii —
Bah Spiegel 2 ° 5
Bergm . EI . 1275
Bl .Knb Hul 112 *4

. » »>» 44 .75
.Lindl _
-Renrode 39 5

Berth .Mess . 27 . 12
BetMomer § -?.5
BraiiRiirnb lil »)4
Brschw .ÄG .

f .Jndustrie 108
BrentBesigh 84
BrownBod 11 .5
Bht -Gnlden 44
Eharl .Hütte —
A G .Ehemie 154 " »

140

3 . 1

463

41
131 .5
57 .5

» Grünau
.. Gelsent .

« Ibett
„ Schuftet

EHIIIingn ,
Ehade B
Eonc .Berg
. Ehemie —

Dt .Baumw . 72
Eltlacht —
Spiegel 5 ?

„ Steinz . 75 .5
„ ? alelalai —

^ i 'iit.'Mi 52 .5
„ Meiallhdl -

Dortm . « tt . 162
. Willer 67

Düren Met . fc2 .5
Dh -th .Wdm 17 .87
Dyn .Nobel 63 .37
Elettt .Dtesd 96
EILiegnitz _
En,Union _
Erdmannsd . _
Erlang Brg . _
EschweilBg . _
ssalteiiftein _
HotdMolot
GeilingEo .
Gelsenderg
Genschow
Germ .Eem
GereSH .GIa
Gildemeistei 59
« Indb Wolle 130

45

50
48 .5
44

3. 1
GlaSSchalte
Glanz . Auck.
GlüiIansBr .
Goedhardt
Görl .Wagg .
Gritzner
Grotzmann
Grün Bilf .
Grnfchwitz
Guanow .
Hadetm .G .
Hackethal
Hageda
HalleMafch .
Hedwigsh .
HeldenauPa
HcilmLIttm .
HeineEo .
Hemm .? em
HilgetSBetz
Hilpet «
Hin - tAuffet
Hitschbg .Led
Hoch-uTiefb
Hoffm .Si
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbett .
HntaBteSI .
L.Hntschent . 39 62
e>tit teStanfn _
? nog"Inf Vinnen41 .5

100 .5
IOJ

69
15
20

84
64
6J
48

75
57

120
31

96
90
1475

50

ZüIichZnSetvahln ^ otz.
SIetamag
E .H.iliiorr
köhlm .Strt .
StolbSchüle
SollmIourd
Köln E-aS
» önWIlftelm
do Stm .Pr .
» ötitzLeder
« raftThür .
Kronprinz
KniizTteibt .
» üpperSb .
Leipz .Rieb .
Lindes Ei «
Lindftröm
Lingnetw .
Magd .Betg
MarieEonf .
MatttKühlh
Buckan -W .
Mech . Sorau

„ Zittau
Merl .Wolle
Meh .Kanffm
Mez A. .G .
Mlag
Mimofa
Mlttelslahl
MuhieRün .
Miilh .Ber ,
MlillerGnm

3 . 1.

ic ?62

24 .62
65 .75

65

763
303

40 .5
72 .75

70 .5
78

11 .5

42
~

513

102 .5

Ratr .Zellst .
Reckarwerle
Nord .Ei «
„ Tritol

Nordfee -H.
RotdwKtoi ,
Lbetbedatf
Ldw .Hattft .
PhönirBrt .

ii >11t' dl
Pittl .Wtt, .
IbinucntiiaiO
.. Tüll

Pongs Zahn
VopneWi ^th
PotzBeilsd .
Potz .Tettau
Ptenhengt .
Raded .Exp .
Rasguin
^ „ th ^'-detW
RdbgSpiun

ReichelbtSu
ReicheltMet
Reinecke ,
RH .Ma .D .
ipiiei „ leiden
Rb Ehomo .
RH .EIet .Bz .

Meiall
„ Spiegel

R .W .Kall
RW Stahl
Rieb Mont

3 . 1 . 3. 1.
Riedel 34 .25
Roddergrube —
Rosenthal 42 .5
RofttzZuitrr
Sachsen « .
. Thür .Pll

Webstuhl
Sachlichen
Sangerhaus
Sarotti
Sauerbtey
Schering
Schieft . ^ eftt
Scklegelbr .
Schl .Betg .Z 18 .5
, . B .Veulh . 79
„ ELM.Ga « -

„ Porti .
SchneiderH .
Lchöflerhof
Schölt H. —
ü .Schnlzjr . —
Schwabenbr —
Seid .Naum . 10 .75
SlegetSd . 44 . jz
SiemensGl . 47 .95
SinnetA .G . 73 ^ 5
StadtbHütte —
Stafif Ehem . —
do . Gennß —
StickPlauen 41 .5
Sto ^ Eo . 14
Stollweti « 71 .75

odne Umsav : s repariert ! 1 exkl . Dividende : X rat . : ch konvertierte : 0 — Ziehung . -»

ü
62
4175

8
69 .5

o2

9875
44 . 'i5

152

35
_

133 .5
45 .5
45
90
83

923

605

833

68 .75

138

84

57
57 .87
159 .5

86
108 .5

4 .12

69 .5
85 .5

78

3 . 1.
Slld .Ammod —
Tack.Eoarad
Thörl Cel
Th . Cfleite .
„ GaSLpz .

Tittz « öl »
Ttanstadi »
TtiptiSPotj
TtilonW .
Ttiumphw .

n. Tncht
TuchAachea
lüllMöha
Union ltiem.
. . Diehl
Barzin .Pap . —
BerSpieltari 94 .75
Ber .Bautzen —

Ballierst . —
.chem.Ehatl . —

. . Dl .« ickel 81 .75

.. Glanzstoff —

.. Gattinnia —
HatzPtll . —

„ VHUIADinü 12 .25
,. MetHallet 19 .5

Schimifch . 65
.. Smhrno 20
.. Sinen —
„ Tritol
„ Ultramar .
Bltioriaw .
Bogl ^ Wolf
B >' " " Spitze —
.. Tüll -

. 103
47 . 75

75 .5

80 .5

3. 1 .
Bolotftjffn —
Voltohm —
Wagner Co . 50 .5
Wandelet 86 .5
Wenderolh
West « Ttaht
Wickt .Leder
Wirtiil -St.
^« i^ nerfllel
WitienGnß
Willt .Tief _
Kei » It ° n _
? ei " Ma ' ch. 2175
Z .W ° ldhBz . _
Aud .Wanzl . 7g
Auck.Raftb . 81
Versiehe ^nneen
?l . .Münchs -
Aach .Rüifv . 165
« llSintlLer 215
dto Leben 208
Eolonfseuer 126
Ftant Rück —
Gtadd .Fe » , —
Lpz .Keuet
Magd . „

„ Leben —
MannH .Betf —
Tf -nt * —
Kolnnlalwerte

v flnfr 36 . 12
Stameeuner 27 .5
^ eiimiinra
cstafr .Eb .
Sch ? ulung

365

105

34
~



Männlich

Mietgesuche

Offene Stellen

■Männlich

Badlsche Presse / Abend -Ausgabe Mittwoch , den z . Januar 1934.

Statt besonderer Anzeige . v

Todes -Anzeige .
Gestern Nachmittag entschlief nach langem , schwerem

Leiden unser lieber Gatte und Vater

Bhe - u. Berufsbe¬
ratung , Lebensweg ,
Ereignisse usw .
Frau N. Fiesenlg
Amaiienstr . 18, III .
Sprechzelt tgl . 11 —
1 u . 3 —7 Ü . Sonn¬
tags auf Anmeldg .Gustav Baumgartner Zwei Damen suchen auf 1. April

oder früher eine
Vierzimmer -Wohnung

nrtt Diele lob. S Zim .- Wohnnng ) mit
eingerichtetem Bad u . Mansarde An -
geb. unter S 1SS5 an d. Bad . Preise

Vder -Rerhnongsrat «. v .

ILurKrUhe , 3. Januar 1934 .
Weltaienstraße 9.

Um stille Teilnahme bitten
in tiefer Trauer :

Anna Baumgartner , geb . Spital
Helene Schäfer , geb . Baumgartner
Gustav Baumgartner , Optikerden Haag (Holland)
Konstantin Schäfer , Oberlehrer, Haltingen.

'

Die Einäscherung findet statt am Freitag , 5. Januar ,
13 Uhr 30 Min .

schwarz u . braun, II . Wahl

m . Reißverschluß, II . Wahl Hill

Damen Hanne sr
Sportform, braun Rindbox U >U

Herren- Sportschuhe qi
schwarz u . braun , Doppels. w,l

TSriGctageti

Dam. FutierscniDpfer „ A
mit kunstseid. Decke , oder II 0
Plüsch Schlüpfer , Grüße 42-46 U ■3

Dam . stricksciiiüpfer
reine Wolle, mit breitem n .
bund , lang. Bein und groß , y U
doppelt. Zwickel, Größe 42 L «U
GroBensteigerung 25 Pfg .

Herren Hosen '
gerauh.« . .

Innenseite, grau u . normal- 1 y
farbig Größe 4 - 6 lab

Alt - od . Mittelst .,
a . 1 . Avr . o, früh .
l>. kl . iVamil. m .
sich. Existenz «es,
Auaeb . unt . 614nä
a . d . Bad . Presse.

— und fiadt

Nach kuraer Krankheit ist gestern mein lieber Mann ,
unser treusorgender Vater , Schwiegervater , Schwager und
Onkel

Ludwig Werckmeister
Reallehrer L B .

im 83 . Lebensjahre sanft entschlafen .

Karlsruhe , 8. Januar 1934

Für die trauernden Hinterbliebenen ;

Rosina Werckmeister , geb . Mair
Guido Werckmeister u . Frau.

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 12 Uhr , von der
Friedhofkapelle aus statt

Preisw . Wettermantel
aus Lederol mit Stoftkragen

Flotter Wettermantel 4aus Lederol , mit weißer 1
Paspelgar ,derung I

Fesch. Wettermantel .aus Lederol mit weißer |
Paspelverzier.u .Stepperei I

Prakt. Regenmantel ,aus Lederol m .angerauht . 1
Abseite und Stoftkragen I

Fesch. Regenmantel
aus Satin, gummiert, mit
.>atteliutter
modernRegenmantel
aus Lederol , mit Metall - 4
Schnappverschluß m . Meh - 1
kragen I

prakt. Wettermantel „
aus imprHgnlert . Loden- 1
Stoff, flotte i portform I

Ä '- LodenmanteL
m . ROckenpasse u . Keller- /
falte, auf Sattelfutter • Li

Trikotagen
für Damen und Herren, HC
EinzelstQcke , zum aus- M | |
»uchi-n jedes Stück Uli

W Den" . ($ A3279
Niirqers tr . 18. IT.

mSblierteS

Iimmer
evtl . mit Badbe -
nityg . . o 15 Jan .
a. verm . Bahnbaf -
jltnftt 40 , ct . , lks .

«i verm . Ritteritr
"!r . 'it . TL , r . Ecke
Garten str . , Neub^
Ein möbliertes

Zimmer
nt mtet . gesucht ?
teilte Kleine An¬
zeige in >. Ba -
dischen Preis« un¬
ter der Rubrik
Mtetaesuche der
Vadischen Presse
?>er meistgelesenen
Zeitung Stadt
und Land ver -
schafft schnell eine
arofte Anzahl ae-
eignete Angebote

Danksagung .

AU denen , die meiner lieben , «mit-
schlafenen Mutter letzte Grüße ge¬
sandt haben , dankt hiermit innigst .

Mannheim , 1. Januar 1934.
Rennershofstraße .

reine Wolle meliert , mit
farbiger Rauhstulpe Paar

Dr . Herbert Kahn
Facharzt für innere Krankheiten

Praxis : Westendstr . 47. Wohnung : Karlstr. 28. Tel. 2966

Sprechstunden ab 1. Januar 1934 :
Vormittags : 9W bis 11 Uhr,
Nachmittags: Montag bis Donnerstag : 3 bis 4 Uhr

Freitag : 3 bis 5^ Uhr
Samstag nachm . keine

Zu allen Krankenkassen (auch Privat - u . Beamt . -
Krankenkassen ) zugelassen (außer FQrsorgeamt).

reine Wolle , mit großer
Strickstulpe Paar

Welche ebeiden!.
Firma gibt einem
alt . Feinmechanik.
Heimarbeit

am Schraubstock
gleich weis . Art ?

Ana . u . TN?84a
an Bad . Press« .

Neuzeitliche
Wohnungen

3+ 4+ 6 Zimmer , Dammerstock .
Zentralheizg . , eing . Bad ,

8-MÄi « « « , Block Nalli -
woda - , Philipps » ., Bad ,
Mansarde .

8 Zimmer . Ritterstrake ,
eingerichtetes Bad .

iVi Zimmer . Albsiedinng ,
mit Garten .

, 8 vermiete «.

Moderne
5 Sinu -Wolmung
aus l . April ge¬
sucht . AuSf. Ana.
u . HDV11S an B.
Pr . F . Hauptvost.

UfaschzODer , Fleischständer
Biumenhübei . Kübei . Fasser

jeder Größe
zu verkauten

M . Blron
Küferei , Küblerei

■ BUrgerst >.
■ rSMnB Reparatur, werd.

schnell besorgte

Für angenehme Reisetätigkeit
werden sofort einige

praktischer Arzt
Stefanlenstr . 29

mögl. Westst ., mit
Heiz ., in sonniger
Läse , per 1. April
v. solv, Miet. ge-
sucht. Angeb . mit
Pr « iSanaab« unt .
H .Z .RM an Bad .
Presse F . Hauprp.

i .'t wieder bei allen Karlen
(auc 11Privat - u. Beamten -
Italien ) m . Ausnahme des
Fürsorgeamts , Zligelallen

Staubsauger
spezial - Reparatur - u/erHstan
auch für Bohner - , elektr . Wasch ,
maschlnen u. sonstige el . Haus -
- ? ! *a ? r ".„? aller Systeme . Garant ,
fachm . Ausführung bei billigster Be-
reennung . Kostenlose Beratung lür

neuanlcnaltg. u .RundfunHentnöryng

Naturheilpraktiker
Kurt Hauer

zurück
KARLSRUHE

Gartenstraße 3 — Telefon 4848

Dte Tätigkeit erstreckt sich über
ganz Deutschland . Borbedin -
gnng : Einwandfreier Charakter ,
licheres Austreten und d . Wille ,
sich durch Gebotenes selbst bock-
zuarbeiten . Auch Herren , die not ,
nicht gereist, hierfür aber Luit
u . die Eigenschatten haben , kön-
nen sich melden . Geboten wird
freie Fahrt , hohe Provision stägl.
Geld ». Borzustellen Donners ,
tag n . Freitag —5V£ . Sams¬
tag 2—4 Uhr. Roos « « , Mel.
seirstr. 1«, Iii sCcke Gebhariistr .)

Verkaufsstelle :
K he , Kalsarstr . 176 , Tal . 1704

Schönheitspflege — media . Bilder

naiiitiiBMigg
Bcamtenwohnung
4 Zimmer u . Bad
HO Mf . Goethes» .
Nr . 19 «Ecke Schil¬
lerst! .) Schwarzer

<'mfr ->276)VA Tonnen

Lastwagen
0h . Chnusselil
zu mieten gesucht .

Angebote unter
Rr . R375 & an die
Badische Presse.

Raum
nach Vorschrift
der Südwestlichen Baugewerks «
Berufsgenossenschaft
vorrätig

F. Thiergarten
Buch - und KunstdrucKerei
Karlsruhe i. B.
Hauptgeschäft : Lammstraßelb
Filialen :
KaiserstraBe 148 (Loretloplaf z) u.
Werderstraße 34a (Werderplatz )

für Wurstrache zu
mieten gesucht .

Offert , u. IH4W
an Bad . Press«.
Im Zentrum der

Stadt , mögl . Kai-
serstratz« , werden
per 1 . Febr . 19 .J4
od . früher etwa

Luisenftr. 20 . auf
1. Avril zu verm.
Anzuseb. zwischen
11 —4 Uhr durch
Schuster, 2. Stock . fever Autobesive ? ist Käufer .

Mir suchen kavitalkrästwe Gros, -
abnehmet , die über erfolgreiche Reife-
kolonnen verfügen .

flMt . Angebote unter Nr . EsiLva
an dte Badische Preffe .

der Dam« od . joir
Führung eines
srauenlos. HauKI) .
Ang. u . IW33a
an d . Bd . Presse,

Wohnung
mit Bad in gut.
Hause Siähe Babn -
bof. auf 1. April
zu vermieten.
Angeb. u . H37S7

an Bad . Press« .

5u mieten gesuwt.
Angeb. u . 83760

an Bad . Pr « ss« .
Büro

« it Schlafzimmer
sofort gesucht . Off.
mit Pretsang . u.
3 1420 an d . Ba¬
dische Preffe.

Mitte der Stadt ,
Kraftstrom . b. IS.
zu miet. gesucht .
Anaeb . u . L14S0

an Bad . Press« .

= -Iii sofort
in herrschastlicheni
SauShalt krustige,
vollkomm.gesunde

Schöne , gr ., sonn.
Tüchtiges

Alleinmädchea
m , gut . Zeugniss. ,
mogl. Kennt», in
Gartenarbeit , in
klein . Einsamilieu -
hau? per ! S. Jan .
gesucht . Adresse ;u
erfrag , u . T1454
in d . Bad . Presse.

Z » vermiete « auf l . Avril :
Kaiserstrafte 20» , neben Hosav ^tbeke.
nächst der Hanvtpost , 3 Treppen .

Tiichtiaer nnd
zuverlässiger

Lirodaum o6er Ahorn
ioliert Ia, kompl. Mb E4t _
ichrank 2 Meter IUI», ütö .

Qualitäts -Möbel
ilnli . Cntmann Karlstr .

für Tiefban nach
Vforihelm gesucht .
Üiewerb. m . Zeug-
nii âbschr . u . Nr .
stN7Sfa an d . Ba -
tische Presse.

zes . , das scho »
Stellung war .
(Ith Schüoe».
e Ia .

1FW4S9A
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